20 En 52 
Montags den 20. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2c. 
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Bekanntmachung. 


Es ſollen auf die Berliner Kunſtſtraße und zwar von Breslau bis zur Floß⸗ 
grabenbrücke von der Maſſelwitzer Hutung 122 Schachtruthen Kles, ſodann von 
Herrmannsdorfer Felde g Schachtruthen Kies und vom Stabelwitzer Felde Schacht- 
suthen Kies, beyde letztere Quantitäten von der Floßgraben⸗Bruͤcke bis Liſſa ans 
gefahren, in diefen Diſtanzen auf die am mehreſten abgeleerten Vorraths: Platze 
nach ſpecleller Angabe der Wegebau⸗Beamten abgeladen und an den Mindeſtdie⸗ 
thenden unter nachſtehenden Bedingungen verdungen werden: 1) Die Anfuhre 
dieſes Kieſes muß mie dem iſten Sepibr, c. g, angefangen werden 1 
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22 ſlen Octeber beeudiget ſeyn; 2) Die Auflader⸗, Kontrakts⸗Koſten und Prlvar⸗ 
Zölle zahle Unternehmer; 3) Wenn ſich Entreprenneur anderer Wege als der ge⸗ 
wöhntigen Straßen bedienen will, oder neben der Straße an Feldern Schaden 
veturſacht; fo iſt es ſeine Sache, die Entſchaͤdigung dafür zu leiſten; 4) Die An⸗ 
fuhr⸗ Weite beträgt im Durchſchnltt eine ſtarke halde Meile, und 5) Bleibt als 
Caution der fünfte Theil des Anfuhr⸗Lohnes des zuerſt angefahrnen Kleſes fo 
lauge unausgezahlt ſtehen, bis dieſe Kies⸗Anfuhre gänzlich beendigt iſt. Blethungs⸗ 
luſtige haben ihre diesfälligen Forderungen laͤngſtens bis zum a2ften Auguſt d. J. 
wohiverſiegele mit deutlicher Unterſchelft des Namens und Wohnortes und mit der 
Aufſchrift: „Kies⸗Anfuhr⸗Anerdiethen“ bey der Koͤnigl. Regierung abzugeben. 

Breslau den Sten Auguſt 1821. 8.0 a : 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwepte Abthellung⸗ 


Bekanntmachung. 


Zu der Bepflanzung der Chanffeen und insbeſondere der neuen Straße nach 
Oblau wird in den Jahren 1822. und 1823 eine nicht unbedeutende Anzahl Obſt⸗ 
bäume erforderlich. Seibige muͤſſen von guten veredelten Sorten und von graden 
geſunden Wuchs ſein. Von der Wurzel bis zur Krone muß jeder Baum mindeſtens 
7 Fuß Preuß. Maaß lang und nicht zu ſchwach im Stamme ſepn. Vorzuͤglich wer⸗ 
den Aepfel und Birnbaͤume verlangt, doch werden auch Pflaumbaͤume angekauft 
werden. Um den Beſitzern kleiner Boumſchulen Gelegenheit zum Abſotz zu verſchaffen, 
ſollen auch Anerbletungen kleiner Quantitäten abzulaſſender Bäume angenommen 
werden, jedoch nicht unter einem Schock. Auch werden nur von Elgenthumssw, 
von Baumſchulen dergleichen Verkaufs ⸗Anerdietungen angenomnien, damit von 
der Qualltaͤt der Bäume zuvor die nöthige Kenntniß eingezogen werden kann. Lie⸗ 
ferungs⸗Anerbietungen blelben aber ganz unbeachtet. Olernach haben nur dleſe⸗ 
nigen, welche Obſtbaume von der vorgeſchriebnen Qualität zu verkaufen haben, 
eine Nachwelſang der vorhandenen Baͤume nach den Haupiſorten als Aepſel', Birn⸗ 
und Pflaumen: Bäume, nebſt Angabe des verlangten Prelßes in Courant » Werth 
dem Ober ⸗ Wegebau » Jnſpector Heller hieſelbſt in Porto freyen Briefen einzuſenden 
und dabey zu bemerken, wie viel Bäume im Jahr 182 2. und wieviel im Jahre 1823. 
jedesmal zu Frühjahrszeit abgelaſſen werden koͤnnen. Nicht frankirte Briefe wer⸗ 
den auf Koſien des Abſenders zurüͤckgeſandt werden. Dieſenigen Ver kaͤufer, welche 
den Transport der Bäume bis zur Chauſſet übernehmen wollen, haben dies mit 
anzuzelgen. Anerdietungen aus Gegenden, welche ſehr entfernt von hier find wer⸗ 
den wegen Vertheurung der Baume durch ben Trans port nicht wohl beachtet werden 
koͤnnen. 12 f % 
„Breslau den 24fen Jull 182 7. &) 
Königl. Preuß. Vegterung. Zweyte Abtheilung. 
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Bekanntmachung 5 
betreffend die Verdingung der Lleferung mehrerer Verpffegungs⸗Bedürfniſſe 
5 für das Armenhaus zu Creutzburg. 
3 Be gd ac ir enn en dene werden dung » Artifel für 5 
Armenhaus in Creutzburg in Entrepriie gegeben werden und zwar: 180 Schef⸗ 
N Kartoffeln, 45 Scheffel Kohl: oder Unterrüben, 16 Scheffel Moͤhren, 
2 Scheffel gruͤne Bohnen, 50 Schock Kaut. Entrepreneurs, welche Willens 
find, dieſe Lieferung zu übernehmen, werden eingeladen, in dem auf den 24ften 
Auguſt a. c. anberaumten Termine in dem landraͤthlichen Amte zu Creutzbur 
zu erſcheinen und die näheren Bedingungen zu erfahren. Der Mindeſtfordernd 
bleibt an fein Geboth gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der deshalb unbe⸗ 
dingt vorbehalten wird; auch iſt der Mindeſtfordernde verpflichtet, eine Kaution 
gleich bey der Licltation mit 10 pro Cent im Betrage zu beſtellen. 
/ Oppeln den 28ſten July 1821. 8. f 
5 Koͤnigl. Regierung. I. Abthellung. 


2 
Zu berkaufen. | 


*) Breslau den 17ten Auguſt 1821. Es ſollen drey zum Koͤnlgl. Dienft 
unbrauchbare Armee: Gensd armen Pferde künftigen Donne ſtag als den 2 3ſten d. Me 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Maria Magdalenen Kirchhof meiſtdietbend gegen 
gleich baare Bezahlung in klingend Courant verkauft werden, welches hierdurch 


Öffentlich bekannt gemacht wird. g.) N f 
v. Graurock, Capit und General; Adjud. bey dem General⸗Commando 
7 des ten Armee Corps. BT 5 ; 
' eiebentbal den aten Auguſt 1821. Auf Antrag der Meal- Gläubiger 
wird das No. 23. in Eiebentdal Löwenbergſchen Creiſes gelegene, auf 375 Rthl. 
gewuͤrdigte Haus reſubhaſtirt und ein Biethungs⸗Termin auf kuͤnftigen 8. Seps 
tember a. c. als Sonnabend früh um 9 Uhr deſtimmt, in welchem ſich Kauf⸗ 
liebhaber an biefiger Gerichtsſtelle einzufinden und den Zuſchlag gegen das Meiſt⸗ 
geboth zu gewaͤrtigen haben. u 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. zer 
„) Groͤditzberg Goldbergſchen Ereifed den loten Aüguſt 18er. Das 
hieſige Gerichtsamt ſubhaſtirt auf Inſtanz zweyer Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
cutlon das ſub No. 61. zu Ober» Alzenau belegene, auf 223 Mehl, 15 far, Cour, 
taxirte dem Tiſchler Johann Gottlieb Wirth gehoͤrige Freyhaus, nebſt Garten 
und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gedoths gegen den zu erwartenden 
Zuſchlag auf den zoſten October dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in der 
gewöhnlichen Amtskanzley hiermit ein und citiret zugleich die etwa noch unbe⸗ 
kannten Gläudiger des Wieth zur Anmeldung und hinreichenden Nachweiſung 
ihrer Forderungen mit der Verwarnigung, da im Falle ihres Ausbleibens fie 
nur an denjenigen Neſt der Kaufgelder ſich würden halten können, der nach Des 
friedigung aller bekannten Gläubiger etwa noch verbleiben möchte, . 
f Das Gerichtsamt hieſiger Herrſchaft. 
*) Grünberg den 28ſten July 1821. Der Weingarten No. 1956. nebst 
darin erbauen Wohnhanfe taxirt 292 Rihr, 9 gr. Conf :, ſoll auf den g 
e 
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des Befigers Winzers Joh. Earl Michael Schreck, in Termino den 2oflen Dis 
tober d J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Land⸗ und Stadtgericht, 
im der nothwendigen Sub haſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich daher befig« und zablungsfaͤhige Käufer einzufinden, ihre 
Gebothe zu thun und nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten in den Zu⸗ 
flag, ſolchen in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, ſo⸗ 
gleich zu erwarten haben a 5 3 ER, > 
“7 Könige, Preuß, Lands und Stadtgericht. 

„) Greiffenſtein den 2, Auguſt 1821, Da in dem am zoſten July e. 
angeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der Johann Gottlieb Glaͤſer⸗ 
ſchen Häuslerſtelle [ud No. 92, zu Hernsdotf Loͤwenderger Creiſes nur 326 Rthlr. 
«our. gebethen worden, fo wird hiemit die im Wege der Execution verfuͤgte 


Subhaſtation auf Antrag des Schuldners fortgeſetzt und ein andermweiter Ter⸗ 


min anf den 20 ſten October c. Vormittags um 10 Uhr in bieſiger Gerichts⸗ 
kanzleh apberaumt, zu welchem beſiß⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiedurch 
eingeladen werden. = ER a a 
Reichs graͤfl. Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichdamt, 

5) Oels den zcſten July 1821. Das unter No. 344, zu Bernſtadt bele⸗ 
gene Carl Friedrich Trautweinſche, auf 3580 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Haus, 
nebſt Rothgärberey, iſt im Wege des Concurſes fushafta geſtellt worden. Alle 
diejenlgen, welche dieſes Granoſtück zu beſitzen fähig und annebmlich zu dezah⸗ 
len vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch aufgefordert, in den drey Termi⸗ 
nen, den sten Oetober 1821., den 1oten December 1821. und den ı8ten Ges 
bruar 1822. Vormittags um 9 Uhr im herzogl. Schloſſe zu Bernſtadt vor 
unſerm Deputirten, Herrn Cammer Rath Thalheim, ſich zu melden und ihre 
Gebethe abzugeben, in dem auf die nach Verlauf des letzten Licitations zers 
mins etwa einkommenden Gedothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme zulaffen , nicht weiter Ruͤckſicht genommen, ſondern der Zuſchlag an 
dem im Termine meiſt⸗ und beſtdiethend Verdliebenen erfolgen wird Die Taxe 
tan zu jeder ſchicklichen Zeit in heſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur nach⸗ 


geſehen werden. . n 2 5 
Rs Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht. 


Hirſchberg den ten Juny 1821. Veh dem dieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll die ſub Nro. 42. zu Hartau gelegene auf 2317 Rehir: 


16 gr. Spf. abgeſchaͤtzte Baumſche Gaͤrtnerſtelle, in Terminis den 24: Auguſt, 


z0ſten October und den zıflen December c. als dem letzten Biethungs⸗Te mine 


Öffentlich verkauft werden. 


Sori den 5. Juni 1821. Auf Antrag weil. Johann George Wie⸗ 
demauns, geweſenen Stadtgartners allhier nachgelaſſener Erben ſoll der den⸗ 
ſelben gehoͤrige auf der Laubaner Straße fub No. 1034: gelegene Gorten, welcher 
nach Abzug der darauf haftenden Abgaben auf 1063 Rtbl. gewuͤrdert worden, 
öffentlich verkauft werden. Hierzu if ein Termin auf den 10. Septbr. 1821. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts > Referendar Hrn, Joördens 
anberaumet worden, und werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legttimirte 


i Bepollmaͤchtigte ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und ſodann die Ad⸗ 


j zd fudi⸗ 


(35) 2 


ication an den Meſt⸗ und Beſtbiethenden nach Gene; uiigung der Ertrahen⸗ 
u der Vornunsihaftg » a GR a in den 

öhnli aͤftsſtunden in hieſiger Reglſtra ö werden. 
gewohnlichen Geſchaͤftsſt hieſige Das Slabtgrricht. i 

Muskau den ı9ten Map 1821. Zum offentlichen Verkauf des zu 
Sagan in der Standesherrſchaft Muskau belegenen Domaſchkeſchen Bauerguts, 
welches auf 478 Rihlr. gewürdert worden haben wir den 1. October c. zum 
einzigen und petemtortſchen Biethungs⸗Termin anberaumet und fordern daher 
alle zablhungsfabige Kaufluflige hiermit auf, in dleſem Termine, vor uns in 
der Hofgerichts⸗Canzley allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eroͤffnen und 
Mittags um 12 Uhr den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu ges 
wäl tigen. Auf ſpaͤter eingehende Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen und 
die Caxe liegt in hieſiger Canzley zur Einſicht vor. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſem Bauergute Reals Unfprüche zu baden vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, ebenfalls in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liqutdiren und zu beſcheinigen, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit “er A ö N EINE präeludirt und ihnen ein 

e illſchweigen auferlegt werden wird. } 
2 — Se Standesherrliches Hofgericht. 

Glogau den loten July 1821. Nachdem die zum Coffetier Preißſchen 
Nachlaß gehörigen, auf hieſigem Dinterdohme belegenen beyden an einander gren⸗ 
zenden Gartenflecke, der eine 194 R. 36 b. groß und als Ackerland 111 Rthlr. 

8 gr., als Garten aber 238 Rihlr. taxirt, der andere 44 R. 20 b. und als 
Acker 22 Rihlr. 12 gr. als Garten 92 Rthlr. 12 gr. abgeſchaͤtzt und zwar jeder 
Fleck einzeln verkauft werden follen; wozu Terminus unius peremtorius auf den 
29 ſten September a. c. Vor⸗ wie Nachmittags hleſelbſt an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle vor Unterſchrtebenen angeſetzt worden, fo wird ſolches Kaufluſtigen hierdurch, 
mit dem Bemerken dekannt gemacht, daß die ganzen Kaufgelder baar ins gericht⸗ 
liche Depoſitum ſofort gezahlt werden muͤſſen, die Taxen übrigens in der Regiſira⸗ 
tur jeden Vormittag nachgeſehen werden koͤnnen und der Zuſchlag an dle oder den 
Meiſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung Curatoris, beſonders der beyden 
Real⸗Creditoren erfolgen wird. „ f 
Kaoöoͤnigl. Juſtizamt des hiefigen vormaligen e 8 

9 8 Weißflog. 

Bauerwitz den Sen Juny 1821. Im Wege der Executlon wird das 
dem Bürger Franz Frenzel zugebörige in Bauerwig auf der Zilkowitzer Straße 
belegene im Hypotbekenbuche unter der Nummer; 115. einzetragene roboth⸗ 
ſame Haus, nebft einem dazu gehörigen Garten zu 14 Breslauer Metzen Aus⸗ 
foat, zuſammen auf 163 Rthlr. 16 gr. Cour. geſchaͤtzt, zum Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe an den Meiſtbiethenden ausgebothen und werden deshalb zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den roten September dieſes 
Jahres früh um 10 ühr auf das hieſige Gerichtszimmer eingeladen, mit dm 1 
Eröffnen daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag ertheilt, auf ſpaͤtere | 
Sebothe aber nicht geachtet werden wird, g 8 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwltz und Katſcher. i | 
Sagan den naten Junv 1821. Das Gericht der Stadt Sagan macht 1 
hierdurch befannt, daß auf den Antrag eines Real- Ereditoris das dem Boͤtt⸗ 
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chermeiſter Joh. Heinrich Scholz zugehörige, auf der Weſtzengaſſe ſub No. 195. 
delegene und gerichtlich auf 713 Mehl. 12 gr, gewüͤrdigte Wohnhaus, zum 1125 
lich notwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Blethungs⸗ Termin auf 
den 11 September d J. anberaumt worden. Alle beſiz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufluflige werden daher eingeladen, in die em Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputtrien Sadtrichter Müller auf dieſigem Rathbauſe zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und den Znſchlag des Hauſes an den Meiſtbie⸗ 


7 


thenden, unter der Bedingung der ſofortigen Einzablung der Kaufgelder ad 


Depoſitum zu gewaͤrtigen 5 
Das Gericht der Stadt Sagan. 
Birawa den ıgten July 1821. Im Wege der Execution ſollen die 
dem Schiffer Sımon Kuznia zu Brzezetz gebörigen voukommen fahrbaren zwey 
Schiffe No. 48. und 49., wovon das eine auf 350 Rthlr. und das andere 
auf 390 Rihlr. Conr. geſchaͤtt worden, in dem anderweitig anberaumten Lici- 
tation» Termin den 27ſten Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Kretſcham 
zu Brzezetz öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden wozu wir Kauflu⸗ 
ſtige gegen gleich baare Zahlung hiemit vorladen. Uebrlgens find die zu ver⸗ 
außernde Schiffe bey dem Schiffer Johann Kuzula zu Drzezez, der fie unter 
Auſſicht hat, zu jeder Zelt in Augenſchein zu nebmen⸗ Gleichzeitig werden zu 
dieſem Termine alle undekannten Schiffs: Gläubiger, zur Anmeldung ihrer etwa⸗ 
nigen Forderungen ſub pöna präcluſt vorgeladen. ae 
Das Gerichtsamt Schlawengii. 
8 Au verauctioniren. 
) Breslau. Montogs den often früb um 9 Uhr Nachmittags um 2 Uhr 
werde ich auf der Schweldnltzergoſſe im Marſtall verſchiedene Catune und Luͤche, 
ein Forto mit Drgeljug und ein Klavier, Moͤbels und Spiegel gegen bag: Z blung 
verguctloniten. Lerner, Auttons⸗Commiſſatius. 
m Citaticnes Crediturum. . 
Bireslau den 25ſten April 1821. Auf den Antrag der Eommiffion des 
allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Schweidnig werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl Ober Landesgerichts von Schleſten alle und jede, deſonders aber alle unbe 
kannte Glaͤubiger, welche an die Caſſe des ehemaligen vereinten, gegenwartigen 
allgemeinen Garulſon Lazareths zu Schweidmig dom ıften October 1818. an dts 
At. December 1820 aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kühn auf den ızten September c. a. Vormittags um 10 Uhr anberauuten 
KHqoldations⸗Termine in dem hleſigen Ober „Lan desgerichtsbauſe perſoͤnlich odcr 
durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, woin ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntschaft unter den hiesigen Justiz Comm ſſarten bei Juſiiz⸗Commiſſions⸗ 
rath Ludwig und die Juſtiz⸗Commiſſarien Klettke und Morgen beſſer in Vor ſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre bei» 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Picht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Ansprüche an die ge⸗ 
dachte Caſſe werden verluſtig erklärt und blos an die Perſon desjenigen, mit wel⸗ 
chem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
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Breslau den ayſten April 1821. Auf bes Antrag ber Köͤntal Coma 
vantur zu Suberberg werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Londesgerlchts 
von Schleſten alle und jede deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Sllberberger Feſtungs Dotirungs⸗Caſſe aus dem Jahre 1820. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
„dem bor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kühn auf den ten Septem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiquidations⸗ Termine in dem hieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshanſe perfönlich oder duſch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntschaft unter den hleſigen 
Juſtiz⸗Commiſſacien, der Juſtiz⸗Cemmiſſtons rath Muͤnzer, Juſtiz⸗Commiſſarlus 


| Aletke, Juſtiz Commiſſarius Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 


fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 

burch Beweismittel zu beſchenigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär⸗ 

tigen, daß 5 aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart 

werden. g. 5 N 

8 ! Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. \ 
Breslau den 2sften April 1821. Anf den Antrag des Koͤnigl. Majors 


p. Hobnſtaͤdt werden von Selten des biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von 


Schlesien alle und jede, beſenders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Caſſe des aten Bataillons und der bemfelben angehoͤrigen aten Escadron 
des ıften Breslauer Landwehr: Regiments Neo, 1148, aus dem Jahte 1818. 
bis zum März 1820, aus irgend einem rechtlichen Grund elnige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Kühn auf den 13ten September c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
deraumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober ⸗Landesgeeichtshauſe pers 
ſonlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗ ommiſſartien, de 

Juſtiz⸗Commiſfarius Koblitz, Kletke und Juſttzrath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
dracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nb terſcheinsaden aber haben zu gewwärtigen, daß fie aller Ihrer Anſprͤche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) 5 5 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den ııien May 1821. Auf ben Antrag des Königl. Obriſt⸗ 


kleutenants und Commandeur Diericke werden von Selten des hieſigen Königl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 


Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom 1ſten April 1820. bis ult. Decem⸗ N 


ber deſſelben Jahres an die Caſſe der beyden Bataillons des 3gſten Infanterie⸗ 
Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige nr zu 1 Er 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Neubauer auf den 7. September c. Vormittags um o Uhr anberaum⸗ 
ten Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich 


oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigen, wor Ihnen bey etwa 


ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Koblig, Kletke und Juſtiz⸗Rath Wirth in Vorſclag 2 5 7 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
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Anſpruͤche aniugeben und durch Beweismittel zu beſchelntgen. Die Nichterſchei⸗ 

nenden aber zu gewaͤrligen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe 

verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Verfon desjenigen, mit 

dem fie contrahtrt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Glogau den a6ften März 1821. Alle bkejenigen, welche an die Kaſſe des 
erſten Uhlanen⸗ Regiments 41. weſtpreuß. ) aus dem Jahre 18 20. Auſprüͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Termino den Zoſten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Auscultator v. Gersdorf auf dem 
‚blefigen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend informurte und bevollmächtigte hiefige 
Juſtizeommiſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie aller Anſprüche an die Kaffe wer⸗ 
den verluſtig erklaͤrt, und damtt 2 > die Perſon desjeulgen, mit dem fie contrahirt 
haben, werden verwieſen werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 


= Wachse. Geld- und Fonds- Courſe. 
i Breslau den 18. Auguſt 1821. 


; ; Br. G. Br. T . 
Amsterdam Cour. 4 W. — — [Kayserl, RR um 08 | 973 
detto detto 2 M. — 141 Priedrichs d'or 1163 — 
Hamburg Banco 4 W. 15343 — JConventions-Geld - =» | — 104 
detto detto 2 NM. 153 1524 [Münzee 175 1754 
London - - 3 M. 7 34 — Banco Obligations — 1812 — 
Paris 2 M. — [ — [Staats Schuld- Scheine 9 — 
Leipzig in W. 2, - a Vista — 104g Tresor - Scheine 
Augsburg » 2 M. 1044 — [Lieferungs- Scheine 
Berlin - - Vista — [100% Istsdt Obligatious - - - 
detto 2 M. — | 993 [Wiener Einlösungs- Scheine 424 8 
Wien in 20 Xr, - a Vista 1053 — Ipfendbriefe von 1000 Rıhir f 204 
detto- - - 2 M. 1043 — — — 300 — E (043 1098 
detto in W, W. or — 1- — 1 
— 2 M. — Disconto 3 = 
Holland Rand-Ducaten - 1 — 97% 
— us — — 
Von dem dem Preiß des Getreides in Breslau 
. nämlich von der beſten Sorte. Vom 18. Auguſt 1821. 
Den Thaler zu 523 r. gerechnet. zu 55 sr. Fa 
—— 
Der Scheffel Waitzen en | Roggen | Gerſte Haber 
in rthl. er d. ei abe . ve for. d' Irthl. Ifgr. d 
Breslau 2 rl Js 19 % 


Beylage 


| =D: 498 | 
zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 


2 8 vom 20. Aug uſt 1821.“ u | 
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Citationes Edictales. 


A I 

„Breslau den 26fien April 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major IN 
und Commandeur des ehemaligen zten Bataillons 4ten Breslauer andwehr⸗Re⸗ | 
giments v. Maltitz, werden von Seiten des hiefigen Königl. Oberſandesgerichts von il 
Schieſten alle und jede, deſonders aber alle undekannte Gläubiger, welche an die Kaffe H 
des gedachten im Mär; vorigen Jahres aufgeiöften Bataillons aus irgend einem a 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in { 
dem vor dem Dbers Fandeszerichts- Affrffoe Herrn Nenbauer auf den 7ten Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uber anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hie⸗ | 
figen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Be⸗ H 
vollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hies 1 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Juftij: Commiffarius Klettke, Morgendeſſer und { 
Juſtizratd Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 4 
nen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu Ri 
beſcheinigen. Die Richterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer g 
etwanigen An ſprüche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklart und bloß an die 4 
Perſonen desjenigen werden verwieſen werden, mit welchen fie contrahirt haben ! 
oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) a 1 


Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. a 
71 Breslau den 27. April 1821. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien Über den in 1265 Rthlr. 1 gr. 114 pf. 
Cour. Activis und 189 Rthlr. 17 gr. 114 pf. bekannten und 989 Rthlr. Cour. 4 
ungewiſſen Paſſivis beſtehenden Nachlaß der am ıften Januar 821. in Bres⸗ 
lau verſtorbenen verwit. Kanzler Mücke geb. Schiller auf den Antrag des Koͤ⸗ 
ulgl. Puolllen⸗Collegil von Schleſien hieſelbſt als obervormundſchaftlicher Bes 


börde der von der Verſtorbenen hinterlaſſenen minorennen Kinder heut Mittag | 
der erbſchaftliche Ligaldations⸗ Prozeß erfordert worden iſt, ſo werden alle Dies 
jenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde = 


einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 

Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt auf den ısten Septem⸗ 

der 1821. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations Termin in dem 

hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 

gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 

den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, die Juſtiz-Commiſſarien Enge, Koblitz und 

Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden g 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 

mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen 8 r 
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fie aller ihrer etivanlgen Votrechte für verluſtig erflärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubts 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 5 
) Groöͤbnis den 25. Jult 1821. Auf der ehemals dem Franz Kupka zuge: 
hoͤrten, von dieſem dem Tiſchler Leopold Breitkoph verkauften Gärtnerſtelle ſub 
No. 104. in Leisnttz Leobfihüger Creiſes, haften aus einem gerichtlichen Ver⸗ 
gleich vom 7ten Maͤrz 1811. 87 Rihlr. 8 gr. für den Gartner Hanns George 
Breitkoph daſelbſt, die nach deſſen bereits geleiſteter Quittung zwar zuruͤckge⸗ 
zahit worden find, aber vor der Hand nicht geloͤſcht werden koͤnnen, weil das 
reſp. Schuld ⸗Jaſtrument und die beygeheſtete Intabulatſons⸗ Recognition de 
dato 2oflen März 1811. ongeblich verlehren gegangen (t. Es werden daher 
hierdurch alle diejenigen, welche an der gedachten Schuldpoſt und dem dariiber 
ausgeſtellten Jaſfrument, als Eigenthümern, Ceſſtongrlen, Pfands⸗ oder ander 
ren Briefsinhabern irgend einiges Recht zuſtehen moͤchte, vorgeladen, ſich 
dieſerhald binnen 3 Monaten, ſpaͤtenens aber in Termino den 17ten November 
a. c. in der Behauſung des unter, ichneten Jeflitierii zu Leobſchuͤtz zu melden 
und ihre Anztüche gachzuwetſen, widtigenfalls baben ſie zu gewärtigen, daß 
das in Rede ſtehende Schuld Inſt ament für amortiſirt erklart das darin ver⸗ 
ſchriebene Capital tm Hu potter quen ache gelöſcht werden wird. N 
8 Könial. Gericht amt der Herrſchaft Gröbnig. 


= Rösler, 

. Birfhberg-den zten Mig 1821. Wir Director und Affıffor des Koͤ⸗ 
nigl Preuß. Land- und Stadtger chi zu Hleſchberg, thun kund undfügen hier⸗ 
mit zu wien; nachdem wir die öffentliche Vorladung des bereits ſeit einigen 20 
Jahren abweſenden und verſchollenen Wachsziehers und zuletzt Polizel⸗ Bezirks⸗Auf⸗ 
ſehers in Krackzu, Peter Moria Camp iont, deſchloſſen haben, fo eitiren wir mit⸗ 
telſt gegenwärtiger Proclamatis, wovon ein Exemplar an hieſiger Gerichtsſtätte 
ausgehangetz worden, gedachten Peter Maria Campioni und laden denſelden vor, 
binnen einer vom I5ten März dieſes Jahres anzurechnend en gmonatlichen Friſt, 
fosiesieng aber in deim hierzu auf den arſten December 1821. anberuumten Ter⸗ 
mind peremtorlo et präctuſo an unferer gewoͤhnlichen Gerlchtsſtaͤtte Vormittags um 
9 Uhr entweder in Perion oder durch gehörla zu legitimtrende und zu Informirende, 
auch mir glaubhaften Nachrichten von feinem Leben Aufenth It zu verſebende Be⸗ 
veulmachtigte, wozu demſelben bey efwaniger Unbekanntſchaft, die biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Hert Wait und Schubert vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und 
weltere Aaweiſung zur Empfangnahme ſeines Vermoͤgens, dey ſeinem Ausbleiden 
aber ju gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und die ſich dis zum Termine melden⸗ 

den und legitimirenden An verwandten für die nachſten und rechtaßigen Erben ans 
genommen, denſelden das Vermögen deſſelben infofern ſolches nicht etwa dem Fisco 
zue kannt werden felie, zur frenen Dispofitton verabfolgt und die nach der Todes⸗ 
Erklärung des Verſchollenen, ſich erſt einfindenden nähern oder gleich nahen Erben 
jene anzuerkennen für ſchuldig erachtet, auch von ſelbigen Rechnungs⸗Legung oder 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern für nicht befugt, ſonbera für ſchuldig 
zu erachten, ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Vermoͤgen vorhan⸗ 
den ſeyn würde, zu begnügen, 
8 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

Le o h⸗ 
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„ bveobſchütz den zoten May 1827. Der in Deutſch⸗Wanowitz Leokb⸗ 
ſchuͤtzer Creiſes gebürtige ſeit mehreren Jahren verſchollene Schäfer Gottfried 
Hans ke auf deſſen Todeserklärung angetragen worden ift, nicht minder deſſen 
unbekannte Erden und Erbnehmer werden hiemit vorgeladen, ſich dinnen neun 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf den sten Februar 1822. angeſetzten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder ſchriftlich in der hierortigen Gerichtscanzley zu melden, 
fein Leden außer Zweifel zu fegen und refp. ſich als Erben zu legitimtren ſonſt 
aber im Ansbieibungsfalle zu gewärtigen, daß die Todeserklaͤrung des 2. Hans ke 
erfolgen, fein Vermögen aber den ſich bereits ſchon gemeldeten Verwandten, 
indem den ſich nicht gemeldeten Erben ein ewiges Stiuſchwetgen auferlegt wer⸗ 
den wird, nach Vorſchrift der Geſetze wird verausfolgt werden. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes . Sufli 
8 “ oſe, Juſtit. 

Friedland Waldenburger Creiſes den roten July 1821. Nachdem 

über das Vermögen des hieſigen Bürger und Schankwieth Gottlieb Thomas Con- 
curſus Creditorum eröffnet werden, fo iſt nunmeh ro Terminus zu Liquldirung und 
Juſtiſicitung faͤmmtlicher Forderungen auf den 19. Ditoder Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt worden Es werden demnach durch gegenwärtige Edietalcttafton alle 
Bekannte und unbekannte red“ ores, weiche an den Gemeinſchuldner irgend eine For⸗ 
derung zu haben verneinen, oͤffentiich oufgeruien und vorgeladen, in dieſem Ler⸗ 
min entweder in Perſon o er dalch gehörig informirte Bevollmächtigte toozu ihnen 
der Nähe halber, der Koͤntel Berg⸗Juſiizrath Herr Steindeck in Waldenburg in 
Vorſchlag gebracht wirb, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquiditen und verifi⸗ 
tiren, mit der ausdrücklichen Warnung, daß die Ausblelbenden mit ihren Forbes 
rungen an die Gotilled Thomasiche Maſſe p acludirt und ihnen deshalb gegen die 
uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Sttliſchweigen auferlegt werden fol: RS ö 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTIISSEMEN IS. 

„) Breslau. Endes diefer Woche gebt eln bequemer Plau Wagen 

mit 2 Dängebänfen von bier nach Wien, weicher in 5 Tagen in Wien eintelft, und 
einige Paſſagters für einen bill'gen Preiß mitvebmen kong; ſich zu melden auf der 


Reuſchengaſſe in des Kupferſchmidts Hrn. Bulters Haufe Nero. 123. in der erßen 
Et ige. f 
a „) Breslau den 16. Auguſ 1827, um Mißdeutungen nach Tröglichfeit 
vorzubeugen, erkläre ich, daß der kehrer am Schullebrer Seminorſum in Oder⸗ 
Glogou, Herr Titz, das Manuſcript feines dem Druck zu uͤberlaſſenden Rech nduchs 
mir, als einem alten Bekaanten, zwar gezeigt, Ich aber die gefaͤllge Erwähnung 
meines Urtdells darüber, die der Buch handler Herr Schoene der auf einem beſen⸗ 
dern Blatte ausgegebenen Pränumerations » Einladung beigefügt, keinsweges ver⸗ 
anlaßt habe: das Herr Schoene, wenn es Noth thut, gewiß bekraͤftigen wird. 
5 Kruͤger, Kanonikus und Dobmprediger. 
„) Breslau. Für Militalrſchulen und Akademien, Landcharten Bureaue, 
Plan- und Sltuatlonszeichner, Forſt, und Otkonomie⸗ Infinite, kuͤnſtige 0 
g 1 
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und Feldmeſſer, Gomnafiın ꝛt. iſt fo eben in Chemnitz dep C. G. Kretſchmer er 
ſchienen und in all- Buchhandlungen verſendet werden, und bey Joh. Friede. Korn 
dem Alt, zu haben: Vorſchule der mathematiſchen Gographte. Ein Lehrbuch ihrer 
noͤthigen Vorkenntniſſe von Dr. Klein gr. 8. 182 1. Preiß 1 Kehl. 18 gr. . 
*) Breslau. Zum Bau der 1rcoo Jungfrauenkirche find felt dem 2often 
July bey mir abgegeben worden: 1) von Hrn. B. 4 Rthlr. Cour.; 2) von Hrn. 
M. 50 Rtbl N. M. Segen uber Alle, welche mit eigner Aufopfrung ihren durch 
das Gefͤhl der Gegenwart gebeugten Mltchriſten einen Ort bereiten helfen, wo fie 
durch alle äußern Umgedungen aufgefordert werden, ſich ihrer böhern Hofnungen 

zu freuen. g.) 1 Schepp, Paſtor. 
*) Breslau. Zur Beantwortung mehreren Anfragen zeige ich an, daß 
der neue Abdruck der katholiſchen Evangelien vollendet iſt und wieder Exemplare 


a 8 gr. zu haben find bey N = 
Joh. Friedr. Korn dem Altern, am großen Ringe. 
„) Breslau. Die halben Loofe No. 10029. Litt. A. zur ıften Claſſe und 
No. 38858. Lit. B., fe wie auch das 4 Loos No. 68320. Litt. D zur aten Claſſe 
4giter Lotterie gehörig And verlohren worden. Sowohl das Nenovationd: Loos 
oter Claſſe von No. ıc020., auch die auf die beyden andern Looſe etwa fallenden 
Gewinne, koͤnnen nur den rechmaßtgen Spielern, deren Namen in meinem Buche 
eingetragen ſind, ausgezahlt werden. 5 8 Schreiber. 
„) Breslou. Ein Freue zimmer von geſetzten Jabten wüͤnſcht als Wirths 
ſchafterln oder Pfl’gerin bey einer einzelen Perſon aufgenommen zu werden. Sie 
hat ſchon dergleichen Seifen vorgeſtanden, und kana ſowehl durch Atteſte, als 
auch von Familien emofohlen werden, Nähere Auskunft in No. 1708. auf der 
Schuh brücke. a 
*) Breslau. (Relſegelegenhelt.) Sonnabend Abends nach Fuͤrſtenſteln, 
Sonntag nach Berlin und Dlenſtag nach Wien im rothen Haufe bey Mendel Faͤrber. 
Breslau. Ein ſchon ſeit vielen Jahren treu gedienter bey Veräußerung 
des Guts brodlos gewordener ſehr ehrlicher Beamter wuͤnſcht eine baldige Wieder⸗ 
Anſtellung als Buchfuͤhrer, Rentmeiſter 2c. bier oder auf dem Lande zu finden. Auf 
poſiſtege Anfrage erthetlt das Nähere hleräter das Commlſſtons⸗Comptoir bey 
5 . C. Preuſch, Artüßergofe No. 1671. 
Breslau. Zu vermletden und auf Michaeli zu beziehen iſt auf der Schmle⸗ 
debrͤcke im erſten Viertel vom Ringe Nrd. 18 20. der erſte Stock, beſſebend tas 
Studen, elner Alkowe und alles wos dazu gehoͤrt, mit auch ohne Pferde gall und 
Wogenplotz, kann auch allenfells auf Verlangen gethellt werden. Das Naͤhere 
davon if d ym Eigenthuͤmer daſeldſt im Gemälde zu erfragen. % 
„) Breslau. Am Eingange ins Bürgerwerder iſt das Goffechaus, zum 
Roſengaͤrtchen geaaant, zu vermietnen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer. 
Miemel, Tiſchler. 
*) Breslau. Der Stubenmaler Ritterduſch empfiehlt ſich dem hohen Adel 
und 
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und dem Publiko mit geſchmackvoller Arbelt, wie auch im Anſtrich, auf der Oder⸗ 
gaſſe in No. 2077. wohahaft. ER 1 
) Breslau. Ein mit den beſten Zeugniffen verſehener Gaͤrtner, welcher 


der Treiberey, Orangerie und Baumjucht, wie auch der hochpohlniſchen und deut⸗ 


ſchen Sprache vollkommen maͤchtig iſt, wuͤnſcht bald oder zu Michaell in einer an⸗ 

ſehnlichen Gaͤrtnerey fein Unterkommen zu finden. Das Nähere von ihm ſelbſt 

vorm Sandthor uͤder der Schleuße in No. 5. i ö | 
) Breslau. Eine fehr freundliche Wohnung an der Promenade ohnwelt 


a des Sondthors in der heiligen Geiftgaffr, bestehend aus drey Stuben, neoſt Küche \ 


und Bodengelaß iſt auf Michaell zu Bezieen in No. 1834. 


*) Breslau. Demoiſells, die das Putzmachen zu erlernen wuͤnſchen, ton / 


nen ſogleich placirt werden in der Modehandlung, Nicolaigaſſe neben den 3 Eichen 
No. 297. . 

5 . es lau. Ein Gewölbe nebſt Schrelbſtube, welches ſich zum Sp⸗cerey⸗ 
und Schnlttwaaren Handel eignet, iſt dieſe Michgely Viraͤnderungs halber zu 
vetmiethen, und das Nähere daruber beym Kaufmann Rothe im geldnen Hecht auf 
der Reuſchengoſſe zu erfahren. a i 5 

) Cor lsruh den 11. Auguſt 1821. Nach langen Leiden ſlarb am Sten 
d. M. an der Bruſtwaſſerſucht unfer ältefter Sehn Carl Wilhelm Leyſſer, 34 Jahr 
alt. Zu ſtiller Thellnohme machen ſol ches allen Verwandten und Freunden bekannt, 
die tiefgedeugten Eitern. 4 2 Lepßer, Bau- Inſpector. 
i Caroline Lepßer geb. Galetſchly 
*) Breslau Auf der Taſchengaſſe iſt eine Wohnung von 3 Stuben und 
2 Cabinets nehſt Kochofen, lichter Küche, Keller und Bodenkammer im 2 Stock 
zu vermiethen und auf Mich aell zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt No. 1066. Parterte 
zu erfragen. a b 
*) Breslau. Zu der 36Ren kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1 1. Sept, 
ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und Viertel⸗Looſe bey mir zu haben. 
Earl Jncob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
») Breslau. Vor dem Sand: und Oderthore dem ruſſiſchen Kaifer ge⸗ 
genäber find noch in dem neuerbauten Haufe Nro, 17. une 18 ſchoͤne, helle, ges 


taͤumige und ganz trockne Wohnungen, nebſt Keller, Kommer und Bodengele g 
mit und ohne Stallung zu dilllgen Dreißen zu vermiethen und auf Michaells d. J. 


zu beziehen. Das Naͤhtee iſt daſelbſt zu erfragen. 8 
*) Drestau. Ich gebe wir die Ehre meinen werthen Freunden und Be: 
kannten, als auch meinen geſchaͤtzten Abnehmern und einem geehrten Publikum hler⸗ 
mit anzuzeigen, daß ich meine Seifenſtederey meinem Sohn Carl Friedrich König 
übergeben habe, und er dieſelbe von heute an für ſelne Rechnung e 
a f . a üe 


ine a 
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Fur das mir ſtets bewleſene guͤtige Vertrauen fage ich meinen aufrichtigſten Dank und 
verbinde zugleich die ergebene Bitte, auch meinen Sohn mit demſelben zu be bren, 
diſſen würdig zu machen, derſelde ſich ſtets beſtreben wird. 

Chriſtlied Gottwald König, Stifenſtedermeſſter. 


) Breslau. Auf obige Anzeige meines Vaters beehre ich mich zn geneigtem 


Wohlwollen zu empfehlen, welches ich mir ergebenſt zu erbitten die Frebelt nehme. 
Carl Friedrich König, Stiſenſſedermelſter, aͤußere Schweldnitzergaſſ⸗ 
: No. 765. 

) Breslau. Bey Ziehung der asften kleinen Fotterie find nachflebende 
Gewinne bey mir gefollen, old: 1 Gewinn von 1500 Kihlir, auf Pro. 27954. 
2 Gewlane von 100 Rthlr. auf Ro. 27902 32. 4 Gewinne von 50 Rthlr. auf 
No. 35917 94 48876 49162. 1 Gew. von 20 Rthlr. auf Nre. 35942. 
2 Gewinne von 10 Rthlr. auf No. 27941 35926. 20 Gew. von 5 Rthlr. auf 


Nro. 1225 15351 88 60 62 70 27912 24 45 64 67 35918 30 33 


70 80 85 48878 96 49165. 39 Gew. von 4 Rtbl. auf No 1221 23 24 
35 15352 53 55 57 71 77 16643 44 46 50 27904 27925 28 29 
37 4 49 56 61 35903 12 24 31 34 38 43 59 63 72 88 98 36000 
48881 86 99. f we 
; Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

Bresau. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen iſt leer der zweyte Stock, be⸗ 
ſteht in 4 Stuben nebft Zubehör, ſogleich oder auf Michaeli zu ver miethen und zu 
beziehen, auf der Altbuͤßergaſſe No. 1652. 

*) Breslau. Auf der äußern Ohlauergaſſe Nro. 111 8. if der erſte und 
zwepte Stock von 2 und 3 Zimmern zu vermisthen. 

*) Breslau. Ein Specereygemälbe nebf Wohnung auf der Matthlasgaſſe 
vor dem Oderthor iſt dald oder Term. Michaelis c. für einen ſehr billigen Preiß zu 
dirmicchen. Das Nähere im Callenbergſchen Commiſſons⸗Comptolt Nitolatgaſſe 
zur goldnen Kugel. N f 

5) Breslau. Das Stettiner Doppelbler iſt auf der Altbuͤßergaſſe im breiten 
Stein zu haben. z Jockiſch. 

) Breslau. Den 23 ſten d. M. geht ein leerer bequemer Wogen über 
Dresden oder Prag, weng es jemand wuͤnſcht nach Karlsbad. Das Naͤhere iſt 
zu Nan auf der Bruſtgaſſe in No. 89 3. Im goldnen Trlangel deym kohnkutſcher 
Schmude. 5 

„) Schmwentnig bep Zobten am Berge. (Schml⸗dehandwerkzeug) ganz 
vollſtaͤndig, iſt billig zu verkaufen beym Brauermeiſter Sturm bieſelbſt. 

„) Meiffe den 15“ en Auguſt 1821. Es hat ih Jemand beifommen laſſen, 
meinen ſittlichen Charakter durch ein pr Poſt befördertes anonimes Schreiben, zu 
verunglimpfen; ich fordere denſelben daher oͤffentlich auf, ſich mir obne weiteres 
zu nennen, widrigenfalls ich ihn hiermit für einen ehrlos⸗ böfen Menſchen 39 


2 
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Ich gebe demjenigen, bey Verſchweigung ſeines Namens elne Belohnung von 
20 Rthlr. Courant, welcher im Stande iſt, mir dieſen Verlaͤumder nahmhaft zu 
machen, um ſolchen im Wege Rechtens verfolgen zu koͤnnen. N 
. Carl Hildebrand, Kaufmann. 

Glogau den 13. July 1821. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 
von Nieder Schleſtien wird den etwa nach unbekannten Glaͤubigern der am 
gten April 1816. zu kuͤben ab inteſtato verſtorbenen verwittweten Obriſt⸗Lieutenant 
v. Schlammersdorf, Johanne Renate geb. Exler, dle bevorſtehende Thetiung 
ihres Nachlaſſes unter ibre Erben hierdurch öffentlich in Gemaͤß beit $. 137. feq. 
Tit. 17. Sol I. Landtechts bekannt gemacht, um Ihre etwanigen Forderungen an 
dieſen Nachlaß, ſoweit dies nicht geſchehen, in Zeiten und laͤngſtens binnen drey 


Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements gerechnet, zu den 
hieſigen Acten anzuzeigen wohingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Thel⸗ 
lung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhälteiß 


ſeines 1 und zwar in deſſen gewöhnlichen Gerichtsſtande halten konnen, 


oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Nieder ⸗Schleſien und 


der Lauſttz. 
Glogau den z2ten July 1821. Von Seiten des Koͤnigl Pupillen⸗ 
Collegii von Nieder» Schlefien und der Lauſitz zu Glog au wird in Gewaͤßhelt des 


$. 137. ſequ. Tit 17. Thl, J. des Allgemeinen Landrechts, den noch etwa unbe⸗ 


kannten Gläubigern des am 29ſten Januar 1820. zu Pacchwitz verſtorbenen Creis⸗ 
Juſtizraths Friedrich Wilbelm Auguſt Dickow, die bevorftehende Thrilang feines 
Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kinder hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens drey 
Monaten, vom Tage der erſten Iufertion dieſes Avertiſſements angerechnet, bey 
dem gedachten Pupillen ⸗Coll gior anzuzeigen und geltend zu machen, wibrigenfalls 


nach Ablauf diejer Feiſt und erfolgter Thetlung, ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 


Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten konnen. 

5 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Nieder⸗Schleſten und 

der Lauſitz. 

Jauer den Sten April 1821. Zum Öffentlichen Verkauf der zum Fiscal⸗ 
und Juſſſi⸗Secretair Johann Gottlob Lebe echt Hoffmannſchen Nachlaß gehörigen 
Gtundſtuͤcke, als: der beyden Häufer fub No. 187. und 188., fo wie des Gartens 
ſub No. 24. hieſiger Stadt, wovon laut der auf hieſtgem Rathhauſe und bey dem 

Königl. Ober Landesgericht zu Breslau ans gehängten gerichtlichen Taxe d. d. den 
Sten Marz c. die beyden Häufer zuſammen nach dem Bauanſchloge und nach der 
Nutzung Durchſchnitisweiſe auf 2304 Athlr. 9 fgr. 2 d'., der Garten aber auf 

353 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den 21ſten Juny und 

den 23ſten Augufi der letzte und peremtorifche Termin aber auf den igten October 

a. c. auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen 


beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 


HOiernaͤchſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conflirende 
Real Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtori⸗ 
ſchen Termin den 18. October a. c. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Nathhauſe 
bieſelbſt erſchelnen und ihre etwanigen Anſpruͤche an die ſubhaſta geſtellten Grund⸗ 


Rüde zu den Rien anmelden, im Ausdbleidungs falle aber gewaͤrtigen, Dr ſie 
. i > na 
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nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ger 
gen dle neuen Beſſtzer dieſer Grundfriche richt weiter werden geboͤrt werden. 
Königt. Preuß. Land⸗ und Stadgericht. 8 

„) Sürfienftein den z5ften July 1821. Schuldenhalber ſtellen wir das 
George Friedrich Wielandſche, auf 2220 Rthlr. Cour. ortsgerichtlich taxirte 
Bauergut zu Roſenan Waldenburger Creiſes ſubhaſta und laden zahlunglaͤhige 
Kiuflufiige zu den in Hof Göhlenau ad zubaltenden ouf den 22. October 1821. 
iyten December 821. und ı$ten Februar 1822. Vormittags nm 9 Uhr anbeı 
rdumten Licitations⸗Terminen, von welchen der Letzte peremtoriſch, mit dem 
Benfüzen ein, daß der Meiſtbiethende in Termins peremtorto ben Zuſchlag 
utter Genehmigung der Real⸗Ereditoren zu gemärtigen hat. Auch werden 
alle undekannten Real Gläubiger zu eben denſelben Terminen, beſonders zum 
peremtoriſchen ad liquidandum et juſtifticandum prätenfa, ſub poͤna praͤcluſi et 
perpetut ſilentli vorgeladen. Die Taxe dieſes Bauergutes iſt in hieſiger Amts⸗ 
kanzley und an der Gerichtsſtaͤtte zu Roſenau einzuſehen. 

\ Reichgraflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtcock. 

Proskau den 28ſten Map 1821. Auf Antrag der volljährigen Erben, 
ſoll das Anton Michalikſche auf Dienſtgeld geſetzte Bauerguth in dem Amts dorfe 
Schigau Neuſtaͤdter Kreiſes belegen, im Wege der Öffentlichen Feilblethung Theis 
lungs halber in den Terminen den gtem Julp, sten Auguſt und dem letzten perem⸗ 
tot iſchen den Sten September d. J. auf der Amtscanziey zu Chrzelitz an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach vorherigen Beſchluß der Erbintreſſenten veräußert werden. 
Es werden daher alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige zu dieſem Termine eingeladen. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert. ihre etwankgen Re⸗ 
alanſprüͤche ſpaͤteſtens am letzten Termin bei Strafe der Präcluſſon geltend zu mar 
chen. Koͤulgl. Preuß. Chrezlitzer Dom. Juſtgamt 

Proskau den 28ſten May 1821. Die zu dem Auguſtin Prziklenkſchen 
Nachlaß gehörige und in dem Amts dorfe Ringwitz 3 Meilen von der Kreisſtadt 
Meuſtadt delegene, auf Dienſtgeld geſetzte Bauecſtelſe die auf 664 Rihlr. 20 far. 
Courantwerth gerichtlich abgeſchatzt worden, fell Tpeilungshalder auf den Antrag 
der volljährigen Erben sͤffentlich an Meiſtbiethenden veräußert werden. Hierzu 
find die Biethungs Termine auf den aten July in Ebrzeletz, den aten Auguſt in 
Proskau und den sten September dieſes Jahres in Ehrzelig andersumt, zu wel⸗ 
chen alle Kaufluſtige und Beſttzfaͤhlge eingeladen werden. Der Zuſchlag hängt von 
der Genehmigung der volljaͤhrigen Erben und der Vol mund ſchaft ab. Zugleich 
werden alle unbekannten Real- Prärendenten hiermit aufgefordert, ſoaͤteſtens bis 
zum letzten Termin bei Strafe der Pracluſton ihre Real Anſprüche anzubringen und 


zu begründen. 
Königl. Preuß Chrzelitzer Dom. Juſtitamt. 

Roſenberg den 23ſten Juny 1821. Theilungspalder fell in Termin 
den ııten Sepiember c. a. im hieſigen Rathbauſe die Simon Michnaſche Co⸗ 
lenieſtelle ſub No. 11. zu Rofenbapn gerichtlich a 5 v. C. auf 120 Rthlr. Cour. 
gefchägt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu 
wir beſitzfaͤbige Kaufluſtige hierdurch einladen. Sollten ſonſt noch Real⸗Präa⸗ 
tendenten an dieſe Stelle als unbekannt eriſtiren, ſo werden auch dieſe fuͤr den⸗ 
ſelben Termin, um ihre Anſpruͤche geltend zu machen, ſub poͤna praͤtluſi et 


perpetui ſilentii, zugleich mit vorgeladen. f 
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Gerichtiich confirmirte Kaufeontracte. ’ 0 
Neiſſe den Zoften Juny 1821. Das unterzeichnete Gericht macht a 


bekannt, daß bei demſelben im zien halben Jahre 1821. nachſtehende Käufe ii 
confirmitt wo den ſind: a | 
A Bielitz Kauf des Lorenz Wenzke, um die Haͤuslerſtelle no. 54% | 

pro 114.tthl, ER i 2 | 
2. dito. Des Hieronimus Linke, um die Gaͤrtnerſtelle no. 36., pro 

168 rthl a \ 


3. Mogwitz. Des Joſeph Chriſtoph aus Geltendorf, um 24 Scheffel 
Acker vom Bauerguthe no 9-, pro 80 rthl. er | 
4 dito. Des Michael Hirſch, um das Bauerguth no. 34. pro | 
320 ttpl. R N i 
5. dio, Des Joſeph Kauffmann, um 1 Hufe Acker vom Bauer⸗ 
guthe no. 42., pro 600 rthl. f 2 
6. dito Des Joſedh Chriſtoph aus Geltendorf, um 14 Scheffel 
Acker vom Fauerguche no. 57. pro 60 rthl. FREE | 
7. Hennersdorf. Der Ignaß Kloſeſchen Eheleute, um das Ban: 8 
erguth no. 73. bro 411 rthl. ? ; = 
8. dito. Des Michael Hundeck, um das Bauergurh no. 81., pro 


600 rthl. Be | 
9 Groß Briefen. Des Carl Größner, um die Haͤuslerſtelle no. 64. 


pro 35 rthl 
10 dito. Des Joſeph Klamet, um die Haͤuslerſtelle no. 18, 


pro 40 tithl. ge | 
11. Petersheyde. Des Lorenz Schmidt, um die Gaͤrtnerſtelle no. 8, 


pro 103 rthl. 
+2. Fried walde. Des Auguſtin Jackiſch, um das Baurıgurh 
no. 64.5 bro 250 rthl. f 
13 Mogwitz; Des Johann Michael Matſchke, um das Fauer- 
guth no. 57 pro 730 rthl. f 
14. dito. Der Anton Stenzelſchen Eheleute, um das Bauerguth 
no. 67, pro 1100 rtl. 5 8 BR 3 
15. Heidau. Kauf des Joſeph Rinke, um das Bauerguth no. 29. 5 
für 1030 Rrhl. . 


— 
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17. Deueſch wette. Des Ignatz Hohaͤuſel, um das Bauerguth 
no. 14: fur 1025 Nthl. 
: 13. Waldorf, » Des Anton Ellguth, um das Vauerguth no. 61., 
für 700 Rihl. 
19. Rieglitz. Verreich des Bauerguths no. 18. an den Johann 
Nepowucen Franz Jahnel, für 1250 Rthl. 
20. Neuwalde. Verteich des Bauerguths no. 17. an den Johann 
Michael Roͤsner, für 800 Rthl. 
21. dito. Kauf des Franz Scholz, um die Häudlerfielle no. 160, 
für 100 Rthl. 
22. Oppersdorf. ar Ignatz Weisbrich, um das Bauerguth no, 19 
für 965 rthl. 20 far. 6 
23. dito. Des Andreas Jupe, um das Bauerguth no. 17., für 
600 tihl. 
24. Steinsdorf. Des Johann Lungmoß, um ein kerſtück von 
42 Scheffel Ausſaat vom Bauerguthe no. 56., pro 186 Rthl. 20 for. 
25. dito. Des Joſepb Beba, um ein u von gedachtem 
b = ne Kaufpreiß. 
dito. Des Franz Linke fenior desgleichen. 
75 dito. Des Franz Linke junior desgleichen. 
28. dito. Des Ignatz Scholz desgleichen. 
29. dito. Des Michael Rinke desgleichen. 
30. dito. Der Casper Ulbrichſchen Erben desgleichen. 
31. dito. Des Franz Heinze desgleichen. 
32. dito. Des Johann Heinze desgleichen. 
33. dito. Des Anton Feige desgleichen. 
34. dito. Des Anton Ernſt desgleichen. 
35. dito. Des Joſeph Kunze desgleichen. 
36. dito. Des Mathes Kunze desgleichen, 
37. dito. Des Ignatz Kunze desgleichen. 
38. dito. Des Michael Beck desgleichen. 
39. dito. Der Kretſchmerin Johanna Quecke, um = Hufe Acker 
von demſelben Bauerguthe, für goo rıhl. 8 
40. dito. Der Anna Marie Kolsdorf, um die Gebaͤude, Garten 
95 einen Fleck Acker vom Bauerguthe No. 7. , fuͤr 200 tthl. 
41. Borkendorf. Kauf des Joſeph Beyer, um das Bauerguth 
no. 28, für 900 rthl. 
42. dito. Des Franz Altmann, um die Haͤuslerſtelle no. 1og., 
für 102 rthl. 
43. Prockendorf. Der Anna Marie Winkler, um die Häus erſtelle 
no, 8., für 76 rthl. 44. Op⸗ 
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44. Oppersdorf Des Anton Joſeph Neugebauer, um dle Gärtner: 
ſtelle no 39., für 220 rthl. we: . 
45. Preyland. Kauf der Gemeinen und den daſigen beiden Domi⸗ | 
nüs um 12 Scheffel Acker vom Bauerguth: no. 11., für vo rthl. 
46. dito. Kauf des Anton Stiller, um die Haͤuslerſtelle no. 53. | 
für 86 rthl. 
47. dito: Des Bleicher Michael Weber, um einen Wieſenfleck 
vom Bauerguthe no. 13., für 11 ıthl . 
48 3 Der Eliſabeth Jupe, um die Gaͤrtnerſtelle no. 77. 
uͤr 80 rthl : 
d 40. Altewalde. Kauf des Franz Rieger, um die Haͤuslerſtelle ſub 
no. 143. für go rthl. ii 
50. dito. Des Johann Rieger, um das Bauerguth no. 79% 
für 500 rthl. a 2 . 2 
51. Deutſchkamitz. Des Michael Roſenberger, um die Haͤuslerſtelle 
no. 44, für 40 rihl. ; | 
S2. dito. Des Jopann Joſeph Neuber, um das Bauerguth ſub | 
no. 19., für 560 rthl. 
53. dito. Des George Jupe, um das Bauerguth ſub no. 5 f., | 
fuͤr 560 rihl. N a 
54. Kaundorf. Des Mathes Simon, um die Haͤuslerſtelle ſub 
no. 36, für 120 tthl. 2 ; | 
51 duo. Des Paul Bernert, um die Haͤuslerſtelle no. 38.5 für | 
60 hl. N 
86. Ober⸗Jeutritz Der Anne Marie Philipp, um die Haͤueler⸗ | 
ſtelle no 13 / für 80 rthl. 8 * 
37. Schmolitz. Kauf des Anton Kleineidam, um 2 Hufe Acker, 
zum Krerſcham gehörig, für 900 rthl. i 
58. dito. Des Michael Malich, um das Bauerguth no. I., fuͤr 
1000 rthl. 5 
59. dito. Des Johann Mitſchke, um die Haͤuslerſtelle no. 25. 
pro 90 rthl. i 
60. Lndwigsdorf. Des Johann Elsner, um die Haͤuslerſtelle 
no. 12., für 100 rthl. 5 
61. dito. Des Chriſtoph Elsner, um die Haͤuslerſtelle no. 56., 
für 176 rthl. 2 
10 dito. Des Chriſtoph Güttel um das Bauerguth no. 49., für 
120 tthl, . \ 
63 dito. Des Gottlieb Rieger, um die Haͤuslerſtelle no. 130., 
fuͤr 149 ithl. | 


64. Lud⸗ 


TR . 

64. Ludwigsderf. Des George Glatzel, um die Huuclerſelle 81. 
für 120 rthl. 

28 5 dito. Des Lorenz Alich, um die Gaͤrtnerſtelle no. 110,, für 
72 rthl 8 0 
68. Markersdorf. Des Michael Hiemer, um die Haͤus! rſt lee 
no. 22, für. go rthl. 

67 Koͤppernick. Des Joſepß Scholz, um das Bauergnth no. 34. 
für 900 rthl. 

68. dito. Des Joſeph Peter, um das Bauerguth no. 53-, für 
‚800 rfhl. 
60. Wiſchke. Des Franz Glatzel, um dus Baue guth ſub no. 8 
für. 2470 rthl. 8 

70. Neuwolde. Des Caspar Jockiſch, um 52 Na . vom 
Bauerguthe no, 27. für 950 rthl. 


71; dito. Des George Giersdorf, um 52 Ruthe Acker von dem 


ſelben Guthe, für 950 rthl. 
72. Volkmanasdorf. Kauf der Tecla Kinne, um das Bauergup 
no. 80., für 700° rthl. 


73. dito. Des Michael Michalke, um die Siem rſtelle no. 39. = 


für 300 itbl. 
74. Giersdorf- N Kuoͤfel, um die Waſſermuͤhle no 65 
für 1000 rthl. 


76. Wunsdorf. Des W Joſeph Jockiſch, um das Be 


guts 27., für soo th. 

8 76. Nowag. Kauf des Joſeph Unlauf, um eee no. 53. 
ro 30 rthl. 

N 77. dito. Des Andreas Schicke, um die Haͤuslerſtelle no. 30, 

für 60 vthl. : | f 

25. Durefamig. Des Joſepß Schneider, um die Häuelerflefe 

no. 30. fuͤr 92 rthl. 

5 79. dito. Des Joſeph Gdeich, um die n fir 
89 rthl. 
80. en Des Joſeph Schiller, um die Häuslerjtete no. gu 

ir 24 kt 

fe 11 Neuſorge. Des Anton Rautenftrauch, um die Gäaͤrtnerſtelle 

no. 21°, fuͤr 114 rthl. 

32. Koͤppetnick. Des Carl Säfte, um das Bauerguth no. 29., 

pro 660 rthl. 

33. Langendorf. Des Michael Kiehnel, um das Bauerguth no. 3., 

für 300 kthl. Koͤnigl. preuß. be N 
* 5 0 2 
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Sagan den zoſten Juny 182 1. Verzeichriß der auf den 
berzogl. Dom inen Saz ayſchen und Priebusſchen Kreiſes vom iſten Ja⸗ 
nuar kis ultimo Juny 1821. angezeigten und ausgefertigten Kauf Ja⸗ 
ft:umente: PER : | | | 
I. Kaufe Infiromene des Johann Michael Lauſchke, über die zu 
Zeſſendorf ſub no. 29. belegene Haͤuslernah ung, für 112 ribl. 

2, des Carl Geitftind Hachmann, über die zu Loos ſub no. 38. 
belegene Gertnernahrung, für 8 rthl. ' en 
3. dis Johzon Gottlob Seifert, über die zu Puſchkau ſab no. 18. 
belegene Gartaernahrung, für 90 rthl. / 

04, des Johann Chriſtoph Alex, über die zu Zeipau ſub no. 3. 
bel'gene Haͤuslernahrung, für 200 ribl. i f 

5. des Gottlob Erfurth, über die zu Sichdichfär ſub no. 5, be. 
legere Haͤuelernahrung, für too tihl, ; 

6. des Franz Carl Tkiemann, über die zu Eiſenberg ſud no. 33., 
belegene Häuslernahrung, für 250 rihl. 0 

. del Johann Gettlob Siegmund, über die zu Sübber fü 
no, 8. belegene Bauernahrung, für 300 rthl. 2 5 
S8. des Jobaun Gollob Tſchacher, über die zu Puſchkau ſub no. 2. 
belegene Bauernabrung, für 61 ribl. 5 = 
Bi Herzogl. Sagenſches Rent Cammer Juſtizamt. 

Oppeln den 238ſten July 1821. Bei dem Koͤnigl. 
Stadtgericht hieſelbſi ſind nachbenannte Beſitzveraͤnderungen erfolgt: 


1. das Friedreichſche Grundſtuͤck ſub no. 31. dem Jacob Witte | 


kowitz, pro 510 rthl, 
2. das Marlin Gohleſche Grundſtuͤck fub no. 23. dem Seifenſie⸗ 


der Anton Krumbhorn, pro 656 tthl. 
i 3. das Firiedteichſche Grundstück ſub no. 36 b. den Jakob Ka: 


lusſchen Eheleuten, po 1550 tthl, 


4. der Heinrich Neumeiſterſche Hausantheil ſub no. 190. der 


Wittwe Neumeiſter, pro 459 rihl. . 

i Schurgaſt den zoſten July 1821. Bey dem Gerichts amt 

zu Nicolibe find folgende Käufe confirmirt worden: a 

1. Gottlieb Scholz, um nos 11. zu Rieoline, für 22 rtbl 20 gr. $ pf. 

2. Verebl. Woiezick, um no, 23. zu Golſchwitz, für 30 rihl. 

3, Verw. Kreiſchmet Lyeh, um no. 16. zu Golſchwiß, für 7oo rih. 
; 4. Lo- 
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4. ſorenz Gabriel, um no. 24. daſelbſt, für 28 rthl. 13 gr. F pf. 

5. Giersberg, um no. 5. zu Vorock, für 310 rthl. | 
6. Daniel Schade, um no. 23. zu Vorock, für 250 rthl, | 
Greifenſtein den zoſten July 1821. Beim teichegräfl. 
Schafgotſch Greifenfteiner Gerichtsamte find vom 1ſten Januar 1821, bis 
ult. Juny e. nachſte hende Käufe zur Verteichung g kommen und Fundi tradi⸗ 
ret worden: i 
I. Gottlieb Wiesnerſche Haus no. 3 1. in Antoniwald, pro 680 uthl. 
2. Ben. Kretſchmerſche Zinßwieſe no. 82. in Blumendorf, pro 
110 tthl. | 
3. Gottlieb Wiesnerfche Zinßwieſe no, 3 1. in Antoniwald, pro 
70 tthl. 
4. Gottlieb Wiesnerſche Zinßwieſe no. 31. daſelbſt, für 30 rihl. 
5. Benj Hirttiſche Haus No. 79. in Hernsdorf, für 215 ribl. 
6. Traugott Wolfiſcher Bodenkauf no. 147. in Flinsberg, fuͤr 


213 rthl. ; TE 

7. Ebrenfr. Schmidtſche Haus no. 89. in Blumendorf, fuͤr 
‚200 rthl. f 

8. Gottfried Scholziſche Haus na, 67. in Blumendorf, für 
109 rihi. 


9. Gottlieb Joſephſche Haus no. 229. in Rabiſchau, für so rth. 
10. Chriſtoph Maͤnnichſche Haus no. 269, in Fliusberg, für 


40 rthi. a 
II. Ehrenfried Anſorgſche Bauerguth no. 50. in Giebren fuͤr 
160 rihl. i 
12. Gottlieb Fitziſcher Bodenkauf no. 128. im Foͤrſtel, für 
30 rthl. 


13. Gottlieb Kittelmannſches Haus no. 53. in Blumendorf, 
für 200 rihl. i 
4. Ehrenfried Feiſtiſche Haus no. 69. in Roͤhrsdorf, für 
406 rihl. 18 far. 8 

15. Carl Hänſels Haus no. 9. in Hayne, für 900 rthl. 

16. Carl Schaͤferſches Haus no. 31. in Antoniwald für 400 tthl. 

17. Siegismund Pfitznerſche Haus no, 127. in Rabiſchau, fuͤr 
154 tb a 

18. Ehrenfcied Kraßertſche Haus no. 124. in Flinsberg, für 
180 ribl. 19. Eh. 
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19. Ehrenfried Glaſerſche Haus no. 120. in Hansderf, für 


20 rihl. 
20. Goltlieb Streitiſche Haus no. 1 14. in Hernsdorf, fuͤr 
60 rthl. 


21. Gettlieb Wenzelſche Haus no. 29. in Hernsdorf, für 


150 rthl. 
22. Ehrenfried Danielfcher Bodenkauf no. 79. in Blumendorf, 
fuͤr 32 rthl. 
23. Gottftied Streitiſche Haus no. 175. in Flinsberg, für 
500 rihl. 
24. Ehrenfried Scholziſche Haus mo, 28, in Geeiffenthal, 25 
700 tthl, 
25, Carl Klugeſche Haus no. 265. in Rabiſchau, für 140 ttbl. 
26. Ehrenfried Boͤrnerſche Haus no. 105. in Hernsdorf, für 
700 hl. 
| 27. Eliſabeih Kieſewalterſches Haus no, 173. in Hernsdorf, für 
60 rthl. 
28. Gottlieb Fritſchiſches Haus no. 291. in Rabiſchau, fuͤr 
40 rthl. 5 
29. Gottlieb Stelzerſche Haus no. 147. in Giehren, für 48 rthl. 
30. Ehr enftied Maͤnnigſche Bleiche no. 76. in Roͤhrsdorf, für 
600 rthl. \ 
31. Gottlob Seifertſche Haus no. 102. in Muͤhlſeifen, für go rthl. 
32. Ehrenfried Fruſchiſche Haus no. 155. in RE, für 
230 rihl. 
5 33. Ehrenftied Baumertſcher Bodenkauf no. 150, in Slinsberg, 
für 100 rthl. 
34. Eprenfried Vierigſche Haus no. 20. in Muͤhlſeifen, fuͤr 
53.151. 10 for. 
35. George Nergerſche Haus no. 241. in Rabiſchau, für 
55 rthl. 10 ſar. 
36. Ehrenfried Theunerſche Haus 198. in Flinsberg, fuͤr 58 rthl. 
37. Siegmund Siebeneicherſcher Bobenkauf no. 47. in Antonis 
wald, für 70 rthl. 
38. Ehrenfried Weichertſche Haus vo, 9a, in Blumendorf, 
für 300 rthl. 
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39. Maria Eliſabeth Nergerſche Haus no. 40. in Aubach, 

für 260 rth. s 

40. Anton Langifche Haus no. 72. in Rabiſchau, fuͤr fe rtl. 

41. Gottlob Bernotiſcher e no. 51. in Ullersdorf, für. 
200 tthl. 

42. Gottfried Ktetſchmerſche Haus no. 17. in Mühlſeifen, für. 
230 rthl. 

43. Elisabeth Scholziſche Haus no. 11. in Greiffenthal, für: 
213 hl, 10 fer 

44. Gortlied Wiesnerſches Haus no. 14, in Kunzendorf, für 
100 hl 

45. Gottfried Baumertſche Zinßwieſe no. 188. in Rabiſchau, 
für 100 «hl. 
| Brieg den ıgten July 1821. Bei hieſigem Koͤ isl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Sproͤdoweti, um die dem Jopann - 
Hußel zugehörige ſud no. 8. zu touifenfeld belegene Fe igattnerſtelle pro 
1245 rthl. beute eon fitmiret worden. 

Woblau den 3. July 1821. Heut ward das eßemalige Un 
tetfoͤrler⸗Etabliſſement zu Buſchen dem Ernſt Bruſchke für 1425 rihl. zus 
geſchrieben. Koͤnigl. Dom inen⸗Juſtizamt. 

Brieg den zöſten July 1821. Bei hieſigem Koͤnigl Preuß. 
Land⸗ und Stadigericht iſt der Kauf des Casper Kionka, um der Marta 
Kionken zu Neu ⸗Leubuſch no. 13. belegnen Stelle pro 157 rihl. beute con« 
fi mirt worden. 

tüben den 27ſten July 1821. Der Jobanne Charlotte verw. 
Meisnern geb. Ruͤſtern, in der von ihrem Chemanne Jehann Gottlieb Meis- 
ner nachgelaſſene Wallgarten ſub no. 5 1. auf den Grund des Teſtaments de 


publ. den len Oetbr. 1819. im Weribe von 180 fthl. zugefchriebeu worden. 


Koͤn gl. preuß. Stadtgericht. 
tüben den 27ſten Juli 1821. Der Jeboeune Charlotte verw. 
Meisnern geb Räfter, it das vom ihrem Ehemann Johann Gottlied ie is, 
ner nachgeloſſene Wohnhaus ſub no 69. auf den Grund des Teſtaments de 
publ. den 1ſten Oetbr. 1819. im Wertze von 300 Rthl. zuzeſchtieben wor⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Stadtgeticht. . = 


. 4 (3% „ 
Dienſtags den 2 1. Auguſt 1821. 2 
Auf Sr. Königl. Tuaieſtät von Preußen ꝛc, it. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
reslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIVV. 
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1 . g 5 Zu berkaufen. 1 EE 
Breslau den 7ten Jalt 1827. Von Selten des Koͤnigl. Juſtizamts 

zu St. Vincenz wird das ehemalige Oberamtmann Müngerfche ſub No, 103. am 
Lehmdamm auf dem Elbing belegene, zum Coffeeſchank eingerichtete Haus und 
Garten, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 8852 Rthl. 12 gr. 
Cour. gewürdigt worden, auf den Antrag der Realgläubiger und well der zeit 
herige Pluslicttant wit der Zahlung der Angeider nicht aufkommen tonnen, 
hiermit von neuem ſubhaſtirt und Öffentlich feil gebothen. Zu di: ſein Zweck ſind 
nachſtehende Biethungstermine, und zwar der rte Septibr., 13. Nobbr. e und 
und 22. Januar angeſetzt, und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige hiermit eingeladen, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem zu⸗ 
letzt peremtoriſch anſtehenden Termine den 22. Januar a. f. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amts ⸗Canzley entweder in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatartum zu erſcheinen, die naͤhern 
Bedingungen und Zahlungs, Modalltäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu 
ihun unt demnachſt zu gen artigen, daß dem Meiſtbiethenden befagter Fundas 
nach vorgänaiger Einwilligung der Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa ſpäter 
eingehende Greboche aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird, als nach 
§. 44. des Anhangs zur Allgem. Ger. Ordnung ſtatt findet. Die über dieſes 
Grune ſtück aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts Canzley, als 
auch bey ven hieſige Koͤnigl. Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens wer⸗ 
den all: etwa undekaunte Real-Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame ſub pong praͤcluſt et pirpetut hlemtt ebenfalls vorgeladen. 
Br Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. . 
Jungnitz. 


Reiner; den zoſten July 1821. Auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤu⸗ 
bigers fol das auf der hieſigen Romsgaſſe ſub Nro. 58. belegene Vorſtaͤdter 
Sus, zu welchem ein kleiner Garten und ein Aderflüc von 13 Breslauer 
Metzen Aasſaat gehört und das gerichtlich auf 192 Rtylr. 12 gr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen Suchaſtatton verkauft werden und haben 
wir dazu einen einzigen peremtoriſchen Biethungs Termin auf den z5ften Gens 
tember c. a. Vormittags um o hr angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 


werden daher zum Erſcheinen in dleſem Termine eingeladen und hat der Bells 


biethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des Glaͤubigers zu gewärz 
tige, Die Tape kann jederzeit in der Stadtgerichtskanzley eingeſehen werden. 
5 Das Koͤnigl, Preuß. Stadigericht. 5 
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Roſenderg den ayfien Juny 1821. In Termino den 12. Septem⸗ 
ber e. a. ſoll, ad inftantiam eines Real⸗Glaͤubigers, das Bürgerhaus ſub 
Mo, 103, hleſiger Stadt, welches nach der Werthsermittelung, auf 450 Rihlr. 
Cour, nach dem Muͤnz⸗Ertrage aber auf 686 Rthir, Cour. gerichtlich gefhägt 
iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitzfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige einladet. Koͤnigl. Stadtgericht. i 8 
5 Coſel den 7ten July 1921. Dem Publico wird hiermit bekannt ges 
macht, daß das am Markte und in der neuen Gaſſe allhier belegene Vorder⸗ 
und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hochgeladen, in Termino den 2oflen 
September, den ıgten November 1821. und peremtorio den 21. Januar 1822. 
Vormittags um 9 Uhr ad Inſtantiam Creditorum ſubhaſtirt wird. Kauflus 
flige haben ſich zu gedachter Zeit einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Beſt⸗ und Meiſtblethenden gegen gleich daare Zahlung in Cour, der Zuſchlag 


geſchehen wird. f 
N N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Grünberg den agſten Juſy 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß, Lands und 
Stadtgericht zu Grünberg, werden die zur Fabriken⸗Inhaber Carl Gottlob Schaͤ⸗ 
delſchen Concursmaſſe hieſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke: 1) ein engl. Wollſpinne⸗ 
rey⸗Maſchinengedaͤude, nebſt dazu gelegten Nebengebaͤuden, Hofraum, Ges 
muͤſe⸗ und Weingartenland, taxirt 9442 Rthlr. 16 gr.; 2) ein ganz maflive& 
Wohnhaus mie Hofraum und dazu geſchlagenen Gartenland, taxirt 5202 Rthlr. 
14 gr.; 3) ein Gartenhaus, mit dazu gelegten Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, taxirt 
772 Rthlr. 10 gr., welche Grundſtücke auch zuſammen veräußert werden konnen; 
4) der Weingarten No. 90., taxirt 499 Rthl. 3 gr.; 5) der Weingarten No. 89. 
taxirt 394 Rthl. 18 gr.; 6) der Weingarten No. 494., taxirt 916 Rthlr. 18 gr.; 
7) der Weingarten Ro. 1940., taxirt 831 Rthlr. 3 gr.: 8) der Weingarten 
No. 1208. tapirt 141 Rthlr. 20 gr.; 5) der Acker Ne. 75., taxlrt 248 Rthlr. 
8 gr.; 10) die Aecker No. 65, 66, 67, 98. und 69., welche ein Ganzes bil⸗ 
den, taxirt 298 Rthlt. 8 gr; 11) der Acker No. 34., tarirt 80 Rthlr.; 12) der 
Acker No. 30, , taxirt 248 Rihl. 8 gr.; 13) der Ackerfleck an der dawalder Chauſee, 
taxirt 30 Rthlr. hiermit ſubhaſta geſtellt. Käufer, welche dieſe Grundſtucke zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, baden ſich in Terminis den aoften Sep⸗ 
tember, ıflen December d. J. und zten Februar k. J. jedesmal Vormittags um 
11 Uhr von denen der letzte peremteriſch iſt, auf dem Land- und Stadtgericht 
verfönlich oder durch gehörig. legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe adzugeben und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, 
in ſofern gefegliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu laſſen, nach dem letzten Ter⸗ 
mine die Adjudication zu erwarten. Die Taxen koͤnnen in der Regiſtratur des Kö⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgerichts hiefelbft täglich eingeſehen werden. ö 

Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. > 

Breslau den ııten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
kleutenants und Commandeurs des Zyften Infanterie ⸗ Reglements v. Dierice 
werden von Selten des hleſigen Königs. Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſien 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe 
gedachten Regiments ans dem Zeitraume vom zſten April bis ut, 1 

f 20. 
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1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hin. 
Neubaur auf den 7ten September c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquldatlons⸗Termine in dem hleſtgen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤsigen Bevonmaͤchtigten, wozu ihnen, bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Enge, Mor zenbeſſer und Juſttzrath Wirth in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gegemärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die gedachte 
Caſſe werden verluftig erklart und an diejenigen mit denen fie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. g.) BR} 
Raoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 2 
Breslau den ısıeh May 1821. Die Marte Antoinette verehl. Becker 
geb. Schederwitz bat gegen ihren abweſenden Ehemann, den Futteralar beiter 
Carl Frledrich Wilhelm Becker am roten d M. Eheſcheidungsklage wegen boͤs⸗ 8 
licher Verlaſſung angebracht und es iſt van uns ein Termin zur Klagedeant⸗ 
wortung und Juſtructlon der Sache vor dem Herrn Referendarius kux auf den 
aiſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Verklag⸗ 
ter wird daher hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
die Klage gehörig zu beantworten und das Weitere bey feinem Ausbleiben aber 
zu gemwärtigen, daß er der Klage für geſtaͤndig geachtet und was daruach Rech⸗ 
kens gegen ihn erkannt werden wird. 
u Das Königl. Stadtgericht. 8 
Ratlbor den zıren May 1821. Von dem unterzelchneten Rönigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Dfficialis Fisct der aus Dambrau Falken 
derger Creiſes gebürtige, entwichen Unterthan Balthaſar Heinrich dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb neun Monet und ſpaͤteſtens in dem auf den 
alſten Februar 1823. vor dem Deputirien, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Thill, anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede 
und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines 
Ausbleibens aber getoärtigen fol, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens und hier⸗ 
naͤchſt noch ein zufallenden Erbfchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zus 
erkannt werden ſollen, g.) b or 
Koͤnigl. Preuß: Ober: Landesgericht von n f 
N f 5 anteuffel. 
Haynau den ıften May 1831. Es werden nachſtehende Grundſtücke, wels 
che zum Nachlaß des Stadt: und Amtsmüller Carl Wilhelm Schreiber hinſelbſt ges 
hören, und worüber der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffuer worden, auf Anz 
trag der Erben und Gläubiger und zwar 1) die Amtsmuhle no. 1., 2) die 6 Scheffel 
Acker am Bielauer Wege No. 13, die Scheuer ſub No. 257,, wovon erſtere auf 
9595 Rthlr., die 6 Scheffel Acker auf 613 Rthlr. 19 gr. gewuͤrdiget worden, ſub ha⸗ 
ſta geſtellt. Zu Biethungs⸗Terminen iſt der 1ite July, der 12re September und pe⸗ a 
remtorle der 14te November d. J. um 10 Uhr angeſetzt. Es werden daher alle dieje⸗ | 
nigen, fo diefe Grundſtücke einzeln oder insgeſamt zu kaufen geſonnen und fähig ſeyn 
ſollten, hierdurch zu dleſen Terminen und beſonders cd Termſnum den zaten W 
N ; er = 
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ber öffentlich geladen, Ihr Geboth zum Protokoll zu geben, und als Meiſt⸗ und Veſt⸗ 
blethender den Zuſchlag, bei Zuſtimmung der Erben und Gläubiger zu gewarten, ' 
a Kbafgl. Preuß. Lands aud Stadrgericht. 
f Ro ſenberg den sten Jan 1821. Auf Antrag der Simon Michnaſchen 
Erben wird deſſen Sohn Franz Michna, welcher ſich im Jahre 1800. zu dem Nach⸗ 
laß ſeines Vaters gemeldet, und ſich als Köhlenſchlepper bey der Friedrlchsgrube 
zu Tarnowitz dezeichnet) jedoch dort und ſonſt nicht zu ermitteln geweſen iſt, ferner 
feine Schweſter Marlana verwit. Koziminzog von der man, wo fie früher geweſen 
gar keine Nachricht hat, fo wie auf Antrag der ne Wierriniofichen Erben, 
der Thomas Wietrznlok, welcher angeblich früher Soldat im Königl. Preuß. 
Dienſten gerveien ſeyn ſoll, nebſt deren erwannig zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erdnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich ober perſoͤnlich, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber bis zum sten April 1822. bier zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen, widrigen falls fie als geſetzlich todt erklaͤrt und ihr Vermögen denen 
ſich gemeldeten und, legltimirten naͤchſten Erben veraus folgt werden wird. 
et A Te Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. er 


Glogau den 18ten July 1821. Auf den Antrag des Anton Haͤnſel 


werden alle diejenigen, welche an die zu Borkau ſub No: 6: belegene fruͤherhin 


“einem gewiſſen Hanns oder Hanns Andreas Seefeld zugehörig geweſene Gärt⸗ 


nerftelle, Eigenthume oder andere Real⸗ Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 


Durch vorgeladen, am aten October d. J. Vormittags um ro Uhr in dem Ges 


richts⸗Zimmer zu Borkau zu erſcheinen, und ihre Rechte anzumelden uud nach⸗ 
zumeifen, oder zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 
Real: Ansprüchen auf das Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen des hald ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 i De 
7 Dias Gerichtsamt v. Borkau und Gabor, 
AVERTISSEMEN TS. 

) Breslau. Bey Ziehung der 35fſten kleinen Lotter le trafen folgende Ce 
wlune in meine Cellecte: 100 Rthl. auf No. 15006. 50 Rthl. auf No. 375 6 
und 37597. 20 Rtblr, auf Nro. 15029 23281 und 37537. 10 Rehl. auf 
No. 2253 66 98 23232 37528 34 35 45 52 und 37593. 5 Reb. auf 
No., 3255 86 91 1500 26 31 23219 25 33 39 7737503 4 5 14 
17 49 53 60 65 74 89 und 97. 4 Kihl auf No. 2263 99 15007 8 10 
14 18 30 42 43 47 20213 14 23216 18 34 40 67 70 84 86 93 
95 97 37501 16 29 33 38 39 51 63 70 und 37579. Mit Looſen zur 


8 


kleinen Lolterle empfiehlt ſich ganz ergedenſt 3 
ne Prinz, Oblauergaſſe In der Hoffnung. 

*) Breslau. Bey Ziehung der 35 ſten kleinen Lotterle ſind folgende Gewinne 
in meln Comptolr getroffen! 4 Gew. a 100 Rd. auf No. 14230 35807 41357 
46498. 5 Gew. a 50 Rthir. anf Nro. 6169 7704 7887 14213 35849. 
12 Gew. a 20 Rthl. auf No. 3021 48 6150 8605 88 14201 82 35858 
38 41473 78 46425. 26 Gew. a 10 Rthl. auf No. 3019 31 35 77 3380 
97 6163 72 7724 54 93 7836 58 8645 8680 14205 36 78 41367 


70 
a 
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70 9: 94 45404 16 23 68. 57 Gew. a 5 Rthlr. auf No 3039 62 65 
70 78 82 3395 96 6701 6 18 21 2a 29 40 20 6197 7796 15 38 
63 89 7824 60 70 71 76 93 96 8619 4! 87 14238 53 83 98 99 
35 863 8 9 24 25 40 41369 77 79 41384 86 88 46405 12 40 46 
71.79 86 95. 116 Gew. a 4 Mine. auf No. 3003 14 24 28 52 60 67 
73 74 81 84 87 91 3373 82 go 91 6103 26 46 61 68 75 84 99 
7721 26 3 33 38 46 52 67 7769 24 76 78 95 7806 7 11 15 23 
27 34 30 62 80 82 85 90.8602 11 25 26 34 37 39 44 46 57 60 
64 66 86 92 99 14208 12 14225 26 34 42 57 64 67 68 69 88 


1 


35801 2 3 6 11 18 20 32 33 45 37861 62 67 73 79 82 83 85 


93 97 41353 56 63 64 65 80 83 85 41400 46402 14 29 32 54 
77 92 46528. Zur Cle ſſen⸗ und kleinen Lotterle empfiehlt ſich mit Looſen 
Jof Holſchau jun. auf dem Salzringe nahe am großen Ringe. 
*) Breslau. Bey Ziehung 3öſter kleinen Lotterle, 115 folgende Gewinne 
in mein Comtolt, als: 200 Rthlr. auf No. 17482. 100 thlr. auf No. 12285. 
50 Rıble 17805 42014 77 45215 91 46542 51691. 20 Rthlr. auf No. 12255 
14005 40 47 79 17731 17871 33080 98 42099 45249 46547 46954 85 50572 
51641. 10 Rihlr. auf Rro. 3489 9147 14072 94 17708 20 53 64 17857 84 
87 33026 43 64 75 82 90 42042 45269 45929 57 95 51603 87. 5 Kthlr. 
auf No. 3476 95 9137 44 12251 82 60 80 87 91 14056 74 28 81 17458 64 
88.90 99 17704 15 37 49 77 82 99 96 17807 21 26 39 78 86 93 33020 21 
54 so 82 86 89 95 42016 38 70 73 76 87 45204 12 13 16 5261 62 78 96 
46548 46902 4% 47 71 73 74 76 8089 92 47822 51645 9% 4 Rthlr. 
auf Nro⸗ 12206 9 16 26 28 42 47 53 67 64 65 67 73 90 99 14007 14 12 
23 28 29 31 37 39 45 54 59 84 97 14100 17459 60 79 96 17702 12 1727 
28 29 40 42 46 48 56 62 69 75 85 89 93 95 17806 16 18 23 27 31 33 34 
38 61 62 68 70 82 95 33008 14 27 31 3% 49 62 66 70 71 77 81 85 42010 
17 22 30 32 43 44 45.51 54 62 64 66 68 72 78 79 82 93 89 98 45235 36 
47 50 53 72 73 76 77 84 85 40903 12 13 16 17 20 22 37 40 49 61 62 63 
68 83 91 96 97 47816 17 50586 99 51916 25 39 5° 68 67 73 75 93. Looſe 
zur 3öſten kleinen Lotterie, ſiehen mit prompter Bedienung in Dienſtin dey 
a a SE ar Schreiber, lm weißen Loͤwen. 
) Breslau. Holl. Enafter Ro. 2 von Ban der Hufen et Comp. in Am⸗ 
ſterdam (keln Berl. Fabrikat) in braunen Pfd. Paketen a 10 gr. Cour, in Quan⸗ 
titten mit Rabatt, ferner weſtindiſchen Nollen Cnaſter Pfd. 22 gr. Cour. In der 
Rolle 20 gr., alten abgelegnen Hollander per Pfd. 8 gr. Cour. offeriren. 
8 2 * 0 Jaͤckel et Schnelder. 
5) Breslau. (Weineſſig) beſten franz, a l' Eſtrogon und Gruͤnberger zum 
Einmachen, der Früchte, im Ganzen und Einzeln zum bidigfien Pre ße offeriren 
x ee er TR Sehe, 
„) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenft ber 


kannt, daß ich mich als Buͤchſenmacher etablltt habe, ditte daher rer 
N 8 * ö ie 2 
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Schleßlübhaber um geneigten Zuſpruch, indem ich dle neue Arbeit als wie auch Kar 

paratar billig verfertigen werde. a 3 i 

7 C. J. Petri, Vuͤchſenmacher auf der Hummerey und Groſthengaſſen⸗ 
Ecke No. 338. wohnhaft. ; 

) Breslau. Da ich fo eben eine Parthle von auslaͤndiſchen Hemden, oder 
fogenannten Geſundheitsflanellen erhalte, ſo unterlaſſe ich nicht, dieſes meinen 
geehrten Kunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 8 8 

Louls kohnſteln, Leinwand handlung auf dem Salzringe im Hauſe des 
Kaufmann Hrn. Schilling nehen der Bude des Poſamentier Herrn 
a Keltſch. 
Breslau. Geraͤucherken Rhein: und Elo⸗achs erhlelt mit letzter Vor, 
Reue hol. Heringe empfehlt fo wohl in kleinen Gebinden, als auch einzeln zu den 
Billigſten Preißen N Cbriſtlan Gottlieb Muller. 

„ 9 Breslau. In der Voßſchen Buchhandlung in Berlin ſind ſo eben er⸗ 
ſchlenen und zu haben dey Joh. Fr. Korn dem aͤlt. in Breslau. Chriſoßſomus des 
hetligen Johannes, ſechs Bücher von Prleſterthum, uberſetzt und mit Anmerkungen 
erläutert von J. Ritter, 8. ı Rehlr. Eulets, Leonh., Auszug aus feiner volle 
ſtaͤndigen Algebra, herausgegeben von J. J. Ebert, 2 Thtr. Dritte Ausgabe gr. g. 
1 Rih. 8 gr. Seſprache, vier Platoniſche, Manon, Kriton, der erfle Alclbiades, 
des zwepte Alcibiades. Deutſch mit Anmerkungen und einen Anbang uber dle Eilf⸗ 
männer zu Athen gr. 8. 1 Ribir. Henderſon, Elenezer, Jeland oder Tagebuch 
ſeines Auenthalts dafelbſt. Aus dem engl. uͤberſetzt von C F From'ſon arer Thief 
gr. 8. 1 Rthl 8 gr. (oder Magazin von merkwürdigen neuen Reitebeſchreibungen 
3 Fſter Tol) Matke, J. A. E., Lehrbuch der ebenen Teigonomekrſe für diejent⸗ 
gen, welche elne gruͤndliche Anwendung davon machen wollen, mit einer Koft. gr. 8. 
12 fgr. Zur Michaelis Meſſe erſch int: Prozeſſe, ſatiriſche Skizzen von Jean, 
Paul, Friedr., Richter 2 Tolr. zweite verbeſſerte Auflage. Died die vielen Au⸗ 
fragen betreffend zur Nachricht. 2 

) Breslau. Mehrere Abcheilungen von fehönen trocknen Gewoͤlben, jede 
mit einer Schreibſtube, zu Niederlagen en gros Handlungen verſehen, Wagenpläge, 
Stallungen, Keller, beſonders aber für einen Kleider haͤnoler ein vortheiihafter 

Plaß im Hausſſur, auf dem Naſchmatkt in No. 2024. 

Breslau. Da ich jetzt wieder einige freye Stunden habe, fo erhtete ich 
mich hiermit unter biuigen Bedingungen zum Unterricht in der engl, itallen. und 
franz. Sprache. Das Naͤhere hierüber bey mir ſelbſt ; 

DE. Vleßner, Sprachlehrer, goldne Radegaſſe No. 486. 

*) Breslau. Auf der Hummerey im Seegen Jacob iR das Fleiſchergewoͤlbe 


nebſt Stube, Bodenkammer und Keller zu vermlethen und zu Mich aelt zu deziehn. 
5 f f *) Bres⸗ 
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) Breslau. In unſerer Putz⸗ und Modebondfung haben wir erholten 
ſehr feine » breite ſchwarze und welße Merlnes, weiße Baſtare⸗ Kleider mit nied⸗ 
lichen Vorten, Fries Cardinal zu Kleidern und Huͤten, mehrere Garnituren relch 
geſtickte Fenſtergardinen, geſtickte Heberroͤcke, ſchwarzen Doppel Taffent zu großen 
Halstuͤchern für Herren. N 5 
e Hoffmann et Bormann. 

h Greslau. Auf ber äußern Ohlauergaſſe In den drey Kernaͤhren if eine 
Wohnung von 5 Studen nebſt Zubehör zu vermiethen und auf Michaelt zu bezlehen. 
Das Nähere im Specerey Gewoͤlbe daſelbſt zu erfragen. 


) Breslau. . Ein ganz moderner vierſitziger Wagen mit Vorderverdeck und 


elſernen Achſen, leicht und bequem, iſt wegen Mangel on Raum zu verkaufen und 
das Nähere auf der Poſthalterey beym Herrn Poſt⸗Commiſſar Sauer zu erfahren. 
») Breslau den zoſten Auguſt 1821. Eine nahe bey der Stadt neu aus 
gelegte Bier- Brauerey mit einer vorzuͤglichen engl. Malzdörre und Schwelke, 
nebſt allen hierzu gehoͤrigen Apparaten, dabey ein großer nutzbarer Garten und 
geraumiges Local tür Gäſte iſt veraͤnderungshalber ſogleich zu verpachten; au 
wäre der Eigenthuͤmer nicht abgeneigt dleſe Beſitzung gegen ein fehr maͤßiges 
Angeld zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſiongir Auguſt Herr⸗ 
mann auf der Weidengaſſe No. 986. 
Breslau den 18. Auguſt 1821. Das heute an Entkraͤftung erfolgte 
Ableben des bieſigen Univerſitaͤts ⸗Kaſtellans Franz Jigner machen wir Frtunden 
hierdurch ergebenſt dekannt. . 
. 22 n Die Wittiwe und Kinder. 
») Breslau ben ızten Juny 1821. Von dem Königi Preuß. Gerichtsamte 
ves vormaligen Sandfliftd zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß über 
den Nachlaß des verfiorbenen Haͤuslers Johann Chriſtoph Fuchs zu Klein⸗Silſter⸗ 
witz Schweidnitzſchen Creiſes auf den Antrag deſſen Wittwe und der Vormund⸗ 
ſchaft der Kinder der erbſchaftliche Liguldatlons Prozeß eröfnee und die zu gedach⸗ 
ter Verlaſſenſchaft gehörige Fuchsſche Freyhaͤuslerſtelle ſub No. 25, zu Klein⸗Sil⸗ 
ſterwitz, welche dorfgerlchtlich auf 330 Rthlr. Cour. abgeſchäßt worden, auf den 
azſten October d. J. peremtorte hierzu angeſetzten Termine an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche Kaufluſtige werden hierdurch daher aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine Vormitiags um 9 Uhr auf dem Koͤnigl. Domainenamt zu 
Zobten entweder in Perſon oder durch hinlaͤngliche mit genugſamer Information 
verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zufchlag 
bieſes Grundſtücks an den Meifibiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden die vor⸗ 
handenen Gläubiger des verflordenen Fuchs hiermit zu dieſem Termin vorgeladen, 
um ihr Forderungen an den Nachlaß zu liquidiren, und geltend zu machen, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleidenden Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleibt verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sandſtifts. 

*) Oels den aoſten July 1821. Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤr⸗ 

ſtenthumsgericht macht hiermit Öffentlich bekannt, daß die Subhaſtatlon = 59 
K 0 
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den dem Schumacher Sigismund Wichura gehörigen zu Medzibor befegemen Grund: 
ſtuͤcke: 1) des Hauſes Ro. 25.; 2) der ſogenanuten Bauſtelle No. 79. zu verfügen be⸗ 
funden worden. Es ladet demnach hierdurch alle dienjenigen, welche gedachte 
Grundſtüͤcke zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, in dem einzigen angeſetz⸗ 
ten Biethungs⸗Termine den z3flen Octsber c. a. Vormittags um 9 Uhr im Amts⸗ 
hauſe zu Medzidor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedacht: Gruneſtuͤcke, welche 
zuſammen auf 750 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts 
Herrn Cammer⸗ Rath Thalbeim zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zus 
ichlag an den Meiſtblethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen wird. Zu glei⸗ 
cher Zeit wird die ihrem Aufenthalt nach undekannte Real⸗Gläubigerin Johanne 
Chriſtlana verehl. Schulz geb. Fuchs und deren Ehemann, für welche auf dem 
Haufe No. 25. 60 Rthkr. umterpfändlich eingetragen find, zu beſogtem Termin zu 
Wahrnebmung ihrer Gerechtſame hiermit vorgeladen. Auch wird befagten einge⸗ 
tragenen Öläubigern hiermit bekannt gemacht, daß im Fall ihres Ausbleibens in 
dieſem Termine die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen auch 
ohne Productlon der diesfaͤlligen Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxel ſelbſt 
ann in biefiger Reglſtratur nachgeſehen werden. \ 
Glogau den ı2ten Juni 1821. Die zu Lancken Guhrauſchen Creiſes 
belegene, auf 624 Rthl. 11 for. 3 d'. Courant gewürdigte Anton Gruhnſche Bauer⸗ 
nahrung, ſoll im Wege freywilliger Subhaftation, in Terminis den azſten July, 
23ften Aaguſt und peremtorie den zıflen September d. J. öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefors 
dert, in den gedachten Terminen, vorzüglich aber am aiſten September d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts⸗Zimmer zu Lancken zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und den Zufchlag unter Einwilligung der Erben und des oberver⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Zugleich werden hierdurch alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des verſtorbenen Bauer Anton Gruhn vorgeladen, ihre For e⸗ 
rungen in dem hiezu am 2ıflen September d. J. anſtehenden Termine anzumelden 
und gehoͤrig nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausdleidenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 8 a 
. Das Gerichtsamt von Landen und Friedrichs au. : 
Peiskretſcham den ı4ren Juni 1821. Auf den Antrag der Tuchma⸗ 
cher Johann Blazekſchen Erden und reſp. Vormundſchaft huben wir zum off nai⸗ 
chen Verkaufe der ihnen zugehörigen Realttaͤten und zwar: . des hie ſelbſt in der 
Tarnowitzer Vorſtadt ſub No 202. delegenen Ackergutes, und b. des hieſelbſt au 
Ringe ſub No. 18 belegenen Fürgerhaufes-Termioum unicum et peremtor um 
auf den 12. Septbr. 1821 des Morgens 8 Uhr in der bieſigen Stadtge nichts Can⸗ 
zeley angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Dieſe Rralitäten find übrigens auf 1019 Kthl. Cour. gerichtlich abgeihägr worden 
und kann die Taxe zu jeder Zeit in der hleſigen Stadtgerichts Regiſtratur infpictrt 
werden. Zugleich werden auch alle diejenigen welche an dieſe Grundſtucke Real⸗ 
An ſpruͤche zu haben verneinen, ad Terminum prafixum vorgeladen, widrigenfalls 
fie damit werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Slillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. 5 
95 er Koͤnigl Gericht der Stadt. 
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Mittwochs den 22 Auguſt 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befeh. 
reslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


* Zu verkaufen. . 
Breslau den 23flen July 1821. Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſiifts zu Breslan wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, daß die Gottlob Güntherſche Erbſtelle mit der damit verbundenen 
Schmiede fub Nro. 34. zu Kleinbielau Schweldnitzſchen Creifes, welche auf 
1033 Rthlr. 8 gr. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden und wovon die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit bey der hieſigen Regiſtratur zu infpiciren it, in Ter⸗ 


mino unteo et peremtorto auf den Sten October d. J. an den Meiſibiethenden 


im Wege der Executlon verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche beſitz- und zah⸗ 
lungsfählge Kaufluſtige werden demnach durch gegeiivärtiged Proclama hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich in dem Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Lands 
gerichtsgebaͤude auf dem Dohm hierfelbft entweder in Perſon, oder durch hin⸗ 
längliche mit genugſamer Information verfebene Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
ihre Gedothe abzugeben und biernächft den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks an den 
Melſtbietbenden zu gewaͤrtigen. . Be 
Non, onigl. Preuß Gerihhtsante des vormaligen Sandſtifts. 

*) Schloß Ratibor den 6. Juli 2821. Die bey Raſchuͤtz Ratlborer Creiſes 
ſub No. 50. belegene, den Joſeph Muth wilſchen Ehelenten gehörige, auf 300 Rthlr. 
Courant abgewuͤrdigte Waſſermühle, fo wie das dey Budzin ſud No. 22. belegene, 
auf 133 Rthl. 8 gr. Cour. abgewuͤrdigie Teichſtück, Orlowetz genannt, füllen im 
Wege der Executton den zyſten October d. J. früh um 10 Uhr in der biefigen Ges 
richts Canzley an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu Kauftuſtige einladet 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Rattibor. 
*) Goͤrlitz den laſten July 1821. Das zu dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 
denen Bauers Joh. Chriſtoph Malihs gehörige zu Nicolsdof gelegene Bauer⸗ 
gut, welches gerichtlich auf 1702 Rehlr. 12 gk. abgeſchaͤtzt worden und worauf 


bereits ein Geboth von 1400 Atblr erfolgt, fol der Thellung halber oͤffentlich 


verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger Termin auf den aaften October 1821. 
vor dem ernannten Deputisten Herrn Ober,⸗Landesgerichts⸗Referendar Schmidt 
anberaumt worden und werden daher alle befig- und zahlungsfaͤhtge Kauflus 
ſtige bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 11 Uhr an hie⸗ 
ſiger Stadtgerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und 
zuläßige Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf 


zu gewaͤrtigen, daß das Bauergut dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden mit Geneh⸗ 


migung des Vormundſchaftsgerichts zugeſchlagen werden wird. Die Taxe und 
übrigen Bedingungen konnen in den gerichnichen Geſchaftsſtunden in blefiger 
Negifisarur eingeſehen werden,. 0 Das . er 

* *) Hir ſch⸗ 


a) 


9 Hirschberg. den aten Juli 1821. Das auftrags weiſe ortsgerichtlich 
unterm 8. Mah d. J auf 82 Nıbl. 15 fgr. Cour. abgeſchaͤtzte dem Schloſſer Jo⸗ 
bana Chrlſtoph Klein gehörige ſab No. 165. zu Lommig im Hirſchbergſcden Kreise 
gelegene Haus, wird auf den Antrag eines Real⸗Creditors Schuldendalber im 
Wege der Execution in Dermino peremtorto den 21. October d. J. in der Gerichts⸗ 
Conzelen zu komnitz nothwendig ſubhaſtirt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedin⸗ 
gungen in Termino geſchiett, fo wie daß auf ſpaͤtete Gebothe nach dem obigen 
Termine keine weltere Rückſicht genommen werden foß._. IE 

? Das Patrimonialgericht des Gutes Lomnltz. 

) Roſenderg den sten Auguſt 1821. Das zur Samuel Briſchſchen Ver⸗ 

laſſenſchaftemaſſe gehörige ſub Nro. 41. der Stadt Roſenberg belegene und auf 

44 Rthlr. Eour, gerichtlich gewürdigte Bürgerhaus, ſoll auf den Antrag der Ers 
den Theilungshalber in Termino deh 23ſten Oeteder 1821. im hiefigen Nathhaufe 
öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu beſitzfaͤhlge Kaufluſtige 
einladet . Das Koͤnigl. Stadtgericht. ee 
*) Krappltz den Zr. July 1821. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das den Stellmacher Johann Tirkottſchen Eheleuten gehörige ſub 
No. 131. aut der hieſigen Vorſtadt belegene, auf 88 Atbl. 2 gr. Cour. gerichtlich 
taxirte Wohnhaus auf den Antrag der Unteroffizier Wendeſchen Vormundſchaft teſub⸗ 
baſtirt werden ſoll und der Termin zur Feilbtethung ein für allemal den 22flen 
October dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht anſteht. 
Beſitz⸗ und Zahlangsfaͤhige werden daher zu dieſem Termine mit dem Beyfü⸗ 
gen eingeladen, daß der Meift» und Deſtblethende den Zuſchlag des gedachten 
Immobile, nach vorheriger Einwilligung des Extrahenten der Subhaſtation zu 
gewärtigen bat. Die anſgenommene Tape kann in der Gerichtsamtscanzley 


eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Preutz. Stadtgericht, 
„) Naumburg am Qntis den Sten Auguſt 1821. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richt ſubhaſtirt die zu Paritz belegene, auf 383 Athlr. 12 gr. Courant gerichtlich 
gewuͤrdigte Gärtneritele des verſtordenen Michaei Schirmel ad inſtantlam der Vor⸗ 
mundſchaft, und fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino den 23. Octbr. c. a. 
Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und ſodann zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Vormund ſchaft, der Zuſchlas an 
den Meiſidiethenden geſchehen wird. j 
Köntgl. Preuß. Land» und Stodegericht. 3 
J Ober⸗Glogau den gten Auguſt 1821. Es fol Schuldenhalber das in 
der Stadt auf der fogenannten Badergaſſe gelegene ſub Neo. 128. vermerkte, nut 
zum Theil aufgebaute brauderechtigte Haus, nebſt dem dazu gehörigen Anthell 
Viehwelde⸗Acker, welches zuſammen gerichtlich auf 400 Rthlr. Cour, adgeſchaͤtzt 
worden, öffentlich an den Meiſtblethenden verkauſt werden. Der Termin dazu 
iſt auf den 22. Ottbr. d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Nathhauſe ange⸗ 
ſetzt worden, und es werden Kaufluſtige vorgeladen, in demſelden zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben, und es hat der Meiſidtethende den Zuſchlag nach eingebe? 
ser Genehmigung der Gläubiger zugews neigen. ee ee 
a 2 — f Königl. Preuß, Stadtgericht. 
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) Manbren den roten Muguf 18371. Die ſub Nro. 13. zu Barſchau 
belegene dem Gotifried Weiſt gehörige auf 407 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte und 
bon genanntem Beſitzer um 430 Rthlr. exkaufte Freyſtelle IR auf Inſtanz eines 
Ereditoris ſubhaſtirt. Termin licitationis ſtehen auf den 13ten September e. 
gten October und Z5ften October c. Vormittags um 9 Uhr im Gerichtsamte 
zu Barſchau an. Kaufluſtige werden daher geladen, beſonders in dem letzten 
peremtoriſchen Termino zu erſcheinen, zu licitiren und mit Genehmigung der 


Erediloren die Adjwdication zu gewärtigen, in dem auf frätere Gebothe nicht 
geachtet werden wid. Sn 
Das Barſchauer Stiftsgerichtsamt. 


Goͤrlitz den sten Jul) 18271. Von dem unterzeichneten Gericht wird 


die zum Nachlaß des Johann Getzlob Walf gehoͤrige ſub No. 98, zu Neuham⸗ 


mer im Goͤrlitzſchen Ereife gelegene und auf 450 Rtblr. gerichtlich gewürderte 


Hammergarten⸗Nahrung nebſt darauf haftender Handels“, Back, und Schank⸗ 
gerechtigkeit in dem einzigen hiezu auf den sten October 1821. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Neuen Haufe hleſelbſt anberaumten Termine, Schulden⸗ 
halber gekichtlich ſubhaſtürt werden. Bells» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, 
weiche im Termine ſich über ihre Zahlungs fahigkeit ausweiſen können, haben 
ihre Gebothe in demſelben abzugeben und den Zuſchlag an den Meifs und 
Beſiblethenden, nach erfolgter Approbation des obervormundſchaftlichen Gerichts 
zu erwarten. Später eingehende Gebothe werben nicht beruͤckſichtiget. Die 
nähern Kaufsbedingungen liegen in der Canzley zur Einſicht bereit. 
EEE Die Juftik- Deputation, : 
a Leobſchuͤtz den sten July 1821. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Frau 
Gräfin v. Neyhauß das in der biefigen Oder⸗Vorſtadt ſub No. 50. belegene 
und auf 4727 Rthlr. 8 gr. gerichtlich gefchägte Vorwerk öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und hiezu Termini licitationis auf den 
15ten September, den 17ten November 1821., peremtorie aber den goſten 
Saruar 1822: früh um ro Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kocher 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige perſonlich oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, vorgeladen werden, mit dem Beyfuͤgen, 
daß das gedachte Vorwerk dem Meiſtbiethenden nach eingegangener Genehmi⸗ 
gung zugeſchlagen werden wird. 25 8 
2 f - König. Preuß. Stadtgericht. 
ner. 


i Laut 
Grünberg den zten Juny 1821. Schuldenhalber ſollen die Tuch⸗ 
Hbereiter Wühelm Stock und Tuchmacher Carl Siegmund Muſtrophſchen Grun 
ſtücke, als: 1) das Wohnhaus Ro. 148 im zten Viertel, taxirt 1484 Rthlr; 
2) der Weingarten No. 800. im Erlbuſch, tarıtt 239 Rthlr.; 3) der Wein⸗ 
garten Ro. 957. Kluges Berg, taxirt 400 Rthl.; 4) der Weingarten Ro. 1134. 
in der Steingaſſe, taxirt 207 Rthlr.; 5) der Weingarten No. 1259 a. an 
der Maugſchtgaſſe, taxirt 235 Rthlr. 9 g1.; 6) die Burgerwieſe No. 81. hin⸗ 
ter Krampe, toxirt 246 Rihlr. 6 gr.; 7) die Graͤſereh No. 267. hinter der 
Burg, taxirt 98 Rtblr. 8 gr. Cour, in Termino den zaften September 182 r. 


Bormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
5 den. 


— 
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den. Es haben ſich hierzu Befigs und zahlungsfaͤhige Käufer n den, ihre 
Gebothe zu thun und nach erfolgter Erklärung derer Intereſſenten in den Zus 
flag, in ſofern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme zulaffen, ſolchen ſo⸗ 
gleich zu erwarten. Die Taxen können täglich. auf dem Land» und Stadtge⸗ 
richt näher nachgeſehen werden. 1 er Ai We a Per; 
Xoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Namslau den zten Junp 1821. Von Seiten des Adlich v. Keſſel⸗ 
ſchen Gerichtsamts zu Krafchen wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, 
daß die dem Arrendator Anton Mende zu Kraſchen gehörige Arrende cum Ap⸗ 
pertinentiis, welche zu Folge der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 2500 Rth. 
Cour. geſchaͤtzt und gewürdiget worden, in denen auf den zoften Auguſt, ıgten 
Oetober und peremtorte auf den aaſten Detember g. c. anderaumten Terminen, 
von denen die erſten deyden in der Behüuſung des unterzeichneten Juſtitlarti 
iu Namslau, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf dem herrschaftlichen 
Schloſſe zu Kraſchen werden abgehalten werden, im Wege der Execution an 
den Melſibtetbenden verkauft und uͤberlaſſen werden ſoll. Beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige 1 daher hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin an der beſtimmten 
Getichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden diefe Arrende cum Appertinen⸗ 
tlis zugeſchlagen und adjudielrt werden wird. Uebrigens iſt die Taxe des 
Grundſtücks ſowohl in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlaril, als in 
dem Ktetſcham zu Kraſchen jederzeit nachzuſ ehen. 
Acdͤdlich v. Keſſelſches Gerichtsamt zu Kraſchen. 


Ra Leeſſing. 

Lledenthal den 28. May 1821. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
die ſub No. 217. zu Ullersdorf Loͤwenbergſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich 
auf 2138 Rthlr. 6 ſgr. 8 d', abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle des Anten Paul, im 
Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf ausgebothen und zu Blethungs⸗ 
Terminen der arſte Auguſt Vormittags um 11 Uhr, der 22ſte October Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in biefiger, Amtsſtele, peremtorte aber der ziſte December 
Vormittags um 9 Uhr im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf augeſetzt, wozu zah⸗ 
‚Iungefähige Kaufluſtige eingeladen werden und den Zuſchlag gegen den Meiſt⸗ 
geboth zu gewaͤrtigen haben. 1 C 

ä Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

. Soͤrlitz den 22ſten Juni 1821. Von dem unterzeichneten Stadtgeridt 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des berſtorbenen hieſigen 
Stadtgaͤrtners Johann Gottlieb Geißlers gegörigen auf der Lehlugaſſe gelegenen 
Gärten Neo. 929 b. und e., wovon der erfiere auf 863 Riehl, 16 gr. und der 
andere auf 508 Rthl. 16 gr. nach Abzug der darauf haftenden Abgaben gericht: 
lich adgeſchaͤtzt worden iſt, wegen Auseinanderfegung der Erben auf den 1iten 
Septbr. 1821. als den einzigen Biethungstermine öffentlich“ verkauft werden ſoll. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen 
und zahlungsfaͤhlg ſind, Hierdurch aufgefordert, ſich im 


„5 gedachtem Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Hen. Scabin Dr. Brotze 
im hleſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Des 
166 e „ voll⸗ 


er 
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vollmächtigte einz finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſt⸗ und Beſibiethenden der Zufchlag erfolgen wird. Die Taxe der Grund⸗ 
ſtücte kaun in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in der biefigen Regiſtratur 


eingeſehen werden. 

ER I, a Das Stadtgericht. \ 
Goldberg den sten July 1821. Das dem aus Taſchenhof helmlich 

entwichenen Johann Carl Herrmann gehörige Frephaus ſub Nro. 13. aſelbſt, 

welches nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage, auf 165 Rthlr. 21 fer, 

8 d', Cour, gerichtlich gewärdiget worden, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


Haftation, in Termino unico et peremtorid den ten September d. J. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr vor dem Tajchenhofer Gerichts amt in Taſchenhof öffentlich vers 
kauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu beſitzen 
fähig find, werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem Termine entweder 
derſoͤnlich, oder durch gehoͤrig legitimirte Special: Bevollmächtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß es dem Melſtdiethenden werde 
zugeſchſagen und auf ſpaͤtere nach dem Elcitatlons⸗Termine angebrachten Gew 
dothe nicht geachtet werden wird. . Ga 

ei DaB Tafıhenhofer Gerichts amt. 

Bröbntg bey keobſchuͤtz den azſten Juny 1821. Das Koͤnigl. hie⸗ 
fige Gerichtsamt macht bekannt, daß die der minorennen Thereſia Purſchke in 
Leisnitz ſub No. 141. zugehörige, auf 37 Kehle. Courant detaxirte roborhfame 
Haͤuslerſtelle in Termino den 13ten September a. c, offemlich an den Meiſt⸗ 
bierhenden verkauft werden ſoll und werden daher Kaufluſtige vorgeladen, ges 
dachten Tages in der biefigen Gerichttzcanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich haben 


ſich die etwanigen unbekannten Real⸗Prätendenten mit Ihren Anſpruͤchen bis 


zu dem präfigirten Subhaſtations⸗Terming ſub poͤna praͤcluſt zu melden. 
7 6, e er ER een F EEE, Rösler, Juſtlt. 
Citationes Edictales. ee er 
„) Breslau den riten May 1821. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offlcii Fisci der Cantontſt 
Franz Anton Kaßner uus Bärdorf, welcher ſich vor 3 Jahren helmlich ent⸗ 
ſernt und feit 1817. bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtelt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten, in die Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 15. Noobr. e a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts = Aſſeſſoͤr Herrn Kühn an- 


beraumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober ⸗ Landesgerichtshaus vorge 


laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheiren, auch nicht we 
99 We ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſſch dem 
riegsdienſt 


des Fisch erkannt werden. g.) 175 
5 * „ , Kenigl. Preuß. Ober «Landesgericht von Schlefien, 
Breslau den 30. May 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 


Ober⸗ Landesgerichts wird auf Anttag des Offfelt fisch der Cantoniſt Joh. Gottfried 


Seher aus Mittel⸗Faulbruͤck, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, 


iu zu entzieben Ausgetretenen verfahren und auf Confiscarion eines 
gegenwartigen, als auch fünftig idm etwa kufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
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und ſeltdem bei den Canton, Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu fei⸗ 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 26, October c, a. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neudaur anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das Hiefige Ober Landesgericht - Haus vorgeladen. 
Sollte Betlagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärti⸗ 
gen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Febei 


erkannt werden. 95 
a Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. g 
E Breslau den 10. April 1921. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober ⸗Landesgerichts von Schleſten über den in 2180 Rthl. 10 gr. 7: pf. actidis 
und in 1722 Rthl. 20 ggr. paſſivis beſtehenden Nachlaß der am 4. May 1815. 
zu Breslau verſtorbenen verw. geweſenen Oderſt⸗ Lieutenant von Heydebrandt, 
Johanne Eliſabeth Louiſe, geb. Braatz auf den Antrag dreier ihrer Erben, 
nämlich ihrer zwei Töchter Charlotte von Heydebrandt verehl. Caſernen Inſpector 
Curs und der Jeannette verehl. Reglerungs⸗ Calculator Wolff, fo wie des Vor⸗ 
mundes der biödfinnigen Loutſe von Heydebrandt, des Neferendarit Grunig beut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt; p werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Seldſtherr auf den 1. September 181. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hieſigen 
Oder⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Enge, Koblig und Kletke, in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwantgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. er 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 

„) Ratibor den ıgten July 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Dber Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Frledewalde 
Grottkauer Creifes gebürtige Cantoniſt Andreas Dreſcher dergeſtalt Öffentlich vor⸗ 
geladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 
14ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Hrn. 
Ober- Landesgerichts⸗Reſerendarius v. Larſſch, anſtehenden Termine geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurſickkunft glaub⸗ 
haft nachwelſen, im Fall feines Ausbleidens aber gewaͤrtigen fol, daß er ſeines 

ſaͤmmtſichen Vermögens und biernaͤchſt noch ctwa zufallenden Erbſchaſten vers 

luſtig erflärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
e Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 

6 a Manteuffel. 

7 5 f ) Wuͤn⸗ 
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) Minfhelburg den 6. Auguſt ıgar. Rachben auf Ar trag tines Real 
Glaͤubigers der Liquidatlons⸗Proteß über das künftige Kanfgeld des ſubhaſta ge⸗ 
ſtellten bey hieſiger Stadt beſegenen Johann Pehrisſchen Vorwerks nebſt Zubehör, 
Date eröffnet, und ein Termin zur Lian datlon und Juſtiſtcation der reſp. Forde⸗ 


rungen auf den zoften Novbr. d. J. feſtgeſetzt worden; fo wird dies hiermit zur 


öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht und fämelſche, auch unbekannte Real⸗Glaͤubi⸗ 


ger hiermit aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr an der Gas - 
1 oder durch authoriſirte mit 


richtsſtelle auf bleſigem Rathhauſe entweder in Perſon ) 
erforderlicher Vollmacht und; Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre an das Grundſtück nnd deſſen Kaufgeld habende Anfprüce zu liquidiren, und 


durch Prod uctton der Orlginal⸗Jnſtrumente, ober ſonſtige geſetzliche Beweismittel 


7 


zu juſtificlren, widrigenfalls dieſelben zu erwarten haben, daß ſie mit ihren Ana 


ſorüchen an bas Grundflüd präcludirk, und ihnen ſowohl gegen den Käufer als 
die percipirenden Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden wird. 
= Das Königl. Gericht der Stadt. Gärtner, 

8) giegnig den zıflen July 1821. Nachdem über das Vermoͤgen des 
von hier entwichenen Knopfmachers Adam Benjamin Reinhardt auf den Antrag 
feiner Gländiger per Decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir alle etwanlgen unbekannten Gläubiger deſſelben ſowohl aus 
dem Etoil⸗ als Militairſtande hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und 
Verification ihrer Forderungen auf den azſten October a, c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Thurner auderanmten Termine auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht bie⸗ 
ſelbg, entweder in Perſon oder durch mit binlaͤnglicher Information und geſetz⸗ 


licher Voumacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der bisfigen Justiz Com⸗ 


miſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſartus Geige vorgeſchlagen wird, einzufinden und ihre Anſprüche gebuͤhrend 


anzumelden und zu beſcheingen, widrigen falls fie zu gewärtigen haben, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe werden praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Auch wird der Gemeinſchuldner Knopfmacher Adam Benjamin Rein⸗ 
Hardt, deſſen gegenwärtiger Bufenthalt unbekannt iſt, aufgefordert, ſich in dies 
ſem Termine einzufinden und dem Herren Contradictor, Referendarlus Clemens, 
die ihm beywohnenden die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen und 
befonders über die Anſpräche der Gläubiger Ausfunft de geben. 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadegericht. 83 

„) Neumarkt den bten Auzuſt 1821. Auf den Antrag der Eva Maria 
verwit. Reichelt geb. Freitag als Natural, Beſitzerin des in bleſiger Stadt auf der 
Conſtadtgaſſe ſub No. 307. gelegenen Hauſes und den dazu gehörigen zwey Mor⸗ 
gen Ackerland, werden Behufs der vollſtändigen Berichtigung ihres Beſſtztitels 
alle diejenigen, welche an gedachtes Haut und deſſen Zubehörungen aus irgend 
einem Grunde einen Anſpruch zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich den 
iſten October dieſes Jahres Vokmittags in, unſerer Canzley auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe bey uns zulmelden,. Die Außenbleibenden werden mit ihren etwanigen Real⸗ 
Anſpruͤchen an gedachtes Haus und deſſen Zubehoͤrungen praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 2 
Br Das Koͤnigl. Stadtgericht. Fiſcher. 

3 Offener 
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; Offener Arreſt. x : 

) Nimpefch den 15 Auguſt 1821. Da über das Vermögen des hieſigen 
Eifen» Kaufmann Guſtad Hüttel wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befetedigung 
feiner Glaͤubiger unter dem 14. Auguſt 1821. der Coneurs eröffner worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Eridario oder deſſen Handlung 
etwas an Gelde, Waaren, Sachen, oder Brlefſchaften hinter ſich, oder an den 
ſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den 
obgedachten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern das Mindeſte zu ver⸗ 
ableigen oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen mit Vor⸗ 

dehalt ibres daran habenden Rechts in das hieſige Stadtgerichts⸗Depoſitum abzu⸗ 
liefern oder zu gewaͤrtigen, daß das verbothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum 
Beſten der Huͤttelſchen Concurs⸗Maſſe anderweit beygetrieben werden, die gaͤnz⸗ 
liche Verſchwelgung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleiblichen 
Verluſt des daran hadenden Unterpfandes oder andern Rechts nach ſich ziehen wird. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
AVERT ISSEM EN TS. 
) Breslau. Bey Ziehung 35ſter Koͤnigl. kleinen Lotterie traf in mein 
Comptoir 2 Gew. 100 Rthl. auf No. 16675 81. 1 Gew. 50 Rthl. auf No. 46542 
3 Gew. a 20 Rihl. auf Ro. 2756 46547 79. 6 Gew. a 10 Rthl. auf No. 2784 
16651 86 24478 46520 73. 14 Gew. a 5 Rth. auf No. 2751 93 94 16607 68 
69 79 91 95 24475 45502 7 14 48. Die Gewinne a 4 Rihl. find in den Liſten 
naͤber zu erſehen. Looſe zur 36ſten kleinen Lotterie nedſt Plänen, auch der Auszug 
der Einnehmer⸗Geſchaͤfts.⸗Anweiſung zum Gebrauch der Spieler a 2 gr. Cour. 
ſind zu haben. H. Holſchau der alt., Reuſchegaſſe im grünen Polaken. 

) Eichberg bey Bunzlau den àten Auauſt 1821, Nach dem Ableben des 
biefigen Erb⸗ und Gerichtskretſchmers Carl Friedrich Vater iſt die Eröffnung des 
erbſchaftlichen Liquidations Prozeſſes per Decretum vom ızten Juli dieſes Jahres 
nothwendig, und der diesfaͤllige Terminus liquidationis auf den 18 Septbr. dieſes 
Jahres Vor⸗ und Nachmittags bier in Eichberg ſeldſt anderaumt worden Es 
werden daher alle noch unbekannte Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſ m Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch vollſändig infermirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und nachzuweſſen im Falle ihres Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. Das gröfl. Reichendachſche Gerichts amt. 

) Langenöls den 14. Auguſt 1821. Das reichsgräfl. zu Solms Tecklen⸗ 
burgſche Gerichts amt Langensls ſubhaſtitet das hieſelbſt in der Schloßgemeinde ſub 
No. 64 b. delegene, auf 312 Atblr gerichtlich gewͤrdigte Zinshaus des Gottlieb 
rachmann ad inſtanttam eines Gläubigers, und fordert Biethungsluczige auf, ſich 
in Termino den 25ſten October c. fruͤh um 10 Uhr hieſelbſt elnzufinden, ihre Ges 

bdothe abztaeben und ſodann zu gemärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Real ⸗Gläublger der Zuſchlag an den Meiſiblethenden geicheben wird. Zu eich 
werden diejenigen, deren Real-Anfprüce an das zu verkaufende Haus aus dem 

—Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſtens in den obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beicheinigen, außerdem fie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. Streckenbach. 


— 


* 
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Donmerſtags den 23. Auguſt 1824. 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen x. i. i 
aAͤlergnaͤdigſten Gpecial- Befehl, : 
Breslonſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XX XIV. 


— ur 


— [ Pü— 


3%ͤ;ͤ dae, „ 
Breslau den raten August 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Jaſtlz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird die dem bürgerlichen Erbſaß Johann Kolley gehoͤ⸗ 
rige ſub No. 70. und 97. auf dem Elbing belegene, aus Haus, Garten und 
16 Morgen 56 OR, und 13 IF. Aeckern beſtehende Beſitzung, weiche laut ges 
richtlicher Taxe auf 3628 Rthlr. 18 (gr. 4 d, gewurdiget worden, auf den 
Antrag verſchtedener Real: Gläubiger biemit nothtw adtg ſübhaſtirt und oͤffent⸗ 


lich feilgebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs Termine und 


zwar der 23ſte October c., ate Januar und Ste März 1822. angeſetzt und es 
werden daher Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfähige hiemit eingeladen, in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem zuletzt peremtoriſch anſtehenden Ter y 
mine den sten Matz 1822. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtscanzley, 
entweder pertönlich, oder durch einen mit gehoͤriger Vellmacht und Infor ⸗ 


tion verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zah“ 
lungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und bemnächſt 


zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden deſagter Fundus nach vorzängiger 
Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebothe 
aber nicht weiter Rückſſcht genommen werden wrd, als nach §. 404. des Ans 
bangs zur Allgemeinen Gerſchtsordnung ſtatt findet. Die über dieſen Fundum 
aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als auch bey den 
hieſigen Königl. Stadrgerichten elngeſeben werden. Uebrigens werden alle etwa 
unbekannte Renl⸗Pratendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna 
praͤclaſi et ſilentii perpetui hiemit ebenfalls eingeladen. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. : 
Junanig. 

HObltau den kiten July 1821. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger 
wird im Wege der nethwendigen Subhaſtation die bieſelbſt ſub No. 1. belegene 
Pfefferkuͤchler⸗Gerechtigteit, welche Behufs der Ertihädigung von Seiten des 
Staates, im Jahre 1815. auf 1180 Rthlr. in Courant adgeſchaͤtzt worden iſt, 
Öffentlich veräußert werden und ſteht hiezu ein peremtoriſcher Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den Sten October a, c. Vormittags um 9 Uhr an. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, am gedachten Tage im Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Geboht abzugeden 
mit dem Beyfuͤgen, daß an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen und auf 
etwanige Nachgebothe nach erfolgter Publication der Adjudieation And > 
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weiter, 
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ee) | 
Räͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann taͤglich im Gerichts ⸗Zim⸗ 


mer nachgeſehen werden. 5 
F Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 8 a 

Kieferſtaͤdtel den ligten July 1821. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, fon die dem Johann Lubowitzky auf dem Rluge zu Kieferſtädiel 
fub. Nro. 16. zugehörige Poſſeſſion, welche gerichtlich auf 852 Rthlr. 12 gr. 
63 pf. abgafchägt iſt, und zu welcher eine Wleſe und ohngefahr 40 Scheffel 
ſchleſ. Maaß Alisſaat, ned einem verſtrauchten Terrain gehören, im Wege der 
Execution in dem zur Licltation anberaumten einzigen Termine den ten Octo⸗ 
ber c. a. an den Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an dteſem Termine 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt einzufſaden urd 
und ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe kann bey dem Herrn Buͤrgermelſter 
Schmidt nachgeſehen werden. f £ 

8 Das graͤff. Seherrſche Gerichtsamt. 
Zu vermiethen. f 
) Breslau den Sten Auguſt 1821. Da die Mlethe von den am Natß⸗ 
hauſe auf der Abendſelte gegen die Fiſchttoͤge zu gelegenen bepden Kammern uitimp 
Decemder dieſes Jahres zu Ende geht, fo ſollen dieſe beyden Kammern im Wege 
der Öffentlichen Lieltatton vom 1. Jonuar 1822, ab, auf anderwelte 3 Jahte ver⸗ 
miethet werden. Es iſt dazu ein Termin auf den 4. Septbr. e. angeſetzt worden, 
und es werden hierdurch Mlethsluſtige eingeladen, ſich am beſtimmten Tage fruͤh 
um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſlenſaal einzufinden und ihr Geboth daſelbſt 
abzugeben. Die Mieths bedingungen Finnen bey dem Rathhaus⸗Inſpector Des 
werny eingeſehen werden. f 
Er Zum Magiſtrat hleſtger Haupt und Reſſdenzſtadt verordnete 
Ober- Burgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
. Citationes Edictales. f f 
8 Leobſchütz den 15. December 1820. Der Schußmachergeſelle Joſeph 
Richter von hier gebürtig, welcher vor 16 Jahren ausgewandert iſt, wird nebſt 
feinen unbekannten Erben auf den Antrag der Anverwandten Roſina verw. Richtern 
hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber den oten Oetbr. 1821. 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiffario Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen 
Rathhauſe zu melden, wldrigenfalls er fur todt erklärt, und fein noch uͤbrig blei⸗ 
bendes Vermoͤgen der gedachten Anverwandten ausgezahlt werden wird. 5 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Neiffe den roten April 1821. Der Bauersſohn Mathes Alder aus 
Riemerzhelde Neiſſer Creiſes, welcher von ungefähr 12 Jahren feinen Geburts⸗ 
ort verlaſſen und ſelt jener Zeit von feinem Leben und Auſenthalt feine Nach⸗ 
richt gegeben, wird auf Antrag ſeines Curatoris und Geſchwiſter, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 9 Monaten und fpätekens in dem auf den azſten Fe⸗ 
biuar 1822. Vormittags um 10 Uhr angefegten Termine an unſerer Gerichis⸗ 
ſtelle hierſelbſt vor dem Deputirten, Hrn. Jußtizrath v. Gllgenheimb zu erfcheis 
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nen, oder ſchriftlich ſich zu melben und weitere Anweilſung, im Ausbleibungs⸗ 


falle aber zu gewärtigen, daß er für todt erkaͤrt und fein Vermögen den ſich 
gemeldeten Erben deſſelben verabfolgt werden wird. : 
2 — Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht. ES 

„) Liegnlz ben asſten Julh 1821. Da über dos Vermögen des hieſi⸗ 
gen Kaufmann Ferdinand Heinrich, welcher ſich Schuldenhalber heimlich von 
bier ent ernt bat, per Decrectum vom sten Jung a. c. Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelben hleranter 
auch den nach ſeigem Stande und Aufenthalt uns unbekannten Neumann hier⸗ 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 
den 23 ſten November 1821. Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner, anberaumten Termine 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadkgerleht hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit bintänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mans 
datatien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen ihnen im 
Fall der Undekannkſchaft der Herr Stadt⸗Spndikus diötzler und die Hrn. Res 
ſerendarien Krauſe, Manger und Clemens allhier vorgeſchlagen werden, einzu⸗ 
finden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und beſcheinigen, widrigenfalls 
fie. zu gemwärtigen haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Heinrichſchen Glaͤudiger ein 
ewiges Stlillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5 AVERTISSEMEN TS. 

ꝙ) Breslau den eaſten Auguſt 1821. Zu Folge Beſehls, Eines Koͤnſgl. 
Hochlobi. erſten Departements im Hohen Krieges Miniſterio de dato Berlin 
den 7ten July a. e., ſollen von Seiten des hieſigen Artillerie-Depots eine 
Anzahl Artillerie: Effecten, beſtehend in Eiſenmuniſton und geſchlagenen Zünder 
Gogo Zentr. im Durch ſchrit! betragend, zu Waſſer nach Cuͤurin verſandt werden. 
Diefe Fracht fol dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden und if dieſerhalb 
ein Lieitations Termin Montags den 27ſten d. M. Morgens um 10 Uhr im 
Sandzeughauſe ſeſtgeſetzt worden Fuhrluſtige werden daher aufgefordert, am 


gedachten Tage zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzulegen, wo ſie alsdann 


unter obiger Bedingung des Zuſchlatzs gewaͤrtig fein koͤnnen Gedothe, in ver⸗ 


fiegeiten Billets, welche am gedachten Tage erbrochen, werden ebenfalls ange⸗ 


Koͤnigl. Artiderie- Depot, ; 


nommen. 3) 
5 Klobſch, Lieutenant in der Artillerie und int. Zeugs Dffister. 


Breslau den a9ſten Jung 1821. Von Selten des unterzeichneten Königl. 


Pupillen, Collegii wird in Gemäßhelt des H. 137. bis 142. Tit. 17. P f. des Allgemei⸗ 
nen Landrechts benen eiwa noch unbekannten Öläubigern des zu Minden verſtorbe⸗ 
nen Königl. Preuß. Oberſt Lieutenant Schulze die devorſtehende Theilung der Vers 
laſſenſchaft unte denen Erben hiemtt oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimi⸗ 
ſchen Glaub iger laͤngnens binnen drei Monaten in Anſehung der Auswaͤrtigen aber 
binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfand nach Ablauf 
dieſer Friſten und 1 Theilung ſich die etwanigen Erbfchafts + Gläubiger an 
jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbontheils halten können. g) 

Koͤnigl. Preuß, Pupillen⸗Collegium von Schleſien, 5 
re s⸗ 


U 
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„Breslau. (Keilegele genheit nach Berlin) drey Sage. unter Weges lſt 
auf den 28ſten Auguſt zu haben auf der Schmiedebräcke in den ici Pollaten 
beym Lohnkutſcher Rasdalskn 

; *) Breslau. Donnerſtags den azſten Auguſt Nachmittags um 3 Uhr 
werde ich das erſte Vogelſchießen mit halben Armbrüſten geben, wozu ganz 
ergebenſt einladet London, Coffetier. 

) Breslau. Einem bohen Adel und verehrten Publikum gebe ich mir die 

Ehre bie: duch ergebenſt bekannt zu machen, daß Donnerſtag den 23ſten Auguß, 
wenn es dle Witterung erlaudt, in meinem on der Promenade gelegenen Tempe = 
garten nmindtzon ſtatt babe n wird, wozu ich ein hochgeebreis Bublifum ergebeuft 
elnlade. Eatree 2 gr. Cour. Gefreder, Coffetier⸗ 

EB >. Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe Im iwegten Vlartel vom R inge iſt die 
erſte Etage eines Hauſ ts, b: ſtehend aus drey Stuben, zwey Altowen Kuchel, ne bſt 
daran ſtoßenden Kammer, einen Keller, iw Holzſtaͤlen, an file Bewohner 1 
vermiethen, und zu Mich gell zu begehen. Naͤhere Auskunft erteilt der Agent 
Muͤller auf der Windgaff: wohnhafe. 

D) Breslau. Es hat Jemand am 17, d. M. auf der Straße nach Nimptſch 
zwiſchen Jordausmüble und Pileſtram elnen ſchwarz melirten tuchnen Mantel mit 
drepfachen Kragen und ſchwarz ſamminer Beſetzung verlohren. Der ehrllche ln. 
der wird erſucht, denſelben auf dem Salzringe ta No 565. beym Haus haͤlter oder 
in Jordansmuble deym Koͤnigl. Poſimeiſter pri Kephalldes gegen eine Fee 
von 2 Kıöir. Cour. abzug ⸗ben. 
) Gͤhrau. Unſere am ı4ten dleſes vollzogene eheliche Verbindung be 
ehren wir uns unfern werthen Verwandten und Freunden biermit ergebenft anzujeis 
gen. b SEE Auguſt Mull r, Stadt⸗ Apotheker hieſelöſt. 
= Wührlmine Muller geb. Goldmann ⸗ 
) Breslau. Gute und ſchnell Reiſegelegenheit nach Berlin und Cudowe 
den 26en und 27flen auf der Re fergaſſe i im goldnen Frieden No. 3 99.78 
Breslau. Dauf⸗ und Gelegenhell / Medalllen von Silber und Gold, 
ganz neue feine moderne Pathenbrleſe, Geburtstagsgedichte, Stammduchdlaͤtter, 
kein gepraͤgtes und gemaltes Briefspapler, Bilderbücher und Bilderbogen find je: 
derzeit zu haben bey C. A. Trewendt, Buchbinder und Butserafarbeittr, Kupfers 
ſchmidtgoſſe No. 1943. ln den ſieben Sternen. 
) Breslau. (Dochziegeln) In großen Parthlen, von vorzuͤglicher Ber 
ſchaffeaheit welſet zum billigen Kouf nach Earl Girnt im Adolphſchen Haufe Ro. 1203. 
ee Breslau. Ein ſchöͤner noch gut beſchaffener Slügel von Maßagonibol 
1. bey mir um einen billigen Pieiß zu verkaufen, 
Wilttwe Goldflein, wohnhaft auf der goldenen Rabegaſß im goldenen 
Rade No. 477. a ; 
8 2 Bres⸗ 
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9 Breslau. In elner kleinen Propinzialftsdt, 3 Mellen von Breelou, 

if ein in gutem Bouſtande b fiadliches und em Ringe gelegenes Haus, welches Erb⸗ 
blere und eine Speclphandlung, fa wie 1 Quatt⸗Acker, nebſt 2 großen Wiefen 
und Holzung bat, Veraͤnderungs halber zu verkaufen, und des Naͤhere auf dem 
Roß markee im Boͤrſenhauſe 2 Stlegen hoch beym Caſtellon Glaͤnz zu erfahren. 

*) Breslau. Mit vollkommen relnen Sanmen⸗Wattzen und Archangel⸗ 
ſchen Staudenkorn, fo wie mit feinen Sprung: Staͤhren empfiehlt ſich das Domis ⸗ 
nium S:pfrodeu hey Winzig. 5 RER 

*)Sohlau ben 18 Auguſt 1827. Melaen entfernten Nerwondten und 
Freunden gebe Ib mir die Ehre ganz ergebenſt anzeigen, daß meine Frau giborne 
v. Pollczinsky heute früh von einem gefunden Madchen eatt unden wurde. 

e 5 1 5 f Baron v. Seldlitz. 

5) Breslau. Ein Beſitzer elnes 6 Mellen von Breslau belegenen Ritterguts 
von mittler Größe, welchen Famiſten⸗Verhaͤltniſſe noͤchigen Schl ſien zu vetlaſſen 
wuͤnſcht daſſelbe baldigſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Dies 
Gut befindet ſich In einem guten wirthſchaftlichen Zuſtande, hat ein ſchoͤnes Wohn⸗ 
baus und einen ſchoͤnen Garten, guten und tragbaren Ackerbau und eine fein vers 
edelte Sch gafzucht. Kauflufiige erfahren hierüber das Nähere bey C. F. Gallitz, wohn⸗ 


haft am Naſchmarkt No. 198 4. Im Tiſchler- Magazins hauſ⸗ 

Neumarkt den ligten Auguſt 1821. Heute Miltog um 11 uhr ent⸗ 
ſchlief auhier ſanft zu einem beffern beben nach 4tägiger Niederloge an einen Krampf⸗ 
Fieber und Schwäche unfere theure unvergeß liche 1 die verwit. Frau Paſtor 
Johanna Eleonora Migula geb. Wilert in elnem Alter von 65 Jahren 2 Tagen. 
Wer die Edle im Leben kannte, wird unſern kindlichen Schmerz zu würdigen wiſſtu. 
Dies unſern entfernten Verwandten und Freunden zu Nachricht. n i 
Die Kinder, Schwieger und Entel⸗Kinder der Verewlgten. 

) Breslau. Ein faſt noch ungebrauchter kupferner großer Brandtwein⸗ 
topf nebſt 2 Huͤten, Schlonge und Hahn, zuſammen eirco 65 Centner wiegend, 
iſt preiß wͤrdig zu verkaufen an der Ecke der Nkolol und Heicengaffe Rio. 17. 
im Complolt Fi 3 8 . 
9) Breslau. Sonnabend den 2 Jen bleſes geht eine ferre Cholſ⸗ nach 
Retnerz und Codowo. Das Nähere auf der Reaſchengaſſe lin Sellerhofe No. 143. 
diy Aron Frankfurther. PR 2 5 f 

Döreslan. Brom Heerlager Reinwald auf der Schweidaltzergaſſe find N 


neue hol Heeringe an der Ohibruͤcke zu hoben. 

)J Breslau. Es ist in einer Kreiß Stadt unter din P-opinzial: Städten, 
die vorzuͤglichſe ein nabe am Ringe gelegenes, im beſten Bauſt ende maſſioes Haus 
nebſt Hluter⸗ und Nebengebäude, ebenfalls main, mit einer gut eingerichteten 
Spteerep⸗ und Weinhandlung, nebſt Stelngut⸗ Niederlage, aus freyer Hand zu 
1 she 5 vers. 
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verkaufen, der Käufer kann zugleich das Waaren⸗ Lager zu ſehr annehmlichen Be⸗ 
dingungen übernehmen. Nähere Auskunft daruͤber geben gefaͤll gt auf franfirte 
Briefe der Herr J. G. Schnabel in Piegnig, Herr J. G. Berthold in Groß Glogau 
und in Breslau In No. 1779, auf der Schwirdebruͤcke Im Gewölbe. f 
) Breslau. Mit Looſen zur 36fen kleinen Lotterle empfiehlt ih der Rs 
nigl. Lotterie⸗Einnihmer M. A. Stern, Carlsgaſſe No. 730. 
„) Breskau. Da ich meinen Wirkungskreis erweitert habe, fo verkehle 
ich nicht einem bochgeehrten Publikum als Arzt und Operateur mich ergebeuſt ju 
empfehlen, weshalb ich jeden Tages früh ron 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 


2 kis 4 Uhr Beſuche annehmen werde. Meine Wohnung iſt auf der Catharinen⸗ 
giaſſe No. 1364. im aten Stock. 


a Dr. Brehm, Koͤnigl. Proſecter der Anotomie. 

) Breslau. Bey Ziehung der 2ten Claſſe 44 ſtet Lottitie find folgende 
Gewinne in mein Comptolr getroffen: 4 Giw. a 40 Rth. auf No. 1221118737 
21896 45833. 8 Gew. a 30 Rth. auf No. 12262 14818 21873 23 20 
25 26970 39258 45811. 28 Gew. a 20 Rthl. auf No. 9612 90 12210 
60 14838 94 21479 21850 52 23119 36431 94 39229 5 73 78 
43324 45918 45 63 81 92 49747 60503 5 24 58.65. Zur Claſſen⸗ 
und keinen Lotterie empfiehlt ſich mit kooſen „„ a > 

Joſ. Holſchau jun. suf dem Salztinge nahe am großen Ringe. 

*) Breslau. Ein ganz moderner vierfißiger Wagen mit Vorder verdeck und 
elſernen Achſen, leicht und bequem, iſt wegen Mangel en Rum zu verfasfen und 
das Nähere auf der Poſthalterey beym Herrn Bor - Commiſſat Sauer zu erfahren. 

*) Breslau. Ei Adſteige Quartier mu Moͤbe s und geboͤrig en Utenſilien, 
oder auch für fremde Jahrmotkt zlebend⸗ Herren iſt zu haben im Haufe No 988. 
Weldengaſſe elne Stiege hoch zu erfragen. 

) Breslau. Da ich immer noch Auftrage erhalte, welche auf mein voriges 
Geſchaͤft Bezug haben, fo finde ich mich vetanlaßt bekannt zu machen, daß ich das 
ſelt 7 Jahren getriebene Waaren⸗Moͤkelgeſchaͤft aufgegeben habe. 5 a 

ER TE Wilhelm Brecht. 
„) Namslau den 1gten Auguſt 1821. Da über das blos aus einem 

dekerrtorirten auf 462 Rthl. gerichtlich gewürdigten Roboch⸗Bauergute bestehende 
Vermoͤgen des Bauers Johann Andrtſcheck zu Strehlitz Buchels dorfer Anthetls 
ep Decreto vom heutigen Dato der Concurs eröffnet und zugleich die Subha⸗ 
ſtation feined Bauerguts verfügt worden if, fo wird dem Publico hierdurch 
dekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des Bauer Andriſcheck gehörige 
1hufige Roboth⸗Bauergut in denen den igten September, aoften October 
und peremtorie den 2often November c. auberaumten Terminen, von denen die 
erſtern deyden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtltiarti zu Namslan, 
der letzte peremtoriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen ei zu 
N uchels⸗ 
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Buchelsdorf werden abgehalten werden, Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbiethenden verkauft und überlaſſen werden ſoll, Beſſtz und 
zahungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen an der beſtimmten Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr einzsfinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
dieſes Bauergut zugeſchlagen und adjuditirt werden wird. Die Taxe des Guts 
iſt ſowohl in der Vehauſung des unterzeichneten Jufitiarii als in dem Kreis 
ſcham zu Strehlitz Buchelsdorſer Antheils nachzuſehen. Zugleicher Zeit werden 
alle unbekannten Gläubiger des Cridarit Johann Andriſcheck auf den 2ıflea 
Moobr. a. c. Vormittags um 9 Uhr auf das herrſchaſtliche Schloß zu Buchels⸗ 
dorf zur Liquidation ihrer etwanigen Forderungen unter der Verwarnung hier⸗ 
durch vorgeladen, daß ſie bey ihrem Ausbleiden mit ihren Forderungen an dle 
nach Abzug der Real Schulden nur aus 97 Rthle. 16 gr. beſtehende Maſſe 
präcludirt und ihnen desheld gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werden wird. i 
Graͤfl, v. Strachwitzſches Gerichts amt der Buihertkärfer 7 55 
a eſſing. 


Groͤbnig bey Leobſchütz dem 23ſten Juny 1821. Von dem Koͤnlgl. 


biefigen Gerichtsamt wird bekannt gemacht, daß die nach dem verſtordenen 
Ignatz Maregfe hinterbliedene zu Schoͤnbrunn ſub No. 70. gelegene, dorfge⸗ 


richtlich auf 60 Riblr. Cour, detaxirte, robothſame Haus lerſtelle, zum Behuf 


der Erdtheilung, oͤffenelich an den Meiſtbtethenden verkauft werden ſoll und 
dazu Terminus auf den 13. September a. c. anberaumt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige vorgeladen, gedachten Tages Vormittags in der hieſigen 
Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 


Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten 


Real⸗Prätendenten aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche ſpäteſtens in 
dem präfigirten Termino anzumelden, ſonſt wird ihnen ein ewiges Stlüſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. ; 

Moͤsler. 


Bauerwitz den aten Juſy 1821. Im Wege der Execution wird das 
dem Bürger Wencel Meisner zugehörige in Bauertoſtz auf der Zilkowiger 
Straße belegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 154. eingetragene 
robothſame Haus, nebſt einem dazu gehoͤrigen Garten ben + Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Aus ſaat, zuſammen auf 8s Rthlr. zo gr. Cour. gefhäßt zum 


offentlichen Verkaufe an den Meiſtbiethenden feilgeſtelt und werden desdald 
zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den aten 


October d. J. früh um 10 Uhr auf das hieſige Stadtgerichts Zimmer einge⸗ 


laden, mit dem Eröffnen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden der Zuschlag 


erthellt auf fpätere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. Zugleich wird 
den unbekannten Glaͤubigern der ohne irgend eine nähere Bezeichnung ſub 
Rubr. II. des Hprothekenblattes dieſer Poſſeſſton intabulirten 17 Rihlr. 14 gr. 
46 pf rüͤckſtaͤndige Kaufgelder und reſp. alle diejenigen denen dleſes gedachte 
Capital und das darüber etwa vorhandene Inſtrument durch Cefflon, Erbrecht 
oder ſonſt als Eigenchuͤmer, Pfandnehmer oder Brlefsinhaber zugefallen iſt, 
fo wie der dem Aufenthalte nach unbekannte Fahnſchmidt Bonk oder 8 
ö au 
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and Katſcher oder nach deſſen etwanigen Tode feine Erben, für welchen eine 
Caution für ein dem Nicolaus Pipetz dargellehenes Capital per 66 Rthlt. 
16 gr. nach gleicher Hoͤhe auf dieſer Poſſeſſion ſub Rubr. III. eingetragen iſt, 
aufgefordert, ſich zu oder in dem Blethungs⸗Termine vor uns petiönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen und mit Vollmacht und Jnformafkion zu vers 
ſehenden Stellvertreter zu melden und zu legitimiren, wlorigenfalls nicht nur 
der Zuſchlag dem Meiſtdiethenden ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kavfſchillings die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen Captta⸗ 
lien und zwar der leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden wird. 
f Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
8 Rauden bey Ratibor den ızten July 1821. Zum oͤffeutlichen Ver⸗ 
kauf der ſud Nro. 43. zu Schoͤnwald bey Gleiwitz Toſter Creiſes belegenen, 
nach dem Peter Goletz hinterbliebenen und unterm Jen huje, auf 197 Rthlr. 
6 gr. Cour. gerichtlich tarxirten Freybouerſtelle find 3 Termine reſo. auf den 
jofen Auguſt, den roten September und den zaflen Octoder dieſes Jahres, 
letzterer in loco Schoͤnwald Vormittags um 10 Uhr angelegt worden, zu wel⸗ 
chen Kauflaſtige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlas an 
den Meiſtblethenden erfolgen ſell und die Tore taglich in der hleſigen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann. Zugleich werden alle noch unbekannten Gläubiger 
zu dem gedachten letzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß der Aus⸗ 
bleibende mit feiner Forderung an die Maſſe präcudirt und ihm deshalb ges 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stellſchweigen auferlegt werden wird. 
f a Das Gerichtsamt der Herrſcha't Rauden. 
*) Breslau. Ganz neue holl. Heeringe erthielt widerum per Voſt 
Se, F. A. Stenzel jun. 


Weechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 22. Auguſt 18217. 
Br. G. s 
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Freytags den 24. Auguſt 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen de. ze. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Bresklauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXIV. 


Zu verkaufen. ER 
Breslau den 7ten Auguſt 1821. Unterzeichneter iſt beauftragt, das 
imie allen Regalien verſehene, im Jahre 1808. für 68000 Arhl. erkaufte, vor 
einigen Tagen zum Theil abgebrannte Gut Gublau bey Nimptſch, weill der ſehr 
kranke Beſſtzer die Sorge des Wiederaufbaues ſcheut, in frewilliger icttation zu 
verkaufe. Kavfluſtige werden erſucht, ſich im Termine den 25. August d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten zu meiden, bey welchem, ſo 
wie bey Hrn. Acclſe⸗Einnehmer Dietze in Gnadenfrey das Nähere zu erfragen If; 
auch kann das Gut ſelbſt täglich deſichtigt werden. 
Der Juſtizcommiſſarlus Stoͤckel, Albrechtsgaſſe No. 1257. 
) Neumarkt den ı orten Auguſt 1821. Die zu Wuͤltſchkau ſub No. 48. 
belegene Windmühlen - Poſſ ſſton, beſtehend aus einer Windmühle, zwey 
Scheffel Acker und Ackergarten, welche dorfgerichtlich auf 681 Rehlr. 
20 ſgr. otgeſchaͤtzt worden, fol guf den Antrag des Beſiters John melſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs termin 
auf den Aten Detober d J Vormittags um 10 Ühr anf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Wültſchkau angeſetzt, zu weichen alle und jede, welche dieſe Poſſeſſlon 
zu kaufen Lust, Fahigkeit und Mittel beſſtzen eingeladen werden, um ihr Geboth 
abzugeben, we alsdann der Meift + und Veſiblethende mit Einwilligung des Extra: 
henten der Subhafation den Zuſchlag in gemärtigen hat. 5 
Ki Das Getichts amt Wuͤliſchkau. Fiſcher. 
5 Grelfenſtein den Eten Juli 1821. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt ad luſtantiam der Gottlieb Frtiſchiſchen Erben die ſub No. 30. zu Ullers⸗ 
dorf betegene, ortsgerichtlich auf 250 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, und 
fordert beſitz und zahlungsfäbige Kauflufige hiedurch auf, in Termino unlce et 
peremtorlo Ticitstionis den 14 Septbr c. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerlchts⸗ 
Canzeley perſoͤmch zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſodenn den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Reichsgraͤſl. Schaffgotſches Gerichtsamt. 
Grunberg den 7ten Juli 182 1. Schuldenhalber ſoll der Tuch macher 
Jeremias Traugott kiebigſche Weingarten No. 88 1. toxitt 416 Rih. 15 ſor. Em \ 
n 
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in Termino den gten Sepebr. b. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und 
Stadtgericht im Wege der nothwendigen Subhoſtotiom oͤff ri ich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzuſinden und nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten in den Zuſchlog, in ſofern nicht geſetzliche Unſtaͤndt eine Ausnahme 
zu laſſen, lolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ur 
Ditfchen den ı5ten July 1821. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das zum Bürger und Fleiſcher Johann Goyſchen Nachlaſſe gehöoͤ⸗ 
rige hieſelöſt belegene Quart Acker und Scheuer, wovon erſteres 800 Rthlr. 
und letztere 100 Rthlr., desgleichen die ſab No. 12. belegene Wieſe, nebſt 
2 Keilen, welche auf 200 Nihlr. gerichtlich Gbgeichägt iſt, in dem auf den 
sten Auguſt, sten September und peremtorie den r5ten Octoder 1821. anbe⸗ 
räumten Terminen und zwar Acker und Scheuer, in jedem Falle zuſammen 
und nach Befinden der Umftände dazu, oder einzeln, an den Meiſſonthenden 
gegen gleich baate Zahlung des Kaufgeldes Erdtheilungshalber ſubhaſtirt wer⸗ 
den ſoll. Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufiuflige zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe mit der Verſicherung vorgeladen, daß an den die deſten 
5 7 1 75 offerirenden Kaͤufer nach erfolgter Einwilligung des Curateris 
aſſaͤ ſofort der Zufchlag erfolgen wird. Die Kaufsbedingungen find ubrigens 
in der Canzlepy des unterzeichneten Koͤnigl. Stadt gerichts in Erfahrung zu 
bringen. 2 Koͤntgl. Gericht der Stadt. 4 
Ä a . f 5 > onrad. 
Peterswaldgu den iſten Juny 1921. Auf den Antrag der Erden des 
u Neudorf verflorbenen Joh ann Joſeßh Sabdſch wird der zu feinem Nachlaß geho⸗ 
rige, daſelbſt ſub Nro. 1. belegene Grenzkretſcham, welcher ortsgerichtlich auf 
1153 Rthlr. 10 fgr, Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, erbthellungshalber in dem ange⸗ 
ſetzten Biethungs⸗ Termine den 24. September a. c. veraͤußert. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kauflufige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zur Abgabe ihrer Geberhe in der biefigen Gerichtscauzley zu 
erſcheinen und zu gewärtigen, daß mit Genehmigung der Erben der Zuſchlag des 
Kretſchams an den Beſt⸗ und Meiſtdlethenden erfolgen werde. 4 
PR > Das reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
ö Grünberg den sten Mav 1821. Schulbenhalder fol das dem Schenk⸗ 
wirth Gottlieb Benjamin Bruttig zugehörige Wohnhaus No. 37. im aten Vlertel 
tarirt 1512 Rthlr. 18 gr. Cour, in Termind den 2aften September d. J. Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem hiefigen Land» und Stadtgericht, im Wege der neth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nacherfolgter Erkläͤ⸗ 
rung der Inkereſſenten in den Zuschlag, in ſofern nicht geletzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten baden. Die Taxe kann täglich 
auf dem Land» und 9 eingeſehen werden. 
6: oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. r 
rankenſtein den 26. May 1821. Das zu Quikendorf im Franken⸗ 
ſteinſchen Creiſe belegene / den Frtedr. Sanerſchen Erben gehörende, auf 1913 Athl. 
32 for. Cour. orts gerichtlich gewüͤrdigte robothſame Danergut ſoll den roten us 
2 tember 
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keriber d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Quikendorfer Amtscanzley an den 
Meiſtblet benden verkauft werden, welches beſih⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſluſti⸗ 
gen andurch bekannt gemacht wird. 5 = 
Das Graf v. Seherr Thoßſche Qulkendorfer Gerichtsamt. 
Citationes Edictales 


2) Breslau den 22. Junp 1821. Von Seiten des unterzeichneten Könlgl' 


Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offleli Fisci der Cantontſt Friedrich 
Krauſe aus Herzogswalde, welcher ſich im Jahre 1800. aus hieſigem Laude 
ohne Erlaubniß entfernt, und ſeltdem dep den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt 
hat, zur Rückkehr binnen neun Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25 ſten 
May 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesg erichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Kühn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichis⸗ 
baus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nich! erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen ohne lan⸗ 
des herrliche Erlaubniß Ausgetretenen verfahren und anf eine verhältnißgmäßige 
Geldſtrafe gegen ihn in contumactam zum Beſten des Fisch erkannt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. g.) 
) Breslau den 26. July 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Office Fiset der Aus treter Hey⸗ 
mann Leveaux aus Breslau, weicher ſich um das Jahr 1815. heimlich entfernt 
und im Auslande etablirt hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in die Könige 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber 
ein Termin auf den ı7len May 1822. Vermkttags um 11 Uhr vor dem Oder⸗ 


Landesgerichts «UM. ffor Hru von und zur Muͤhlen anberaumt worden, zu ſelbigem 


aut das hieſige Oder⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wegigſtens ſchriftlich ih melden; ſo 
wird gegen Ihn als einen, ohne landesherrliche Erlaubniß Aus getretenen verfah⸗ 
ren und auf die angetragene Geloſtcafe von so Riblr. Cour. zum Beſten des 
ſisci erkannt werden. (8.) a} Get 
J Königl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 

Ratibor den 13ten Juny 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Obere 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offictauue Fisci der ausgetretene Cantoniſt 
Anton Klein aus Leobſchütz, dergeſtalt öffetlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 
12 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den zöften September d. J. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Deputirten dem Ober Landesgerichts » Neferendariuß Herrn v. La⸗ 
tiſch, angeſetzten Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort 
geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausdleibens aber 
gewaͤrtigen fol, daß er feines ſämmtlichen Vermögens und biernächſt noch etwa 
den Pie Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 
den ſollen. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
Manteuffel. 

s Glogau den ısten July 1821. Es iſt ein von dem evangeliſchen Pre⸗ 
diger Kohler und dem Kirchen: Verfteher Haͤusler, Namens der evangeliſchen 
Kirche zu Naumburg a, B, ausgeßelltes, mit dem Kirchenſiegel * dem 

u a 2 9 
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Freybauer Chriſtian Rippe zu Oſchlrkau gehöriged Schuld Jnſtrument vom ınen 
Januar 1804. über 200 Rthlr. Capital a 4 pro Cent Zinſen, nach ein vier teljäh⸗ 
riger Auffündigung zahlbar verlohren gegangen. Alle diejenigen, welche an dleſe 
Poſt und das darüber aus geſtellte eben erwahnte Inſtrument, ls Etac urdümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Briefsinhader Aaſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden daher vorgeladen, in Termino den 24ſten October d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten. Deputato, Oder ⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Gers⸗ 
dorf, auf dem hleſigen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und 
Bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der hleſtgen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu 
erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall des Außen⸗ 
bleibens ader zu gewaͤrtigen, daß das erwähne Inſttument wird für amertiſirt 
erkärt ſie mit ibren Anſprüchen daran werden praͤcludirt und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. in e a 
RRaoͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
* der kauſſz. 1 Be * 3 Bere 1 b 75 


Liegnitz den 19. May 1821. Da über die Kaufgelder der von dem 
Müller Johann Friedrich Huͤbner aus einer nothwendigen Subhaſtation laut 
Adindicatlons⸗Beſcheid de publ. den aaſten November a, pr. für die Summe 
von 1701 Rthlr. Courant meiſtbiethend erſtandenen dem Carl Samuel Hüller 
zugehörig geweſenen, in dem biefigen Caͤmmerendorfe Tentſchel Liegnitzer Ereiſes 
frb No. 56. belegenen Windmühle, nebſt dem dazu in Erbpacht überlaffenen 

ckerfleck von einem Scheffel Ausſaat dem Antrage einiger Real⸗Glaͤublger zu 
Folge per Decretum vom heutigen Tage ein Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet wer⸗ 
den, fo fordern wir alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck und die 
Kaufgelder deſſelden aus irgend einem Grunde Real⸗Anſpräche zuſtehen, hier⸗ 


mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Veriffcatlon ihrer Anſpruͤche auf den 


ı7ten September a c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Juſtizrath Sucker, anberaumten Termine auf dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht hiefeldft, entweder in Perſon oder durch mit hinlesglicher Infor⸗ 
mation und end Vollmacht verſehenen Mandatarien aus der Zahl der 
btefigen Juſtiz⸗Comm ſſarien, wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft der Herr 
Juſtiz Commiſſarius Feige vorgeſchlagen wird, einzufinden und ihre Anſprüche 
gebührend. anzumelden und zu beſcheinigen widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren Anfprüchen an das gedachte Grundſtück oder die Kaufgelder 
deſſelden präclndirt und Ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen ſewohl gegen 
den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 


tzeilt werden wird, auferlegt werden wird. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht 


Strehlen den 25. Juny 1821. Der unterm ı3ten Landwehr ⸗Iufan 
terle⸗Regiment und deſſen zien Compagnie geſtandene Soldat Gott FH 
welcher im Jahr 1813. in Scalig Nimpefhen Kreiſes, unter die Landwehr aus⸗ 
gehoben worden und mit in den Krieg gegangen, jedoch aber im Monat Rovem⸗ 


ber 
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ser deſſelben Jahres, wegen einer innerlichen Zerplägung, nach Schtweibnig ins 
Lazaretb gekommen; feit der Zelt aber feine Nachricht von fi hören laſſen, wird 
auf Antrag feiner Ehegattin Namens Johanna Eleonora Menden, hiermit öffent⸗ 
lich vorgeladen, entweder binnen Drep Monaten und zwar ſpaͤteſtens bis zu aaſten 
September c. von feinem gegenwart gen Anfenthaltsorte Nachricht zu geben, oder 
ader in dem Termin perſonlich vor dem unterſchriebenen Dobergafier Juſtitlaris 
allbier 10 80 ehlen zu erſcheinen und üer fein Stillſchweigen Rede und Antwort 
zu geben, bey feinem Außenbleiben und gänzlichen Stilſchweigen ader zu gewärs 
tigen, daß auf den Antrag feiner Ebegattin er fuͤr todt erklart und derſelben die 
anderweitige Ver hellzung zugeſtanden werden wird. s 5 
zuhbekeh ks Dias 9. Kurſſelſche Dobergaſter L 7 0 

TR = a vv. Paczensk z. 

*) Goͤrlitz den ızten July 1821. Nachdem zu dem in ohngefähr 60e Nthl. 
Cour. beſlebenden verſchuldeten Nachlaſſe des geweſenen emeritirten Ober⸗Aelteſten 
der Schuhmacher, weil. Meiſter Jobann Gottlob Forſter allbier, der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet und für die Foͤrſterſchen undekannten Glaͤudiger Terminus liqui⸗ 
datlonls auf den 29ſten October c. Vormutags um 10 Ubr do: dem Deputirten, 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Schmidt an gewohnlicher Stadtgerichts⸗ 
fieße auf dem Neuen Hauſe allbier anberaumt worden iſt, jo werden faͤmmtliche 
unbekannte Förſterſche Gläubiger biermit Borgeladen, zur vorangegebenen Ler- 
minszeit entweder perſoͤnlich oder durch behoͤrig legitimirke Gevollmächtigte, wozu 
im Mangel einiger Bekanntſchaſt die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Heinitz und Hoff⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre habende Anforderungen ſub 
pöna präcluſt et perpetui ſilentti behörig anzumelden und zu beſcheln igen. 
FCC Das Stadtgericht. 

: FE AVERTESENEEN EN, ’ 

„ Brestau den zıflen Auguft 1821. Behufs der anderweltlgen Verdin⸗ 
gung de Verſendung der Militair Vekleicungs Gegenſtaͤnde vom iſten Sen . 
bis dahin 1822. iſt ein Licttations⸗Termin auf künftigen Dienſtag als den azſten 
d. M. im Bureau des unterzeichneten Montirungs Depots anberaumt worden; 5 
wozu cauttons faͤbtge Intereſſenten mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Gebothe auch ſchriftlich abgegeben werden koͤnnen. Die nähern Bedingungen hier⸗ 
über find zu jeder ſchicklichen Zeit dis zum anftehenden Termine beym Depot einzu⸗ 
ſehen. f Koͤnigl. Mortirungg » Depot. 2 Ä 
8 J. Kalkſtein. Bufoldi 

„) Breslau. Zur aten Claſſe Aaſter £ptterie find folgende Gewinne ſin mein 
Comtolr gefallen, als: 60 Riblr. auf Nie. 16576. 5° Rihlr. auf Nro. 16514, 
40 Rthir- auf Niro. 1781 10003 63698 73623. 30 Rihlr. auf Nro. 2642 66 
looz9 11588 16505 81 19741 93 23419 26354 26632 35821 39 96 36091 
36147 43479 43541 63622 63737 38 64609 17 73654: 10, Kthl. auf Ro. 905 
21 32 1808 74,85 1778 11598 14209 50 67 »6508 28 36 67 84 18035 67 
18607 27 38 19073 19748 22361 .23405 45 26315 59 79 29434 49 30443 
35882 36011 73 99 39187 38806 39811 47 43442 60 44331 56599 57922 
68319 73617 19. Die Renovation zter Claſſe uimmt den 27 ſten dleſes ihren An⸗ 
fang und der Schluß iſt auf den arflen September feſtg etzt. . 
N ä Schreiber, im weißen Löwen. 

*) Bres⸗ 
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8 ) Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 44 ſter Lotterle krafen folgende - 
Gewinne in mein Comptolr, als: 1 Gewinn zu 60 Rihlr. auf Rro. 19381. 
1 Gewinn zu 50 Rthl. auf No. 40634. 1 Gewlun zu 40 Rth. auf No. 35355. 
7 Gew. a 30 Rthl. auf No. 14492 99 34689 90 35373 58534 und 39898. 
14 Gew. a 20 Rthl. auf No. 9985 17421 28233 4095 35371 95 39052 
56 57 40636 43415 58562 und 58594. Zugleich empfirhlt ſich mit Loo ſen 
zur kleinen Lotterie ganz ergebenſt 
Prinz, Oblauergoſſe in der Hoffnung. 
) Breslau. Bey Ziehung 2ter Claſſe 44ſter Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterte traf 
in mein Comptoir 40 Kehle. auf No. 73623. 30 Rtpir. auf Nro. 30309 16 
7749 73654. 20 Rihl. auf No. 6823 30332 45 30443 37892 40807 
36 50832 57486 73617 19 73702 34. Kaufloofe zur Zten Cloſſ:. Looſt 
zur 3 Sſien kleinen Lotkerte, auch ein Auszug der Elnnehmer⸗ Geſchaͤftsanweiſung 
zum Gebrauch für die Spieler a 2 gr. Cour. find zu baben bey 5 
H. Holſchau der alt., Reuſchegoſſe grünen Polaken. 
Breslau. Die Pachtung eines bedeutenden Gutes, 52 Melte von Breslau 
hat zu vergeben der Juſtizto mmiſſarlus Stöckel „ Albrechtsgoſſe No 1257. 

) Breslau. Rotdbuchen „Birken, Erlen, Eichen und klefern Holz, ganz 
trocken nach cheinl. Maaße gefigt; babe ich vor dem Sandrhore auf der Bleiche 
beym Toͤpfermelſter Hen Weiſt, wie vor dem Ziegeltore ſtehn, won Anweiſun⸗ 
gen zu den dilligſen Preißen in meiner Tuchbandlung, Ok lauergaſſe No 939., wie 
auf den Holzplaͤzen ſelbſt gegen bare Zahlung zu haben find. 

>> Joh. Goitl Klofe. 

) Breslau. Daͤnſſch wollnes Strickgarn, weiß, wie auch in dunten 
Conleuren If in haben la der Duch handlung bey 7 

i 5 Joh. Gotti Kloſe. 


) Breslau. Specerey : Waaren⸗Preiße in neu Preuß, Gewicht bey Aug. 
Wllh. Paſchey, Kupfer ſchmiedegaſſe Im goldnen Kreutz neben dem rothen Löwen, 
exlra fein Coffee 32 ſor., fein Coffee 32 fge,, fein Coffee 30 ſgr ., mittel 28 ſar. , 
ord. 26 fge., fein Zucker in Brodt 17 fge., mittel 16 fgr., erd. 154 for., Pfund⸗ 
welſe ſaͤmmtliche Sorten 1 fgr. theurer, Syrop 5 gr., beſte Sorte Carolinen Reis 
5 ſar. Auch habe eine Menge Handlungs⸗Utenſilien, als Repofktorien, tin Hand⸗ 
wagen, eine Radwer u. f. w. abzulaſſen. sr : 

*) Breslau. Zu vermlethen und auf Michaeli zu bezleben find verſchledene 
kleine Wohnungen auf der Meſſergaſſe im Wahfiſch und beym Krerfchmmer Schmidt 
daſelbſt zu erfragen. 

*) Breslau den ar. Auguſt 182 1. Geſtern Abend um 8 Uhr iſt meine 
Frau von elnem Madchen gluͤcklich entbunden worden. Seinen Freunden und Ver⸗ 


wandten widmet Diefe Anzeige. Der kandrentmelſter Breyer. 
i Dreh 


U 
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© Breslau. Im Beſſtz eines anſehnlichen Lagers von wirklichen Amerlka⸗ 
alſchen Elätter⸗Tobacken werden in meiner Fabrike nur aus dieſen Beſtandthellen 
und zu den billgeen Preißen, ſowohl im Ganzen als en detall vorläufige Sorten 
fabrictrt in breun Papiers Verltablen Seringepetem und Fronkomaly pro Pfund 


12 fr., boll. Cnaſter No. I. in weiß Papier per Pfd. 14 gr., in braun Papier per 


Pfd. zog, Canaſter in welß Papler per Pfd. a0, 16 und 8 gr. Cour, fo wle 
auch verſchiedene andere Sorten Tonnen » Enofler, loſ- und in Paquet en zu höheren 
und niedrigeren Preißen, ſaͤmmtlich nach Neupreuß. Gewicht verpackt. Vorſteh ende 


Canaſter⸗Tabacke zeichnen fi) durch guten Geſchmack, feinen Beruch und Reihe _ 


tigkeit im Rauchen alſo in Allem, was man von elnem reellen Tabacke verlangen 


kann, beſonders aus, und werden den Wäaſchen eines jeden meiner reſp Abneh⸗ 


mer ſicher nachkommen. Auch empfehle ich von meinen Schnupftabacken eine Sorte 


piritable 3 Meps⸗Catotten von vorzüglich angenehmen Geruch zur geneigten Ab⸗ 


nahme, Joh. Gottl. Rahner, Biſchoffsgoſſe No. 1265. 
*) Berlin den zien Auguf 1821. Ein Königs bohes Miniſterlum hat 
dem unterzeichneten Zahn durch ein Patent vom 1 9ten Junl b. J fur alle Prodinzen 


der Monarchie gültig das ausſchließliche Recht ertheilt, Wolle auf Wachstuch in 


der von ihm erfundnen Art zu befefligen und zu verkaufen. Dieſes Fabrikat zeich⸗ 
net ſich vorzuͤg ich durch ſelne Dauer und Haltbarkeit aus, in dem es wie Tuch durch 
Buͤrſten Waſchen von allem Schmutz gereiniget werden kann, ohne daß feln Anſehn 
leidet; es läßt keinen Staud durchdringen und erzeugt keine Motten, vertligt viel⸗ 


mehr ſolche aus ſelner Naͤhe. Elnem hochgeehrten Publikum made ich ſolches 


hierdurch mit der Bemerkung bekannt, daß ich mich zur Ausübung dieſes patentir⸗ 
ten Geſchäſts mit Hrn. Schmitz aſſoelrt habe, und daß von unferm Fabrikat bes 
teits Fuß⸗ und Wandtaptten, Sopha⸗Teppiche, Fortepiond und Liſchdecken, 
ganz und halb in Wolle, geſchmackvoll mit Gold und andern Forben vierziert, ans 
gefertigt find, und ſolche vom uſten Jull d. J. an in unſerer Niederlage, Neue 
Roßſtraße No. 14. bey Hen. C. L. Blumentbel zu feſiſtebenden hoͤchſt billlgſten Preißen 
zu haben fein werden. In Breslau wird Herr G. F. Rem bowsko, Schweldnitzer⸗ 
gaſſe No. 615. Beſtellungen annehmen und Proben vorzeigen. Wit verſichern den 
reſpect. Kaͤnfern, daß ein Verſuch, unſce Arbeit hlulaͤnglich empfehlen wird, bemer⸗ 
ken aber noch, daß wir nur für die Haltöarkelt ſolcher Fabrikate ſt ehen ko 
auf der Näckſeite mit unſerm Fabrikſiegel verſ hen find, 2 
5 8 5 a. Schmitz et Zahn. 

) Breslau. Eine braune etwas gelbe gefleckte Huͤhnerhuͤndin von ınlttier 
Größe, welche auf den Namen Miner wa hoͤrt, il ſeit dem 1 2ten Auguſt verlehren 
gegangen. Wer ſolche bem Eigenthuͤmer In No. 2988, auf der Odergaſſe nach 
welſet, erhaͤlt eine Belohnung. 

*) Bres⸗ 


nen, der 
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*) Breslau. Vorzüglich guten Champagner und Bourgunder hat erhalten 
die Weinhandlung von Georg Robert Schwarz auf dem Neumarkt No. 1445. 

*) Breslau. Ich bin Willens einen Thell meines Platzes dicht an der 
Haupiſtraße vor dem Nicolaithor zu verkaufen. Liebhaber dazu wollen id Bey mir 
Buͤttnergaſſe No. 35. melden. N i 7 

; 2 E. E. koͤſer. 85 
Breslau den roten July 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤe 
nlgl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. J. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern der za 
Plegnig im Februar 1817. verftorbenen Reichsgraͤfin Päckler Autzuſte Cbriſtiane 
Charlotte Wilheimige geb. Freyin v. Erlach die bevorſtehende Thellung der 
Verlaſſenſchaft unter deren Erben hiemit öffentlih bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung 
der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der 
Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwas 
nigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erd⸗ 
antheils halten konnen. sr © : 
Königl. Preuß. Puplllen⸗Colleglum bon Schleſten. ze 
: ö v. 1 0 
») Naumburg am Quels den rsten Auguſt 1821. Das unterzeichnete 
Serichtsamt ſubhaſtiret die zu Keſſel Schoosdorf fub Nro. 144. belegene, auf 
238 Rthlr. 20 ſar Cour. gerichtlich gemürdigie Brandſtelle des Carl Lebmann 
mit der darauf haftenden Schenkgerechtigkeit, zugehörigen Garten und Ackerlande 
von 4 Scheffel Ausſaat ad inſtantiam der Keals Mäubiger und fordert Biethungs⸗ 
luſtige auf, ſich in Termino den zoſten October a. c. in der Canzley zu Schoosdorf 
um 10 Uhr Vormittags einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewär⸗ 
Algen, daß nach erfolgter Zuſtimmmung der Real Glaub iger der Zuſchlag an den 
Melſibiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real Ans 
ſpruͤche an das zu verfaufende Grundſtuͤck aus dem Hypoth quenbuche nicht hervor⸗ 
gehen aufgefordert, ſolche ſraͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, auße dem fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht weiter wer⸗ 


den gehoͤret werden. 2 
a . Das Gerichtsamt Schods dorf. 
Bolkenheyn den z6fen Juli 1821. Der Erb⸗ und Gerichts⸗ 
Scholze Carl Gottfried Zimmer in Quoblsdorf beabſichtiget an dem, aus der 
Dorfbach über fein Terrſtorium geleiteten Graben, ba wo ſich bereus eine Lein⸗ 
wandwalke befindet, eine einzaͤngige oberſchlagege Mehlmühle anzulegen. Alle 
diejenigen, welche ein diesfällises Widerſpruchskecht zu haben vermeinen, wer⸗ 
den daher in Gemäsheit des Ediets vom 28. October 1810. hierdurch aufge⸗ 
fordere, ſolches dinnen 8 Wochen präcluſſolſcher Friſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an bier anzuzeigen, widrigenfaus ſonach auf Ertheilung der nachge⸗ 
ſuchten Erlaubniß für den. Zimmer angetragen, und auf ſpaͤtere Einwendungen 
nicht Ruͤckſicht genommen werden 3 2 
SEE Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. 
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v. Richthofen. 
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zu Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes, 
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) Hels den 10. Auguſt 1827. Auf dem in der hieſigen Louiſen⸗Vor⸗ 
ſtadt belegen en jetzt dem Ackerhuͤrger Pohl zugehorigen Bauerguthe No. 496. 
haften folgende bereite bezahlte Poſten; 1) 490 Rthl. für die Anna Roſina vere 
wiktwete Kürſchner Herrmann gedorne Zeff ( intabulirt den 20. July 1796. | 
laut Inſfrument vom 176° July 1786. 2) eine Caution von 71 Rthl. 6 gr. | 
für die Maria Cliſabett verehlichte Kretſchmer Paul geborne Reich, uͤber ihr 79 
inferirtes Vermögen intabullet den 27ſten Januar 1800. Da nun über dieſe 1 
beiden Poſten die Inſtrumente verlohren gegangen ſein ſollen, ſo werden alle 
etwanigen Inhaber derſelben, die an obigen Summen irgend ein Anſpruchsrecht 
duch Ceſſion, Verpfändung u. ſ. w erworben haben ſollten, aufgefordert, 
ſich deshalb den 2g fben November Vormittag 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
zu meiden, widrigenfalls ihnen mit ihren Anſpruͤchen an das verpfaͤndete 
Grundſtuͤck ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt, und die beiden Poſten im 
Hypothekenbuche werden gelöfcht werden. 3: 

x, Königl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Ziegenhals den 17 Auguſt 1821. Von Selten des Koͤnigl. 
Preuß Stadtgerichts zu Ziegenhals, werden auf den Antrag des Schuhmacher⸗ 
meifter Michel Kindler zu Naumburg am Queis als dem alleinigen Erben ſeines 
hieſelbſt verſtorbenen Bruders des Adminiſtrators der Pfarrthei Ziegenhals 
Adam Kindler, alle nirjenigen Peaͤtendenten die an das von dem Guͤrtler Lud⸗ 
wig Baar erborgte Kupıtal per TOO Rihl. das für das Fundations⸗Aerarium 
der Ziegenhalſe Stadtofarrkicche ad St Laurentium urſpruͤnglich ſub Rubr. III. 
No. 2. dei Hyfotheken⸗Folien des hieſigen ſtaͤdtiſchen Hauſes no. 43 die bei⸗ 
den Rut hen a ker No. 35. und 43. der beiden Garte No. gr. und 82. der 
3 Scheuer No. 26 und der 4 Scheuer No 6. gegen 5 pro Cent. jaͤhrl. Verzin⸗ 
fung und vierteljaͤhriger Aufkündigung eingetragen ſtaͤnd, und worüber ein 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 25ſten Juny 1798. aus gefertiget und ein Hypo⸗ N 
thetenſchein in Kraft einer Recognition uͤber die erfolgte Eintragung vom 2 
3ten July 1795. ertheilt iſt, welchem wieder eine Recognition vom 20 Mag g 
1816˙ 


*. 
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1816. über die auf den Grund der mit Einwilligung des ereditlrenden Kirchen 
Fundations⸗Kirchenaͤrärii erfolgten Aufhebung des Corrcal nexus der verpfaͤn⸗ 
deten Grundftüde wonach blos das ſtaͤduiſche brauberechtigte Haus Mo, 43. 
verpfändet blieb, anhaͤngt, und dem eine anderweite Recognitlon vom 18. Juſyo 

1816. über die nach dem Verkauf dieſes Hauſes an den Weber Auguſt Goͤrlich 
ſub jure anti quo geſchehenen Uebernahme dieſes Kapitals beigeheftet iſt, und 

welche ſammtl⸗ bezeichnete Documente der Pfartei Adminiſtrator Adam Kindler an⸗ 
geblich verloren hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige 

Briefs inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierturch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Abgabe angefegten‘ peremtoriſchen Termine den 

sten December d. J Vormittags um ro Uhr vor uns entweder in Perſon oder 
durch hinlänglich informirte, legitimiete und zuläßige Mandatarien ad Proto⸗ 
collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann ader das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprächen praͤcludirt und es wird ih⸗ 
nen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegan⸗ 
genen Inſtrumente für amortiſiet erklaͤrt und ein neues ausgefertiget werden. 

2 AKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1. 
Gerichtlich «ontirmirte Kaufcontracte. 
) Reichthal den 15. Juny 1821. Das Koͤnigl. Gericht 

der Stadt Reichthal macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 18 20. 
bei demſelben nachſlehende Kaͤufe vorgefallen: N 5 

1. Kauf des Carl Weinhold, um das Neumannſche Haus no. 63. 
fiir 1200 Ruhl. i a | 

2§. des David Burghardt, um das Sarmaſche Haus fu no. 57., 
für 700 Riehl. N ' 

38. des Franz Keeffel, um das viterliche Haus no. 72., für 
600 Mehl. 

4. des Johann Hunſchka, um den Sobagloſen Dzial ſub no. 37., 
für 600 Rihl, 5 
5 des Nicolaus Gabor, um das Kranerſche Haus no. 8., für 
soo Nihl. 
i 6. der Wittwe Catharina Golias, um das maritaliſche Haus 
ſub no. 56., für 530 Rthl. 12 gr. i 
7. der Johanna Glogern, um das Spfegelſche Haus ſub no. 103. 
fuͤr 352 Rep. 
re : 8. Ma⸗ 


* 
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8. Marla Wrzeſchniork, um das ER Haus fat no. 11, 
für 350 Nhl. 
9. Johann Spriegel III. um a Hunſchkaſchen haben Dzial, 
für 35 Rebe 
10. des Martin Mauſch, um das väterliche Haus, für 322 Ruhl. 
11. des Johan Ejopfa, um das väterliche Haus ſub no. 52, 
für 318 Ribl. 
= des Joſeph Offſchinsky, um das vaͤterliche Haus ſub no. 29., 
für 300 hl. 
13. des Johann Saiadatz, um den Skarplickſchen 10 beethigen 
Przydzialleck no. 5., für 300 rihl. 
14. Kauf des Carl Hamann, um das Priybillafhe Haus 
no. 89., fuͤr 293 Rthl. 20 gr. 
15. der Eliſabetb Kneffeln, um den matitaliſchen Diylick ſub 
no. 7. fuͤr 248 Rihl. 20 gr. f 
16. der Joſepha Kuffeln, uu den pärerfichen halgen Dzial ſub 
no. 9. fuͤr 200 Rthl. N 
2 derselben, um den viterichen balben Diplick ſub no. 8. , für 


100 Rihl. 


18. des Franz Kueffel, um 5 väterlichen 17 beetigan Paniedet 
ſub no. 22., für 172 Rh 

19. deſſelben, um die e Scheuer nebſt Gatten ſub 
no, 36., für 70 Rıpi, 

20. der Barbara Sebeln, um den mütterlichen 7 beetigen Pan 


dialeck, für 180 Rtbhl. F 50 
21. der Franciska Sehen, um das wartalicbe bens, fie 
200 Rthl. 


22 des Anton Gallansky, um bs Spiegelſchen halben 10 bee⸗ 
tigen Priydziallek ſub no, 10., für 218 Rihl. 

23. des Paul Kania, um den uxoraliſchen 10 beachte Pezy⸗ 
dzialleck, far 123 Rthl. G yr. 

24. des Jona Malte, um den uroraliſchen beben Dwlick, für 
108 rihl. 8 gr. . f 

25. des Ignatz Maury und Gebrüder Sibel, f um das väterliche N 
Haus no. 90., für 188 rthl. 26. 
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26. derſelben, um den väterlichen 10 beetigen Pipdzyalel ſub 
no. 7. für 240 Rihl. 

27. derſelben, um den väterlichen halben Dziallel no. 15. füe 
210 bl, : 

28. Des Philipp Ro ſſochowitz, um die jopfafe Scheuer nebſt Gar⸗ 
ten ſub no, 28., für 180 Rihl. 

29. der Witwe Golias, um den maritaliſchen halden Dzollel 
no, 35. 7, für 108 Nhl. 8 gr. 

30. des Franz Wrzeſchniock, um den e halben Split, 
für. go rthl. 

331. des Gottlieb Jaite, um die Sebelſche Scheuer ſub no. 38., 
für 67 Rep, 12 gr. 
N 32. der Wittwe Golias, um die maritahfche Scheuer ſub no, 55 
für 30 Mehl. > 
33. des Ignatz Maury, um die urorafifche Egutmirß Wieſe 
no. 3%, für 33 rihl. 8 gr. 
34. der Wittwe Golias, um den worualichen Przydzialleck un⸗ 
term Walde ſub no. 17., für 25 Rthl. 

35. des Paul Kania, um den Seb Peiydzialeck unterm 

Walde, für 15 Rthl. Trespe. 
) Wohlau den zten July 1821. Dato ward das Anger⸗ 
baus no. 30. zu Pronzendorf, dem Kahl, pro 202 rthl. zugefchrieben. 
Koͤnigl. Domainen, Juſt zamt. 
a ) Randten den 16. Juny 1821.) Jofepb Priegel, bat die 
„Freißäueteriehe fub ne, 2. zu Pohrſchitz, vom Carl Puſewen den 
aten Juny 18211 um 235 reiht. Cour. erkauft. 

) Brieg den 19. Juli 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. sand» 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Kaßner, um des Giersberg zugeho⸗ 
rige ſub no. 44. zu Pogarell belegenen Bauerguths, pro 5000 hl, 

heute enen worden. | 
„) Luͤben den 5 Inly 182. Der Witt we Rabe geb. Neich / 
ſtein, iſt dato das ex Teſtamento maritali, de publicato Lüben den 2. Moobr. 
1820. ererbte Haus no. 59. der Glogauer Vorſtadt, pro 170 tihl⸗ Cour. 
erblich zugeſchrieben worden. Koͤnigl. ale abuse 
ee Aan 9 Brieg 
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. *) Brieg den roten July 1821. Wei biefigem Kinigl. p. aß. 
Land, und Stadtgericht iſt der Kauf des bürgerlichen Zimmergefelen Wolff 
um des buͤrgerlichen Nigeſchmidmeiſtet Gasmeyer no. 477. belegenen Haus 
ſes pro 351 rihl. beute beflätiger worden. = 

; “5 Heinrichau den 29ſten July 18 21. Bei dem v. dach gegn. 
pendorſter Gerichtsamt find in dem Zeittaum vom ıflen Januar bis uit. Ju- 
ny 1821. nachſtehende Käufe vorgekommen: 

1. der Kauf des Franz Hentſchel mit Ernſt Kuͤnzel, um den Kret⸗ 

ſtham ic. Gerechtigkeit nebſt 2 Scheffel Acker vom 2 3ſten Novbr, 18 20. 
und gerichtlich anerkannt den 25flen May 18 21. für 400 tihl. Courant. 

2. der Kauf des Cas par Künzel mit Ernſt Kuͤnzel, um die Freiſtelle 
fub no. 18. K Koſchpendorf vom zflen May 1821. und gerichtlich anerkannt 
den 25ften May 1821. für 400 ııÄl. Fritſch, Juſtit. 

„) kuͤbeg den zoflen July 1821. Der Cooſumtions⸗Steuerauf⸗ 
ſeher Chriſtian Vetter hat fein Haus ſub No, 36. an den Bürger Friedrich 
Ballet ſtaͤdt, um 265 tepl, verkauſt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


*) Reichthal den 22ften Juny 1821. In dem Jahre 1820. Aid 


nachſtehende e Kaͤufe gerichtlich vollzogen worden, und zwar: 
A. Bei dem Gerichtsamte Reinersdorf. i 

1. Kauf des Joh. Kaluſa, um das Bauerguth fub no. 8. „ fuͤr 11 48 Rp. 
1. 

2. 95 Simon Kaluſch, um das Bauerguth ſub no 27., für 1039 Rth. 
16 far. 

3 50 Mathes Kaluſa, um das Bauerguth ſub no. 24, für 949 Rep, 
9 gr. 
a 4 5 Königl. Preuß. Geheimen-Juſtizrathes und Lan dſchafts⸗Direc⸗ 
toris Herrn v. Rü inersdorf, um die Andreas Kaluſackſche eh ſub no. 25 „ 


. 312 Rehl. N 
B. Bei dem Gerichtsamte Proſchlitz. 
‚5 ae Johann Cichos, um das Nowogſche Bauerguth fub no. 44, fie 
28 Rithl a 
C. Bei dem Gerichtsamte Deutſchwuͤrbitz. 
6. des Schmidt Puczalla, um das Pietruskaſche Bauerguth, für 880 ih. 
7. Tauſch⸗Contract des Arendator Vogel, um ein Stück Acker vom Bauer 
Diet, im Werthe von 120 ah 8 
8. Des 


* 


ee en ü 
8. des Fried ich Kloska, um die väterliche Freiſtelle, für 100 rthl. 
D. Bei dem Gerihisamte Groß⸗Deutſchen. 
9. des Matheus Zeller, um die Rußekſche Schmiedeſtelle, für 550 Rthl. 
E. Bei dem Gerichtsamte Ober: Rofen. 
10. des George Winkler, um die Ciernickſche Haͤuslerſtelle, für 


60 rthl. f 
11. des Daniel Piontek, um das Diebnerſche Bauerguth, fuͤr 
600 hl. 


F. Bei dem Gerichtsamte Brune. a 
12. der Michael Sorotowskyſchen Eßeleute um die Freiſtelle ſub 
no. 4. auf der Collonie Andreaswill, für 300 rthl. 
13. der Wittwe Muͤcken, um den maritaliſchen Kretſchamfundum, fuͤr 
615 rthl. 5 for. 
14. der Mathes Miſtereckſchen Eheleute, um die Anton Stillerſche 
Freiſtelle ſub no. 12, für 171 rthl. 12 for. 102 d'. 
N G. Bei dem Gerichtsamte Klein: Shweinern, 
15. der Witwe Stock, um die maritaliſche Freiſtelle, für 1 80 rthl. 
16. Kauf des Johann Conrad Kuhn, um die Stockſche Freiſtelle, 
fuͤr 180 rthl. a 
b H. Bei dem Gerichtsamte Schoͤnfeld. 1 
17. des Carl Niembach, Gottfried und Chriſtian Gayeck, George 
Polka, Johaan Schickora, Gottfried Schubert, Andreas Motzeck und 
Carl Machnick, um die Schubertſche Erbſcholtiſey, für 400 1 rthl. 
18. des Heinrich Broda, nm die Hollyſche Freiſtelle, für 11 50 rthl. 
19 des Chriſtian Niembach, um das Polkaſche Banerguth ſub 
no. 23. für 81 rthl. 
20. des Thomas Ohlenick, um den Jordanſchen Straßen Kretſcham, 
für 670 rthl. 5 g 
2441. des Michael Piatruska, um die Schickoraſche Freiſtelle ſub no. 3. 
auf der Colonie Waldſtaͤdtenſuß, für 555 rthl. : = 
22. des Scholzen Holenz, um ein Stuͤck Acker vom Bauer Kilian, 
par 440 bibl. 5 g 
23. Wirthſchafts⸗Inſpectotis Eickler, um ein Stuͤck Acker, für 
100 tthl. 8 
3 a des Michael Schickora, um 3 Morgen Acker und einer halben 
Mo gen Wieſe, für 20 rthl. g 3 
25. des George Surna desgleichen, fuͤr 20 rthl. 
26. des Thomas Kania, für 20 rthl. Trespe. 
: 7) Neiſſe 


N 
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„) Neiſſe den agıen July 1821 Vem ıften Januar bis ulti⸗ 
mo Juny 1821. find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 8 
1. Des Anton Urban, um die Robothgaͤrtnerſtelle des Auguſtin 
Rauſch no. 30. in Lammsdorf Falkenberger Kteiſes, fuͤr 30 Rthl. 
Des Franz Peſchke, um Franz Kartners Robothgaͤrtnerſtelle 
no. 2. in Carlshof Neiſſ r Kreiſes, für 164 Rehl. 


h 2 ö 
3. Des Chriſtoph Hohn, um die Lorenz Hoͤhnſche Robothgärtners 


fielle no. 39. in Lamsdorf Falkenberger Kleiſes, fur 28 Rthi. 17 for. 
3 22 . 
12 4. Des Joſeph Battſch, um die Johann Schaͤferſche Robothgaͤtt⸗ 
nerſtelle no. 13. in Lamsdorf Falkenberger Kreiſes, für 28 Rthl. 
5. Des Franz Marſchke, um den Chriſtophſchen Kretſcham no. 54, 
für 2400 Rtol. 


6. Des Matheus Hartmann, um die Lorenz Becherſche Freiſtelle 


no. 22 in Eckwertsheyde Gtottkauer Kreiſes, für 350 Rthl. 

7. Des George Heurich, um die Johann Heurichſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtele no. 29. in Kaundorf Neiſſer Kreiſes, für 240 rthl. f 

g. Des Anton Renelt, um das väteriiche Baͤuergurth no. 17. in 
Lamsdorf Fatkenberge: Kreiſes, für 400 Rıpl. 

9. Des Franz Daumann, um Die Mendeſche Freiſtelle no. 33. in 
Seiffersdorf Groitfauer Kreiſes, für 200 Rthl. 

10. Des Johann Heidenreich, um die voͤterliche Robothgaͤrtnerſtelle 
no. 15 zu Schwandorf Neiſſer Kreiſes, für 50 Rehl. a 

11. Des Jacob May, um die Schmiede no. 28. in Bauſchwitz 
Falkenberger Kreiſes, für 800 Rthl. . 
N 12. Des Caspar Renelt, um das Michael Hannigſche Bauerguth 
no. 10 in Lamsdorf Falkenberger Kreiſes, für 300 Rthl. a 

13. Des Anton Barſch, um das voͤterliche Pauerguth no. 8. in 
Lamsdorf, Falkenberger Kreiſes, fuͤr 300 Rthl. . 
i 14. Des Matheus Schönfeld, um ein Stück Acker von 12 Metzen 
Ausſaat von dem Bauerguh no. 8. in Lamsdorf Falkenberger Kreiſes, 
für 10 Rthl. 


15. Des Andreas Hellmann, (vulgo Halm) um Joſeph Schmolkes 


Robothgärtnerſtelle no. 23. in Lamsdorf Falkenberger Kreiſes, für 30 Rthl. 
* Theiler. 
*) Freiburg den roten Auguſt 1821. Beim Gerichtsamt Wuͤ⸗ 
ſtewaltersdorf kamen im aten halben Jahre 1821. folgende Käufe vor: 
1 Gottlieb Pultes, um der Wittwe Haͤrtel Haus, fuͤr 500 Athl. 
2. Gottlieb Hillbrandis, um Frankes Freiſtelle, fir 545 Rtbl. 
; 7 3. Friedr. 


1 
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33. Friedr. Dofemannd, um Willers Freiſtele, kur 700 Mn 


. Gottfr. Hauckes, um Hillmerts Freiſtelle, für Seas. 
Reußendorf. 5. Carl Harumaung „wider Heinen Sielle, Fir 895 Nepl, 
5. Haupifleiſches, um Hausdorf Guth, für 7000 Nel. N 

7. Hackes, um Beckers Freiſtelle, für 1250 Kıkl. 

8. Ludwigs, um Bendels Bauerguth, für 1600 Rthl. 

9: Tſchirnets, um Hackes Haus, für 4 Utl. 

10. Bendeis, um Geislers Haus, für 170 Mehl. Rn: 

) Dohm Breslau den agſen July gar. Von dem Königl. 
Hoſrichteramte wird biermit bekannt gemacht, daß der Herr Heintich Al⸗ 
brecht v. Oſtheim das im Oels Trebnitzer Kreiſe gelegene Ritterguth 
Burgwitz nach dem Zeftament. feines verſterbenen Varers gleichen Nah⸗ 
mens dd agſten Nodember 1799. et pubi. den 26ſten November 1813. 
in dem Werthe von 24000 hl. acquirirt hat, und Titulus poſſeſſionis 
fuͤr ihn ex Decreto vom aten Junn c. a. eingetragen worden iſt f 

) Brieg den eten Ruguſt gar. Bei bieſigem Königl. Preuß, 

. Bande, und Stadtgericht bat der Bürger Stich dem Schneidermelſter 

Goſchel das Haus uo. 87. der Stadt am ıften Auguſt 182 1. pro 2550 Dh, 
Courant verkauft. 5 e g 

) Winzig den Sten Auguſt 182 1. Kauf des Winkler, um die 

Freiſtelle no. 3. in Nisgave, pro 460 rthl. 

5 Das Gerichtsamt Nisgave. 5 

) Brieg den often July 1821. Bei bieſigem Königl. Preuß. 

Land» und Siadtgericht iſt der Kauf des ꝛc. Weickert und der Arndten zu 

Klein- Mendorf ſub no. 42. belegenen Angerhaͤuslerſtelle pro 30 Rthl. heute 

confi mitt worden. 9 — f 


*) Raudten den noten Auguſt 1821. Der Tiſchlermeiſter Jo⸗ 


henn Florheim bat das brauberechtigte bürgerliche Wohnhaus ſub no, 89. 
hie ſelbſt von dem hieſelbſt von dem Stadtwachtmeiſter Fried t ich Kloſe den 
Sten Auguſt c. um 275 Rthl. Cour. erkauft. i 
) Brieg den gren Auguſt 182. Bei bieſigem Koͤnigl Preuß. Lands 
und Stadtgericht hat der Doctor Medicina Herr Fuchs das Haus no 223. am 

zoſten März d J für 2221 Rihl adjudiciret bekommen. 5 
„) Beleg den gten Auguſt 182 . Bei hieſigem Königl. Preuß. Land 


und Stadtgericht hat der Rimermeiſter Anon Zobel dem Tuch macher Puſch' 


das Haus no. 6 d i Stadt am 6 d. M. gerichtlich um 3500 Rthl. abgekauft. 
„) Brieg den aten Auguſt 18 2c. Lei hieſigem Koͤnigl Preuß. Land⸗ 

und Sta tgericht hat om J. d M. der Heinrich Gaßmeyer dem Anton Zobel das 

Haus no. 426., um 650 Ithl. gerichtlich abgekaufet. N 
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Auf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen ıc. ft. 
6 allergnaͤdigſten Special Befehl. | 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXRIV. 


a N f Zu verkaufen. 

) Breslau den 18. Auguſt 1521. Zum Verkauf eines am Ohlauer⸗Thore, 
rechis vor der Brücke an der Promenade belegenen Plotzes vom ehemaligen Des 
fiungsterrain, 82 Qaadratrüuthen 16 Quadratfuß Flächenraum enthaltend, ſteht 
auf den loten Gerede, diefes Jahres Vormittags von 10 bis 12 Uhr auf dem 
rathaus lichen Zerſtenſaale ein Öffentlicher Blethungstermin on, zu welchem 
Kaufiufiige biekdurch eingeloden werden. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen 
taglich dey dem Rathhaus⸗Inlpector Dewerny elngeſehen werden. 

: Zum Magiſtrat hiefiger Haupt, und Reſidenzſtadt verordnete, 
Ober- Bürgermeister, Bürgermeister und Siadträthe. 

„Breslau den 10. Augaſt 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts zu 
Vincenz wird die dem Johann Friedrich Sternitzke zugehörige ſub No. 1. zu Groß⸗ 
torichen Lrerniße. Crelſes beiegen: Erbicholttfen, deſtebend in 3 freyen Huben Acker 
zu Felde gebſt Wieſen, Gaͤrten, Teichen und den vorhandenen Wohn, und Wirth⸗ 
ſwattsgzbäuden, welche laut gerichtlicher Taxe auf ein Quantum von 26986 Atbl. 
27 ib. 4 9, Cour. gewürdigt worden, im Antrage einiger Nealgläubiger hiermit 
noth wens ig ſubhaſtirt und öffentlich fen gebothen. Zu dieſem Zweck find nachſte⸗ 
bende Biethungster nne, als der 26ſte Octor., 28ſte Decbr. c und ıfte März 4. f. 
deſtimmt, und es werden daher Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hiemit 
eingeladen, la dieſen Terminen beſon ders in dem auf den 1 März a. f. perem⸗ 
toriſch anſtebenden Licitationstermine Vormittags um ro Uhr in hiefiger Amts⸗ 
Canziey entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen, mit gebörtger Vollmacht 
und Anrormation verſehenen Mandatartum zu erſchelnen, die nähern Bedingungen 
und Jablungs⸗ Modalitäten zu vernehmen, darauf ibr Geboth zu thun, und dem⸗ 
nachſt zu gemärtigen, daß befagtes Erbſcholtiſetgut dem Meiſibiethenden und Beſt⸗ 
zahlenden unter Einwilligung der Glaͤudiger zugeſchlagen, auf etwa fpäter eine 
gebende Gebothe aber nicht welter reflectirt werden wird, als nach §. 404. des An⸗ 
hangs zur Allgem. Gerichts-Oebnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene 
Taxe kann ſowohl in hieſtger Amts- Canzley, als auch bey dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte in Trebnitz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Reale 
Pratendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤng präcluſt et flensit 
perpetui hiermit ebenfaus vorgeladen. 

Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
Jungnißz. 


Breslau den zten July 1821. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu Hennigsdorf Mb Nro. 5 1. des 
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Hppotbequesbuchs belegene, gerichtlich auf 1566 Rtblr. gewuͤrdigte robothfrede 


Tangergut von 1 Hufe auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſub haſtirt wer⸗ 


den fol. Kauf⸗ und zahlungfaͤhige Inteteſſenten eden dae Fete in 
dem auf den goſten Auguſt, 17ten September und peremtoriſch aber auf den 
22, Octbr. dieſes Jahres anſtebenden Termine auf dem hetrſchaftlichen Schloſſe 
zu Hennigsdorf zu erſcheinen und ihre Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meift» und Beſtbiethenden der Zuſchlag erthellt werden wird. Die 
Taxe dieſes Grundſtucks kann ſowohl bey den Ortsgerichten in Hennigsdorf 
als auch bey dem unterzeichneten Juſtltlarſo zu jeder ſchicklichen Zeit einge⸗ 
ſehen werden. i e 
8 Freyherrl. v. Roͤll Hennigsdorf und Kunzendorfer ag 
anke. 

*) Kamenz den 6. Auguſt 1821. Auf den Antrag der Vormundſchaft wird 

das zu Baumgarten ſub Nro. 113. delegene, zum Nachlaſſe der Anna Maria 


und Joſeph Buhlſchen Eheleute gehörige, durch die gerichtliche Taxe vom 26ften 


Juli d. J. auf 3290 Rthlr. 15 ſgr. Courant adgeſchaͤtzte Bauergut und die ſub 
No. 37. in Grochwitzer Feldmark ſituirte Wieſe, welche unterm 26. Jult d. J. 
gerichtlich auf 320 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, in den auf den 24ſten 
October, den agſten Decbr. d. J. uud peremtorie auf den 14ten März k. J. 
anberaumten Licitationsterminen ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, in dieſen, beſonders im letzten Ter⸗ 
mine allhier perſönlich zu erſchetinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden mit Genehmigung der Vormundſchaft und des 
vormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. 
a Das e ee der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaſt 
amenz. 
) Ober⸗Glogau den kiten Auguſt 1821. Da den in Termino den 
azſten Mah c. als Meiſtbiethenden mit 530 Rihlr. Cour. verbliedene Käufer 
der ſub No. 37. zu Mechnitz Cosler Creis belegenen, den Häusler Jokob Pas 


tekſchen Erben gebörige Stelle, mit den Kaufgeldern nicht aufkommen kann, 
fo wird ein neuer Termin auf den aaſten September c. leco Amtshaus Wiege 


ſchuͤtz bey Coſel anberaumt und hierdurch Kauflufiige eingeladen, früh um 9 Uhr 
daſelbſt zu erſcheinen, iht Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 


blethenden und Zahlungsfaͤbigen uater Vorbehalt der Einwilligung der Erben 


und des vormun ſchaftlichen Gerichts, der Zuſchlag geſchehen wird. Die Taxe 
iſt zu jeder Zeit bey uns einzuſehen. 0 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel und Gut Mechnitz. 
Reinerz den zoften July 1821. Auf den Antrag mehrerer Gläubis 
ger ſoll das dem hiefigen bürgerlichen Schankwirtb Anton Peyrl gehörige auf 
der Romsgaſſe ſud No. 33. belegene brauderechtigte Haus nebſt Aeckern, welches 
Erſtere nach der gerichtlichen Taxe auf 1239 Rthle. 48 gr. 6 pf., letztere aber 
auf 661 Rthlr. 12 gr. 8 pf. abgewürdiget worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden und haden wir die Biethungs⸗Termine auf 
den 25ſten Auguſt, den zten September und den letzten peremtoriſchen auf den 
aoſten October dieſes Jahres Vormittags um 10 Ubr anberaumt. Kauflufige, 
Beſitz⸗ und Zahlungs fähige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terz 
minen und beſonders im letztern, zu erſcheinen, ihre Gebothe N und 
at 
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bat nach erfolgter Einwilligung der Creditoren der Veſtbietbende den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Die Tae kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſtgen Ge 
richts ranzley eingeſehen werden. ; i 

8 Das Koͤnigl. Stadtgericht * 

„) Rpbnif den 11. Auguſt 1821. Auf den Antrag der Johann Schitko⸗ 
ſchen Bermunoſch aft ſoll das den Erben des ꝛc. Schitko gehörige in biefiger 
Stadt und deſſen Raudener Straße delegene Haus fub No. 234. nebſt Garten, 
welches auf 100 Ntylr. Cour. gerichtlich gewüͤrdiget iſt, oͤffenilich verkauft wers 
den. Oiezu haben wir einen einzigen und peremtoriſchen Birthungss Termin 

auf den 27ſten October d. J. anberaumt, wozu wir zahlungsfäbige Kanfluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiftbierhenden das Haus nach erſolg⸗ 
ter Genehmigung der Erben wird abjudicirt werden. Die Taxe kann zu j der 
ſchictlichen Zeit in unſerer Regiſtralur etngeſehen werden. A 

Das Königl. Preuß Gericht der Stadt. 

Carlsrub den ꝛ2ten Junp 1821. Die von dem Chriſtian Maſchler 
nachgelaſſene Freyſtelle zu Staͤdter, taxirt auf 307 Rihlr., wird auf den An⸗ 
trag der Erben den 17. Sepiember c. oͤffentlich verkauft werden, woln Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. N 

KRKonigli herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 7ıen Juay 1821. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſabbaſtirt freywillig auf Antrag der Beſitzer, den Maria Eli⸗ 
ſabeth verwit. Menzelſchen, in der ortsgerichtuchen Taxe vom 20. Februar c. 
auf 1802 Rthtr. 40 far. abgeſchätzten Erbgarten und Bleiche Ro. 15. und die 


. 


dem Goitlob Worbs zugehörende, in der vessgerichtlichen Taxe vom 7. April c. 


auf 10 Meble, angefhäagıe Bauſtene No. 13. in Sep ort und es find die Lirl⸗ 
tations⸗Termine auf den zıflen Ju und 28ſten Augaſt c. der peremtortſche 
Licitallons⸗Termin aber iſt auf den 25. Sepibr. c. Vormittags um ıı Uhr 
in der Alutscanzley zu Giersdorf angeſetzt warden, in weichem letzterer für das 
boͤchſte und annehmlichſte Geboth nach vorheriger Erklärung der Intereſſenteng 
der Zuschlag deyder Grund ſluͤcke entweder vereinigt, oder nach Befinden auch 
einzeln zu erwarten iſt. N g i 
Reichsgrafl. Schaffgotſch Giersdorfer Gerichtsamt. 
Freyburg den isten Juny 1821. Von dem Königl. Stadtgericht 
allhier wird des -infeloendo verſtorbenen Glaſermeiſtets Laͤngner in der Stadt 
am Ringe hieſeloſt gelegene 998 Rthlr. abgefchägte Wohnhaus ſubhaſtict. 
Kaufluſtige werden vorgeladen ſich deu 20. July, den 20. Auguſt und perem⸗ 
torie den 24. September vor uns einzufinden, ihr Geboth abzulegen und im 
letztern Termine den Zuſchlag an Meiſtdiethenden zu gewaͤrtigen. Die unbe⸗ 


tangten Gläudiger des Langner, baden ihre etwanigen Forderungen im letzten 


Termine ſud poͤna präcluſi et ſilentu perpetui anzuzeigen. 5 
f a Koͤnigl. Prenß. Stadtgericht. 
5 Citationes Creditorum. ? 
Breslau den sıten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeurs d. Buſſe werden von Seiten des biefigen Königl, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichis von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 


welche an die Caſſe des zien Bataillons 7ten Landwehr⸗Regiments 8 e 
| F | acher 
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bacher) aus dem Zellraum vom Jaguar 1820, bis December beffelben Jahres aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Ar ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herin Schmidt auf 
den aten September c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Ober ⸗Landesgertchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich znlaßigen Bevollmächtigten, wozu Ihnen key ewa ermangelnder Bekauntſchaft 
unter den hleſtgen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſarius Klettke, Moc⸗ 
genbeſſer und Paur in Vorſchiag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
zoͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie 

aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden vecluſtig erklärt werden. g.) 

a 4 Koͤnigl. Preuß. Dber, Landesgericht von Schiefien.. 
Breslau den ı5ten Juny 1821. Auf den Antrag des geweſenen Rech⸗ 
nungsführers mehrerer Bataillone des vormals beſtandenen Koͤnigl. 7ten ſchleſ. 
Landwehr ⸗Jufanterie⸗Regiments kleutenants Schander werden von Seiten des 
hieſigen Kon gl. Oder⸗Landesgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber 
alle undekannten Öldubiger, welche an die Caſſe des ſeit dem iſten May bis incl. 
ult. Auguſt 1813. durch 4 Monate beſtandenen aus 3 Compagnien im Nams auer 
und 1 Compagnie im Oppeluſchen Creiſe zuſammen geſetzt geweſenen vormaligen 
ıften und nochmals benannten gten zuletzt dem Commando des interminif ben Re⸗ 
giments⸗Commandeurs Majer v. Kyckpuſch in vorbezeichneten Regimente unters 
geben gererfinen Batalllons für obigen Zeitraum aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierderch vorgeladen, in dem vor 
dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſoſſer Herrn Neubauer auf den 26ſten October c. a. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗ 
Landes zerichtshauſe perſoͤnſich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmäd,s 
tigten, wozu ihnen bey eiwa ermangelnver Beranstſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz, Kletke und Dziuba in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu erſcdeinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſch einigen. 
Die Nucterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer An ſpruͤche 
an die gedachte Bataillens Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) b 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den ısten Juny 1821. Auf den Antrag des geweſenen Nech⸗ 
nungsfuͤhrers mehrerer Bataillone Lieutenant Schander werten von Seiten des 
biefigen Köntgl, Ober Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe des ſeit dem iſten Jaguar 1814. 
dis inch. ult. Januar 1816. beſtandenen vormaligen Koͤntgl ziem ſchleſ. Landwehl⸗ 
Reſerve⸗ Bataillons für obigen Zeitraum aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige As ſoruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Groddeck auf den 26ſten October c. a. Vormittags 
um 10 Uhr anderaumten Liqutdations⸗Termin in dem hieſigen Oder-Lanbesg⸗ 
richts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulägigen Bevollmachtigten, wou 
ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rie, die Juſtiz⸗Comnuſſarten Kletke, Koblitz und Dzlaba in Vorſchlag ger racht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre dermelnten 
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Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchel⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Caſſe werden verluftig erklart werden. g.) N 
Königl. Preuß. ObersLandetgerid;t von Schlefien, 
5 Bee Citationes Edictales. 

Ratibor den zoflen Juni 1821. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht ſind auf Anſuchen des Aberammmann Gottlob Zimmermaunſchen Vormund⸗ 
ſchaft alle diejenigen, fo an den Nachlaß des zu Krappitz am 15 en Juni 1816. 
verſtorbenen Oberamtmann Zimmermann, worüber der eröſchaftlucht Liguldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermelnen, 
Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen drey Monaten ihre Forde⸗ 
rungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
derer Urkunden, worauf ſte ſich gründen, beylegen, hiernaͤchſt aber in dem ange⸗ 
festen Eiquldattonstermine den 25iten October 1821. vor dem Abgeordneten des 
Lollegti, dem Ober- Landesgerichts Reſetendarlo Stöckel ſich in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung 
umſtaͤndlich angeben, die Dokumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, ur⸗ 
ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Prelokell verhandeln, und als⸗ 
dann die geſeßmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen 
bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche gewaͤrtigen 
ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden follen. Uebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der per ſoͤnli⸗ 
chen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtizcommiſſarten Ederhard und Stöckel und der Hofeath Ratſer angewleſen, 
wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Informatton und Vollmacht verſe⸗ 

en koͤnnen. ö a N 
9 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
N A 5 * Manteuffel. 
f Schweidnitz den igten April 1821. Wen dem Gerichtsamte der 
Goglauer Güter wird der aus Goglau gebuͤrtige Soldat Gottlteb Klrchner, 
welcher im Jahre 1806. bey der Belagerung von Schwe e dn als Gefangen er 
nach Frankteich gebracht worden iſt und ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich 
hat hören laſſen, hierdurch ſo wie deſſen etwanigen unbekannten Erben oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich dinnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den 27. Februar 1822. 
Vormittags um 8 Uhr entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls er für todt erklart und ſeln Ver⸗ 
“mögen an feine Geſchwiſter ausgeantwortet werden wird. ae 
Das v, Hochbergſche Gerichtsamt der Goglauer Güter. 

Liegnitz den azſten Jun 1821. Es IR das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
aöften Januar 1792. auf deſſen Grund 200 Rthlr., auf dem Kretſcham ſub Ro. 1. 
zu Hummel für den vormaligen nunmehr aber verſtorbenen Befiger deſſelben George 
Heinrich Tſcheuſchner eingetragen find, serlohren gegangen, und der vorherige Be⸗ 
ſitzer des verpfaͤndeten Fundi, Freyhaͤusler Johann Gottlieb Trlebs hat das Aufe- 
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geborh diefes Inſtruments und der Poſt ſeldſt extrahtrtt. Wir haben daher einen 
Termin zur Anm (dung der etwanigen Anfprüche unbekannter Prätenventen auf. 
den 26ften October a c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depntato, 
Hrn. Referendario Ciemens anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an 
dieſes Copttal und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
natten, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhader Anſpruch haben moͤchten, hiermit 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. 
Land und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit gefeglicher Bells 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiztommiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Unbefannsfchaft der 
Herr Juſtizcommiſſarius Feige vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte 
wahrzunehmen und die weitern Verhandlungen im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen 
damit gegen den Beſitzer des gedachten Kretſchams ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, das quältionirte Capital per 200 Rthlr. aber wird geloͤſcht, und das 
darüber ſprechende Inſtrument amortiſirt werden. 

d Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
f AVERTISSEMENTS. 
») Sreslan den 24. Auguſt 1821. Der erſte Thell der hebraͤlſchen An⸗ 
thologie, unter dem Nahmen: neo dd) von dem Herrn Dr. Samoſtz, 
hat bereits die Preſſe verlaſſen, und iſt mit fo vielem B’yialle aufgenommen wors 
den, daß ih der bold darauf folgende zweyte Theil gewiß einer günſtigen Aufnahme 
erfreuen darf. Indem dieſts Werk, noch dem competenten Urthelle Sachverſtaͤn⸗ 
diger, ſich ganz vorzuͤglich fuͤr die Schuljugend eignet; ſo werden alle Freunde und 
Gönner der hebtaͤiſchen Litteratur eingeladen, ſolches ihrer gütigen Thellnahme 
werth zu halten, und empfehlende Verbreltungen deſſelden wohlwollend mit zu wir⸗ 
ken, geneigteſt erſucht. i 
a Roch, Inſpector und behrer an der Koͤnigl. Wilhelmsſchule. 
) Breslau. Die Kunſtleiſtungen der Demoiſelle Pohlmann baden fü ers 
erfreut, doß der Wunſch entflanden, fie in der Oper: die Veſtalin, in der Rolle 
Julia's, noch vor ihrer Abreiſe, zu ſehen. Wir erſuchen daher die verehrte Thea ⸗ 
ter Direktion und Demoiſelle Pohlmann, zumal jetzt dieſe Oper neu einſtudirt wird, 


diefen Kunſtgenuß zu gewähren. 

„) Kochs dorf den ızten Auguſt 1821. Da in der Nacht vom ten zum 
Aten My 1820. im Walde von Hermsdorf bey Priedus bey Gelegenhelt einer naͤcht⸗ 
lichen Viſttation die unten näher verzeichneten Sachen don zwey entweichen den Perſo⸗ 
nen zurüͤckgeſaſſen und darauf in gerichtliche Sperre genommen worden, welche nach 
allen Anzeigen ein muthmaßſliches Eigenthum des entwichenen Coloniſten Joſeph 
Muller zu Kochsdorf und feiner Ehefrau find, fo werden alle diejenigen, welche 
an befagte Sachen einen Anſpruch zu haben und nachweisen zu können vermeinen, 
hiermit vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen und zwar ſpaͤteſtens bis zum ꝛoſten Sep⸗ 
temder d. J. bey dem unterzeichneten Gerichtsamt und zwar in der Behausung des 


Juſtitiaru Stadtricter Wolther auf Zwippendorf bey Soras zu melden nn ‚ihre 
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Anforäche darzutbun, widrigenfalls die Sachen verauetionirt und die Looſung ad 
Depoſſtum genommen werden fol: 1. Ein zwevſdunig Kopfkiſſen mit blau in 
weiß geſtreiſten lächſenen Ueberzug, an Gewicht 93 Pfund. 2. Ein dergleichen an 


Gewicht 8 Pfund. 3. Ein blautuhner Manns⸗Oberrock mit feidenen Knöpfen. 


„Ein dlaugedruckt leinwandnes Frauenkleld. 5. Ein hald dlaukattuner und halb 
diauleinwandner Unterrock mit gelbem Nanking > Leibcher. 6. Ein Rablorian ae 
ner Frauen⸗Oberrock. 7. Ein halbwollner roth und grüngeſtreifter Meiber - Uns 
terrock mit tothbaumwollnem Leibchen. 8. Eine ſtahlgrüntuchne Weiberjacke, 


9. Eine grautuchne dergl. 10. Eine draunkaftune dergl. 11. Eine diau⸗ und 


welßgeſtreifte daumwollne Schürze, 12. Eine braunbaumwollne dergl. mit gelb 
und rothen Streifen. 13. Eine alte geblumte Coffee » Servlette. 14. Ein gruͤn⸗ 


und rothgeblumtes cattunes Frauenkleid. 15. Ein ſchwarztafftnes dergl. 16. Ein. 


grün⸗ und gelbgeftteifter kattuner Frauen ⸗Oberrock. 17. Ein braun⸗ und weißs 


geſtreiſtes kattunes Frauenkleld. 18 Ein roth und welßgeſtreiſtes Frauen jaͤckchen. 


19 Ein roth⸗, geld» und klaugegittertes ſeidenes Tuch. 20. Ein violett: diau⸗ 
ſeidnes dergl. 21. Ein rothkattunes mit welßgebluͤmter Kante. 22. Ein dergl. 
mit gelb und blauer Kante, 23 Ein dergl. mit gekuͤperter Kaute. 24. Ein dergl. 


ſchwarz mit grün und rothen Blumen. 25 Ein dergl. halbſeidnes roth⸗, gelb⸗ und 


gruͤnſeſtreift. 26. Ein dergl. rothbaumwollnes blau und weiß geſtreift. 27. Ein 
dergl. mit gekuͤperter Kante. 28. Ein gemuſtertes Umſchlagetuch mit grüner Kante. 
29. Ein roih⸗ und weißgegittert daumwollnes Schnupftuch. 30. Ein weiß⸗ und 
a blaugegittertes dergl. Halstuch. 31. Ein dergl. weiß⸗, blau⸗ und rothgeſtreift. 
32. Ein dergl. brauskattunes mit Kante. 33. 44 Elle weißbaumwollnes Zeug. 
34. Eine reth⸗ und weißkattune Schürze. 35. Eine dergl. violett mit welßem 


Grund. 36. Ein feln flaͤchsnes Mannspeu:de mit Ermeln von Damen und blauen 
e 


Bund. 37. Ein ſtarkſtächsnes dergl. 38. Drey geſlickte Vorleibchen. 39. Zwey 
Paar zwirnene weiße Srauenftränpfe, 40. Ein Paar baumwollne dergl. 41. Iwey 
weißbaumwollne Schnupftücher mit rotder Kante. 42. Eine gemuſterte Serblette. 
43. ein weißflächönes Leinwandtuch. 44, Ein lichtblau trofetner Rock mit Leibe 
chen. 45. Ein blaugedruckter leinwandner Frauenrock mit Leibchen. 46. Ein Uns 
terrock von Multum mit roth⸗ und grüngefieichter Kante. 47. Ein gruͤn⸗ und 
rothkattunes Frauenjaͤckchen. 84. Eine ſchwarzmarſcheſterne Weſte mit Goldpuͤnkt⸗ 
chen. 49. 31 Elle Plaugedrudte Leinwand. 50. Sz Elle blaugeſtreifte Indelt⸗ 
Leinwand. §t. 6 Ellen weißer Drillig. 52. 6 Ellen flaͤchsne Kauf r Leinwand, 
53. Eine weiß⸗, braus und rorbgeflreifte Schürze. 54. Eine weißkattune dergl. 
mit grünem Rande. 55. Ein weiß Wallis⸗Frauenkleid. 56. Ein weiß baumwoll⸗ 


ner Unterrock. 57. Ein weißbaumwollnes Frauenjackchen. 58. Ein blau⸗ und 


weißgegitterter Kopfkiſſen Ueberzug. 59. Drey weißbaumwollne Halstuͤcher, 


60. Ein weißleinwandnes Schnupftuch mit rother Kante. 61. Ein dergl. roth 


und weiß. 62. Ein welßes Zwilligtuͤchel. 63. 34 Pfd. Seife. 64. Eine weiße 
Haube. 65. Eine daumwollne Frauenzimmertaſche. 66. Ein Paar weiß baum⸗ 
wollne Handſchub. 67. Ein Zopf blauen Zwirn. 68. Zwey Sag Strlcknadel “, 
69. Eine rothſeidne ee 70. Ein Saͤckchen worin ein gehänfeltes Zwey⸗ 
Mariengroſchenſtück. 21. Ein Federmeſſer. 72. Eine Kornſichel. 73. Eine kleine 
Scheere. 74. Eine Lichtſcheere. 75. Ein Feuerſtahl. 76. Ein Schubkaſten. 
77. Ein grunbaumwollner Geldbeutel. 78. Ein braunthoͤnerner Krug und ein 
f dergl. 


> 


\ 
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dergl. Naͤpſchen. 79. Eine lerdene Suppenſchuͤſſel. 80. Eine kleine dergl. und 
ein braunes Toͤpſchen. 81. Ein Zopf grauer Zwirn. 82. Ein Kuͤchenrellchen. 
83 Ein Rechenbohrer. 84, Ein altes Weiberhemde. 85. Eine alte Seldtatze. 
86. Eine Ackerleine. 87. Zwey greue Saͤcke .. % 
DVDDas Gerichtsamt zu Kochs dorf. a a 
ö 7 Be J. Wolther. 
N Breslau. Beym Heeringer Relnwald auf der Schweldyltzergaſſe And 
neue hol Heerlnge an der Obibruͤcke zu haben. r 
Setaufte, Copun. und Geſtorb. vom 17. bis 23. Auguſt 1821. 
Getaufte. 
Zu St. Ellſzbetb. Des B. und Tuchmochers Johann Gottlieb Räckert S Carl 
Friedrich Gottlieb. Des B. und Buͤrſtenmachers Johann Gottlieb Ludwig 
Sch mwei S. Ludwig Berthold Ferdinand. Des B. und Krambänviers 
Carl Gettlob Kelm T. Johanne Emilte Emma. 
Zu St. Mario Magdolena. Des B und Schneiders Carl Friedrich Rhelnberger 
& Carl Auguſt. Des Choraliſtens bey St. Marta Magdalena Hrn. Eroſt 
Ferdinand Jackl S. Carl Herrmann Ernſt. Des B. und Schuhmachers 
Georg Chrtſtien Suko S Julius Otto. 5 RE, : 
Bey der ev engel. reform. Gemeinde. Des Dr. und Prof. ſſors der Philoſophle Hrn. 
Joſeph Johann Rockowsky T. Wilhelmine Auguſte Emilie. 
N Covultrre. 5 a 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. Huf⸗ und Waffenſchmidt Johann Ullmann 
mlt Jeir koulſe Perlin. Der B. und Schueider Ftiedrich Gottſod Budan 
mit Igtr Johanne Juliane Guͤner. Der B. und Seifenfieder Car! Friedrich 
König mi Jaſr Juliane Eisonore Jaͤntſch. N 
Zu St. Bernhardin. Der Rutmeiſter und Esquadrons Chef im 2ten Leibhufarens 
Regiment Or. Hein zich Ern Adolph Wetphal, Ritter des eiſernen Kreutzes 
erſter und zweyte Cl'ſſe, wie auch des ruſſ ſchen Wiadimt Ordens mit Fran . 
Leopoldina Caroline Wahelm. ged. v. Pergner verchl, geweſ. Mojot v. Kut ſchel. 
a 8 Geſtorbene. ’ 
Zu St. Erifaberh. Des ſtaͤdtiſchen Bau- Jeſpectors Hrn. Helurich Ferdinand Tſchech 
S Guſtab Adolph Ferdinond, alt 4 M. 22 T. 
Zu St. Maria Magdalena. Des well. B. und Kupfer ſchmidts Johann Ernſt Kuͤffer 
Ehefrau Marte Eliſiheth geb. Stiller, alt 49 J 
Zu St. Barbara. Des weil. B. und Flelſchbauer ⸗Aelteſtens Hrn. Chriflian Trans 
gott Meyer hinterl. Ehegattin Frau Anna Elifabet geb Obſten, alt 77 J. 
Des B. und Schuhmachers Jah enn Karmigfe S. Jodonn Eduard, alt 6 J. 
Des B. und Maͤcklers kudwig Kerchner S. Heinrich Guſtav, alt 14 T. 
Zu St Chriſopbori. Des B. und Gürtlers Fried: ich Wild elm Gebauer T. Auguſte 
Euſabeih, all 9 M. 
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